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(Gniefert vou der „United Preb".) 


Mrbeiter: Angelegenheiten. 

Iſbpeming, Mich., 20. Sept. — 
Die ftreifenden rzgruben-Arbeiter 
im County Marquette werden am 
Montag die Arbeit wieder aufnehmen. 
Sie hätten ſchon am Freitag wieder 
angefangen, wenn fie nicht eine Ab- 
neiqung davor hätten, gerade am 
freitag wieder zu beginnen. Die 
Milizfoldaten werden nächftvem nad) 
Haufe zurüdfehren. 

Uniontomn, Ba., 20. Sept. Yang 
am greift derStreif der&ofe-Arbeiter 
um fich. Ein allgemeiner Auzftand ılt 
erit nach der nächiten Delegaten-Ver= 
jammlung zu erwarten. 

Die Militärparf:Feite. 

Chattanooga, Tenn., 20. Sept.— 
Der Nationalpark auf dem benachbar= 
ten Schlachtfeld von Chidamauga ift 
jebt ala Ganzes dem Volk, rejp. der 
Regierung der Ver. Staaten über 
geben. Viele der Feittheilnehmer, u. 
X. die Gouverneure von Jlinoi® und 
Nem Mork, haben bereits wieder Die 
Die meilten 
Vertreter der Bundesregierung, welche 
den Zeremonien beimohnten, find nebit 
vielen Anderen von hier nach ver 
füdlichen Weltauzitelung in Atlanta, 
Ga., gefahren. 

Heute war der lehte Tag der Feit- 
lichfeiten dahier, und die Betheiliqung 
war noch immer eine gewaltige. Vize- 
präfident Adlai Stevenfon und Gene- 
talleutnant Schofield nahmen dem 
Teitzug die Nevue ab. Von Orchard 
Knob aus wurde ein Salut von 44 
Böllerſchüſſen abaefeuert. 

sm großen Zelt unweit jeneg Hit- 
gelgipfel3 war die Feſtverſammlung, 
über welche Vizepräfident Stevenfon 
den Borfit führte. E3 wurde der Ge- 
denktag der eigentlichen Schlacht von 
Chattanooga gefeiert. 

Die Nepublifaner New Zerfeys. 

Trenton, N. 3., 20. Sept. Hier 
fand gejtern die republifanifche Na- 
tionalfomvention für Nem erjey 
ftatt. Die Verhandlungen waren un 
gewöhnlich aufregend. Sohn W. 
Griggs wurde ſchließlich als Gou— 
berneurskandidat aufgeſtellt, und die 
Nomination zu einer einſtimmigen ge— 
macht. Es wurde eine Prinzipien-Er— 
klärung angenommen, welche die be— 
kannten republikaniſchen Betheuerun— 
gen enthält. 


Hypuotiſch⸗moraliſche Kur? 

Salt Late City, 20. Sept. In der 
Territorial-Reformfchule zu Ogden 
bat der Hnpnotifeur Dr. U. D. Mones 
eine Reihe intersffanter Verſuche be— 
gonnen. Er will nämlich Die Kinder, 
welche dort wegen Stehlfucht und an: 
Derer verbrecherer Neiqungen inhaf- 
tirt find, von derfelben heilen, indem 
er exit hypnotifchen Schlaf herbeiführ: 
und mährend desfelben jedem Betref- 
fenden die hypnotifche GSuggeftion er- 
theilt, ein neues und befferes Leben zu 
beginnen. 

Die Erde bebt weiter. 


St. Louis, 20. Sept. Eine Spe- 
zialdepeſche aus Oaxaco, Mexiko, 
meldet, daß in den letzten 8 Wochen 
in jener Stadt und in der ganzen 
Gebirgs-Region von Oaxaco eine 
lange Reihe von Erderſchütterungen 
ſich ereignete, und zwar durchſchnitt— 
lich 20 im Tag. In den letzten Tagen 
nahmen dieſe Erderſchütterungen an 
Heftigkeit zu. Da und dort wurde 
großer Eigenthumsſchaden verurſacht, 
und die Einwohner flohen in dag 
Freie.. Man glaubt, daß auf die 
Erderſchütterungen wieder ein großer 
Vulkan-Ausbruch erfolgen werde. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


New VYork: Dania von Hamburg. 
‚New York: Columbia und Califor- 
na bon Hamburg (lebterer Dampfer 


über Livorno); Werfendam von Am= 
jterdam. 


New York: 
pool. 

San Francisco: 
aftatifchen Häfen. 

Charlefton: ©. E.: Wafefield von 


Campania von Liver- 


Gaelic von den 


Amjterdam: 
York. 

Liverpool: Britannic von New 
York; Lucania von New York (machte 
die Fahrt bis nach Queenstown, reſp. 
Daunts Rock, in 5 Tagen, 9 Stunden 


American von New 


‚ und 52 Minuten. Die jchnelfte Fahrt 


| 


4 


; 
’ 
/ 


« Am Lizard vorbei: 
bo 


diefe8 Dampfers in diefer Richtung 
hatte 5 Tage, 8 Stunden und 38 Mi- 
nuten erfordert). 
Bremen: European von New Or: 
leans. 
Hamburg: 
ork. 
An Dunnett Head vorbei: Georgia, 
von New Vork nach Stettin. 


Abgegangen. 


New York: Neckar nach Bremen; 
Rotterdam nach Amſterdam. 
San Francisco: Monowai nach 
Auſtralien, über Honolulu (rahm we— 
gen der in Honolulu graſſirenden Cho— 
lera weder Paſſagiere noch Fracht 
dorthin mit, ſondern blos Poſtſachen). 
Bremen: Weimar nah’ New York. 
Southampton: Augufta Victoria, 
von Hamburg nad New Hort. 
ee: Maſſachuſetts nach New 
ork. 


Normannia von New 


Spaarndam, 
n Rotterdam nach New VYork. 


&8 brennt. 


Green Bay, Wis., 20. Sept. Die 
Mühle der „Murphy Eo.“, ijt in aller 
Yrühe niedergebrannt. Sehr begünftiat 
wurde die Verbreitung der Flammen 
durch den heftigen Wind. E3 entitand 
ein Gejammtjchaden von $125,000; 
die Verficherung ijt eine zureichende. 


—— 


Ausland, 


Bahnunglüd in Sachen. 
Hwölf Soldaten getödtet und fechzig verletzt — 
mimdeftens! 

Berlin, 20, Sept. Zu Dederan, 
Sachen (Kreishauptmannfchaft Zwi— 
dau), ftieß gejtern Abend ein Bahn 
zug, auf mweldhem fih 1200 Mann 
Zruppen befanden, mit einem am 
Bahnhof Ttehenden Güterzug zufam-/ 
men. Eine ganze Anzahl Waggons beis 
der Züge wurde zertrüimmert. 

Zwölf Soldaten wurden augenblid- 
lich getödtet, und 60 verlegt. E3 wer— 
den aber noch viele Andere bermißt, 
und man fucht jebt in den Trümmern 
nach ihren Leichen. 

Die Truppen befanden fich auf der 
Rückkehr von Stettin, wo fie an den 
Katjermandvern theilgenommen hat 
ten. Sieben Waggons, nämlich fünf 
bom Soldatenzuge und zwei vom Güs 
terzuge, wurden in fleine Stüde zer= 
malmt, worau® man die Heftiafeit de3 
Zufammenftoßes ermejfen fann. 


Neihstags:Nahwanhl. 


Breslau, 20. Sept. Yin 3. Breslauer 
Reichstags-Wahlfreis (Dels = Groß 
Wartenberg) fand die Erfatmwahl jtatt, 
welche durch die Mandats-Niederle— 
gung des Bundesraths a. D. von Kar— 
doff nothwendig geworden war. Das 
vorläufige Ergebniß iſt, daß v. Kar— 
doff und der von den Antiſemiten auf— 
geſtellte Redakteur Puchſtein ausBres— 
lau in die Stichwahl kommen. 
Dentmals:-Enthüllung. 


Breslau, 20. Sept. Sn feiner Vater- 
ftadt Sprottau in Schlefien hat »ie 
Enthüllung des dem  verjtorbenen 
Dichter und Schriftſteller Heinrich 
Laube, dem Gründer und langiähri— 
gen Leiter des Wiener Stadttheaters, 
errichteten Denkmals unter großen 
Feierlichkeiten ſtattgefunden. Profeſſor 
Dr. Hänel in Kiel, der Stiefſohn des 
Gefeierten, hielt die Weiherede. Der— 
ſelbe wurde von den ſtädtiſchen Behör— 
den in Anerkennung der großen Ver— 
dienſte ſeines Stiefvaters zum Ehren— 
bürger ernannt. 


Fürſtin v. Battenberg geſtorben. 


Darmſtadt, 20. Sept. Geſtern ſtarb 
die Fürſtin-Wittwe v. Battenberg, 
Mutter des Prinzen Heinrich v. Bat— 
tenberg, welcher bekanntlich mit der 
Prinzeß Beatrice, der jüngſten Toch— 
ter der Königin Victoria von Eng— 
land, verheirathet iſt. 

(Die Verſtorbene war eine geborene 
Gräfin v. Hauke, Tochter von Moritz 
vd. Hauke, welcher einſt polniſcher 
Kriegsminiſter war, u. welchem Groß— 
fürſt Konſtantin in ſeiner Jugend den 
Grafenrang verliehen hatte. Zur Zeit, 
als ſie Ehrendame bei der ruſſiſchen 
Zarin war, traf Prinz Alexander von 
Heſſen, Bruder der Zarin, mit ihr zu— 
ſammen und verliebte ſich in ſie. 1851 
erfolgte die Vermählung, wegen deren 
aber der Prinz die ruſſiſche Haupt— 
ſtadt verlaſſen mußte. Nach Darm— 
ſtadt zurückgekehrt, führte er ſeineNeu— 
vermählte in die Hofkreiſe ein. Um 
zu verhindern, daß die Heirath als 
blos morganatiſche gelte, wurde der 
Gräfin der Fürſtentitel verliehen.) 

Elektriter Schuckert geſtorben. 


ſtürnberg, 20. Sept. Der in wei— 
teſten Kreiſen bekannte Elektriker Jo— 
hann Siegmund Schuckert (deſſen elek— 
triſche Scheinwerfer bekanntlich auch 
auf der Chicagoer Weltausſtellung ei— 
ne Rolle ſpielten) iſt im Alter von erſt 
49 Jahren geſtorben. 

Im Zeichen der Judenhetze. 


Wien, 20. Sept. Die bereits er— 
wähnten Unruhen fanden in Verbin— 
dung mit denGemeinderaths-Neuwah— 
len ſtatt, welche durch die Auflöſung 
des Gemeinderaths ſeitens der 
Regierung nothwendig geworden 
waren. Das Ergebniß der Wah— 
len im dritten Wahlkörper 
iſt in hohem Grade beunruhi— 
gend: die Liberalen ſind von den ver— 
bündeten Antiſemiten, Chriſtlichſozia— 
len und Deutſchnationalen auf's 
Haupt geſchlagen worden, und zwar 
gründlicher, als geahnt werden konnte. 
Von den 46 Vertretern, welche der 
dritte Wahlkörper in denGemeinderath 
zu entſenden hat, wurden nicht weni— 
ger, als 44 Antiſemiten gewählt, und 
im Bezirk Favoriten iſt noch eine 
Stichwahl nothwendig geworden, wel—⸗ 
che am Samſtag ſtattfinden wird. 

In welchem Umfange von den ver— 
ſchiedenen Parteien die Agitationsar⸗ 
beit betrieben worden iſt, zeigt allein 
der bisher in Wien ganz unerhörte 
Umjtand, daß mehr ala SO Prozent 
aller Wahlberechtigten wirklich an der 
Wahlurne erfchienen. Gelbft in ben 
Bezirken Innere Stadt, Zeopolditadt, 
Alfergrund und Fünfhaus permod)- 
ten die Liberalen feinen Kandidaten 
durchzubringen. Im Ganzen murden 
29,594 antijemitifche und nur 10,732 
liberale Stimmen abgegeben. 

Die Wahlen waren mit ungeheurer 
Aufregung verbunden, und die Polizei 
mußte, um nur einigermaßen die Orb- 
nung aufrechtzuerbalten, 19 der lau— 
tejten Kraßehler verhaften. Eine An- 
zahl der leidenjchaftlichiten Antifemi- 


ten wollte ih am Brofeffor Dr. 
Eduard Süß, dem befannten Führer 
der Liberalen, vergreifen. Indeß fa= 
men Süß’ Anhänger diefem rechtzeitig 
zu Hilfe, und es fehlte wenig, jo wä- 
ren die Angreifer gelyncht worden. 

Am Montag werden die Wahlen 
de3 zweiten Wahlförperz jtattfinden. 

Noch nicht endailtig? 

Mien, 20. Sept. €3 heißt jebt, 
daf die Vertheilung der Rollen in dem 
neuen dfterreichifchen Minifterium Bas 
dani noch immer nicht ganz endgiltig 
erfolgt fei. E38 ſollen den Deutſch-Li— 
beralen denn doch zwei Portefeuilles 
in diefem Minifterium angeboten wor: 
ben fein, diefe aber follen vorerjt höf- 
lichſt dankend abgelehnt haben. 
Italiens Gedentfeſte. 
Premierminiſter Criſpi und der Vatikan. 


Rom, 20. Sept. Allenthalben in 
der Stadt waren heute die Gebäude 
mit Dekorationen förmlich bedeckt, 
und frühzeitig wogten Menſchenmaſ— 
ſen durch die Straßen. Denn heute 
iſt ja der Haupt-Gedenktag des Ein— 
zuges der Italiener in Rom (am 20. 
September 1870). 

Auf den Botſchaften der Ver. Staa— 
ten und Englands wehten ebenfalls 
feſtliche Flaggen. Aber in den übri— 
gen Botſchaften und Geſandtſchaften 
war keinerlei Theilnahme an dieſen 
Feſtlichkeiten zu bemerken. Papſt Leo 
verbringt, wie man hört, die ganze 
Feſtzeit mit Gebeten. Er hat der 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Regierung 
ſpeziell dafür danken laſſen, daß de— 
ren diplomatiſche Vertreter heute nicht 
flaggten. 

Das Hauptereigniß des heutigen 
Tages bildete die Enthüllung des 
Denkmals, welches zu Ehren Gari— 
baldis auf dem Janiculum-Hügel er— 
richtet wurde. König Humbert mit 
Familie, die Hof-Würdenträger, Ka— 
binetsminiſter und die vielen Delega— 
tionen Garibaldianiſcher Veteranen 
nahmen bei 
ein. Etwa 20,000 Menſchen wohn— 
ten den Zeremonien bei, und es 
herrſchte große Begeiſterung. 

Der Miniſterpräſident Crispi hielt 
eine Rede, worin er den König Victor 
Emanuel und Garibaldi als die Ret— 
ter Roms von ausländiſcher Tyran— 
nei pries. Er erklärte ferner alle An— 
gaben, wonach dieſe Feſtlichkeiten ir— 
gendwie eine Kundgebung gegen den 
Papſt ſein ſollten, für unbegründet. 
Der Papſt, ſagte er, bedürfe als Kir— 
chen⸗Oberhaupt keine Artillerie, um 
ſeine Exiſtenz zu ſichern. Wenn das 
Chriſtenthum die Welt ohne Waffenge— 
walt habe erobern können, ſo ſei es 
ſchwer zu verſtehen, weshalb der Vati— 
kan ein weltliches Fürſtenthum wün— 
ſchen ſollte. Thatſächlich habe in kei— 
nem anderen Staat die Kirche ſo 
große Freiheit, wie in Italien, und 
die Katholiken ſollten hierfür Denjeni— 
gen dankbar ſein, welche beſtrebt ge— 
weſen ſeien, Italien zu einigen, indem 
ſie Rom zur Hauptſtadt des Landes 
machten. Redner ſchloß mit der Ver— 
ſicherung, daß, wenn trotz der Vorthei— 
le, welche die Geiſtlichkeit in Italien 
genieße, ſie die Geſetze verletzen oder 
das Land verläſtern ſollte, auch ſie 
eine prompte und unerbittliche Be— 
ſtrafung zu gewärtigen haben würde. 

Berlin, 20. Sept. Den deutſchen 
Turnern, welche nach Rom gezogen 
ſind, um ſich an dem in Verbindung 
mit der 2jährigen Jubelfeier der Ein— 
heit Italiens veranſtalteten Turnfeſt 
aktiv zu betheiligen, iſt die Auszeich— 
nung zutheil geworben, daß aud Kö- 
niaq Humbert fie auf dem Turnplaß fih 
porftellen ließ und eine bejorders für 
fie bejtimmte Unfpracde hielt. Er 
ſprach denſelben zunächſt feinen fönig- 
lichen Dank dafür aus, daß ſie zu dem 
ſchönen Feſt nach Italien gekommen 
ſcien, und erklärte ferner, es gereiche 
ihm zu beſonderer Freude, zu ſehen, 
daß die Turnkunſt ſo eifrig gepflegt 
werde, und daß die deutſchen Turner 
mit treuer Ergebenheit am Kaiſer Wil— 
beim, feinem Freunde und Bundezge- 
noffen, hingen. Ein dreifaches bo:= 
nerndes „But Heil!“ aus den deut- 
chen Turnerfehlen folgte dem König, 
als er jich von den Zurnern veradjchie- 
* Der, Edam“⸗Untergang. 

Cardiff, 20. Sept. Der hier ange— 
kommene Dampfer „Turkeſtan“, wel— 
cher mit dem holländiſchen Linien— 
dampfer „Edam“ zuſammengeſtoßen 
war — wonach dieſer geſcheitert und 
verſunken war — iſt ebenfalls nicht 
unerheblich beſchädigt. Der Bug iſt 
arg eingedrückt. Von den Offizieren 
und Matroſen des „Turkeſtan“ wird 
erklärt, daß fie den „Edam“ oder irgend 
ein anderes Schiff gar nicht hätte fe- 
ben können, da der Nebel zu dicht ge- 
weſen ſei, und ſie erſt im Augenblick 
des thatſächlichen Zuſammenſtoßes et— 
was von der Nähe eines anderen 
Schiffes gemerkt hätten. 


Truppenſchau und Ruſſenfreund⸗ 
ſchaft. 


Mirecourt, Frankreich, 20. Sept. 
Große Menſchenmengen wohnten der 
Truppenſchau der franzöſiſchen Armee 
bei, die während der Woche an den 
Manövern im Vogeſen-Departement 
betheiligt geweſen war. Sämmtlichen 
Manövern wohnte der ruffifche Gene- 
tal Dragomirom bei, und zu derZrup- 
penſchau erfchien auch . der ruffilche 
Minifter de2 Auswärtigen, Fürft 2o- 
banow, weldher mit dem jegigen Zaren 
Nikolaus intim befreundet it. Man 
mißt natürlich dem Erfcheinen biefer 


diefer Feier Ehrenpläge | 


beiden Vertreter Ruplands große Be- 
deutung bei. Am Mittwoch Abend hat- 
te ein Banfett jtattgefunden, bei mwel- 
hem General Dragomirow einen 
Trinffpruch ausbrachte „auf die Brü- 
derlichfeit auf dem Schlachtfelde, auf 
ein Bündnif im Kampfe und auf die 
Eleinen franzöfifchen Truppen, melche 
mich bisweilen zu Ihränen gerührt 
haben.” 

Bei der Truppenfchau, weicher vor 
Allem Präfident Faure, mehrere fei- 
ner Minifter und andere hohe franzd- 
iiche Beamte jomwie Kammermitaglie- 
ber beiwohnten, wurden auch von den 
Zufchauern enthuftaftiiche Hochrufe 
cuf Rufland ausaebradht. Der fchnei- 
Dige Vorbeimarfch der Truppen an der 
Revue-Tribüne wurde allgemein be= 
wundert. Auf die Truppenfchau folate 
ein Gabelfzühftüd, bei welchem Prä- 
fident Faure und die ruffifchen Güite 
einander viele Freundlichkeiten ſagten. 

Ein Korrefpond:nt Der Londoner 
„Zimes“ berichtet feinem Blatt, e3 laf- 
Te fich ohne Uebertreibung Tagen, daß 
Zar Nikolaus „Jomwohl die franzöfische 
wie die ruffifche Armee fommandire.“ 
Auh andere auswärtige Korrefpon> 
denten machen aus diefen Mandvern 
und der Truppenfchau viel Wefens. 

Kein Beiltand von England. 

Paris, 20. Sept. Das hiefiae „Jour- 
nal” will willen, daß die enalifche Re- 
gierung der italienischen erklärt habe, 
Stalien könne in feiner Weile auf den 
Beiltand Englands rechnen, falls 
Frankreich den Handelsvertrag zwi— 
ſchen Italien und Tunis nicht anerken— 
nen wolle. 

War zu erwarten. 


London, 20. Sept. Der „Chroni— 
cle“ läßt ſich aus Rom telegraphiren, 
daß dort die Nachricht von einem beab— 
ſichtigten Ankauf Roms und Zurück— 
gabe desſelben an den Papſt allgemein 
als ein Jux angeſehen werde, ſowohl 
von den Italienern wie im Vatikan, 
und daß die italieniſche Regierung 
trotz ihrer Geldbedürftigkeit niemals 
auf einen ſolchen Handel eingehen 
würde noch Angeſichts der nationalen 
Stimmung könnte. 


China und Japan. 
London, 20. Sept. Eine Depeſche 
aus Shanghai meldet, daß China er— 


warte, im Oktober die Halbinſel Liao 


Tung wieder zu beſetzen, und daßRuß— 

land in Japan dringe, jenes Gebiet 

ohne weiteren Verzug zu räumen. 
(Teledraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Soll garnicht ertrunken ſein. 


Wie geſtern in der „Abendpoſt“ 
ausführlich berichtet wurde, trieb am 
vergangenen Mittwoch unweit der Di— 
verſey Str. ein Ruderboot an's Land, 
das eine halbe Stunde vorher ein un— 
bekannter junger Mann von einem Fi— 
ſcher gemiethet hatte. Die Kleider des 
Fremden lagen auf dem Boden des 
Nachens und wurden ſpäterhin als 
das Eigenthum von Ernſt G. Wood 
identifizirt, der bis vor Kurzem Ge— 
ſchäftsführer des „Dry Goods Bulle— 
ti” war. Anfangs nahm man an, 
daß der junge Mann ein naffes Grab 
im See gefunden habe, doch jollen in- 
zwilchen Durch polizeiliche Nachfor- 
Ihungen Sachen befannt aemorden 
jein, wonach die Affäre einen ganz ans 
deren Hintergrund erhält. Hiernach 
it Wood feinesmwegs ertrunfen, fon= 
dern einfach flüchtig qetvorden, nach: 
dem er angeblich das erwähnte Blatt 
um mehrere hundert Dollars betrogen 
und auch fonjt noch andere frumme 
Gejchichten verübt Hatte. Die Boot— 
fahrt joll einzig und allein dazu ge— 
dient haben, die Behörden auf faljche 
Fährte zu bringen, nud jchon die näch- 
jte Zukunft dürfte lehren, ob diefe An- 
nahme der Polizei berechtigt ift. 

Uebrigend fanden mehrere Kna— 
ben in dem Boot, ehe es an’3 Rand 
tried, auch Woods Uhr und Manfchet- 
tenfnöpfe. Statt Jolche jofort abzulie- 
fern, behielten die ITaugenichtje die 
Saden für fih und die Folge davon 
war, daß Barney Gibbons heute von 
Richter Bonnefoi unter $300 Bürg- 
Ihaft zum Prozeß feſtgehalten wurde. 
Sein Kumpan, Gu3. Steinmann, von 
Nr. 39 Grove Str., fam mit einer 
Strafe in Höhe von $10 davon. 


Nicht ohne Widerftand. 


Präfident Healy vom Countyrath 
bat troß feiner falt biktatorijchen 
Machtvollfommenheit nach wie vor mit 
der Oppofition zu fämpfen. Er hat 
borgefchlagen, daß für das Irrenaſyl 
in Dunning drei weitere Xerzte, da= 
runter ein Chef-Arzt mit $I50 Mo- 
natsgehalt, und zehn neue Wärter an: 
gejtellt werden follen. Die Oppofition 
verlangt, daß dem Oberarzt die Lei- 
tuna der ganzen Anjtalt übertragen 
werben jolle, oder aber, daß nur zwei 
meitere. Affiitenzärzte und ftatt zehn 
neuer Wärter gleich deren zwanzig an- 
gejtellt werden. 


— —⸗ — —— 
Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nähjten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Aus: 
na geitellt: * 

Illinois: Heute Abend Gewitter und kühler; mot— 
** ſchön und kühler; ſüdweſtliche Wine : 

Indiana: Stellemmweiie Gewitter, morgen 
ud fühler; jüpmeftliche Winde. — on Ion 

ihön und fühker; 


Wisconfin: Gewitter, jpäter 
ee ig k: @einitt 
oma und Miffouri: Gewitter, mor ; 
tiber; weitlihe Winde. ven ſchon and 
In Chicagso ftellt Äh der Temperaturftand jeit 
unjerem Ichten Berichte wie folgt: Geftern Wb:nd 
6 Mbr 87 Grad, Mittermacht 78 Grad, heute Mor> 
gen um 6 Uhr 74 Grad und heute Mittag @ Grav 
Über Null, _ 


Straßenbahn-Neuigkeiten. 


Eine elektriſche Linie für die Nord Franklin 
Straße. 

In der Nord Franklin Straße ha— 
ben Arbeiter der Nord Chicago Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft mit der Legung 
von Geleiſen für eine elektriſche Linie 
begonnen, welche zwiſchen Diviſion und 
Lake Straße durch Franklin, Kinzie 
und State Straße eingerichtet werden 
wird. Das Wegerecht durch die Frank— 
lin Straße iſt von einem wohllöblichen 
Stadtrath nicht der Geſellſchaft des 
Hrn. Yerkes, ſondern einemKonſortium 
verliehen worden, das aus dem gegen— 
wärtigen Staats-Schatzmeiſter Wulff 
und einigen Geſchäftsfreunden des— 
ſelben beſtand. Von dieſen unterneh— 
menden Herren, welche zu keiner Zeit 
daran gedacht haben, ſelber eine Stra— 
ßenbahn zu bauen, hat Herr Yerkes die 
Wegerechts-Privilegien vor Kurzem 
käuflich erſtanden. 

Der Betrieb auf der neuen Strecke 
der Lake Straße-Hochbahn, zwiſchen 
Market Straße und Wabaſh Avenue, 
wird Sonntag regulär eröffnet wer— 
den. Probefahrten finden bereits mor— 
gen ſtatt. Die Bahnverwaltung hofft, 
daß der Verkehr auf ihrer Line durch 
die neue Strede um 6000—10,000 
Perfonen per Tag jteigen wird. Ei- 
nen Theil diefes Gewinnes wird fie das 
durch zu erzielen tradhten, daß ſie 
zwifchen Rocdwell und W. 52. Straße 
ein neues Geleife legen laflen und 
darauf Erpreßzüge laufen laflen mwird, 
jo daß die Bewohner von Daf Park 
und Auftin mit der Hochbahn Tchneller 
werden in die Stadt gelangen fünnen, 
als mit den Dampfbahnen. — Bis 
zum Februar werden auch auf der Late 
StragesHchbahn die Einrichtungen 
für den eleftrifchen Betrieb der Linie 
getroffen jein. Die Triebfraft wird 
der Linie von der Welt Chicago Stra= 
Benbahn-Gejellichaft mit nur 10 Pro- 
zent Auffchlag vom Koftenpreis gelie- 
fert werden, jo daß die Bahn regen 
die jeßige LofomotivensHeizung eine 
Erjparniß von 40 Prozent erzielen 
wird. Cine weitere und noch bedeu= 
tendere Erjparniß wird in den verrin 
gerten Kojten der Bedienung liegen. 
Ein eleftrifcher Motor erfordert nur 
einen Mafchinijten, zu $2.50 per Tag, 
die Dampf-Lofomotive gebraucht ei= 
nen Mafchiniiten und einen Heizer, die 
zujammen $7.00 Tagelohn erhalten. 
Der eleftrifche Strom wird auch zur 
Beleuchtung der Ziige und der Bahn: 
höfe verivendet werden. 

Von den drei neuen Bahnhöfen an 
der Dit Late Straße, an Filth Avenue, 
an Elarf Str. und an Wabafh Ape., 
ijt derjenige an der Fifth Avenue 
nur teınporär. it die Northmweitern 
Hohbahn erjt einmal fertig, jo wird 
diefer Bahnhof zum Kreugungspuntt 
der Linien und er wird dann entjpres 
chen größer eingerichtet werden. 


Politiſches. 


Die im Zentral-Ausſchuß der re— 
publikaniſchen Partei nach heißem 
Kampfe hergejtellte „Harmonie“ jcheint 
nicht jehr dauerhafter Natur zu Jein. 
Beide feindlichen Flügel find mit dem 
gegenwärtigen Stand der Dinge unzus 
frieden und werden bei den Delega= 
tenwahlen für die bevorjtehende Kon- 
vention und in diejer jelber verjuchen, 
einander weitere Vortheile abzuringen. 
Unter jo bewandten Umjtänden iſt 
e3 jehr wahrjcheinlich, daß der har- 
monifch „verunjenirte” Yammers no) 
manchen Leidensgefährten erhalten 
wird, ehe der holde Frieden und die 
füße Eintracht wieder volljtändig her= 
gejtellt find im Lager der „moralischen 
Ideen“. 

Im demokratiſchen Partei-Haupt— 
quartier ſind keine Anzeichen von ei— 
nem Zwieſpalt zu bemerken. Die 
Herrſchaft der Hopkins-Gahan-Frak— 
tion iſt unangefochten; diejenigen, wel— 
che mit dieſer Herrſchaft nicht einver— 
ſtanden ſind, ſcheinen in Ruhe ab— 
warten zu wollen, wie ſich die Dinge 
unter derſelben entwickeln werden. 


Die Graud Jury. 


Heute iſt den Großgeſchworenen das 
Belaſtungsmaterial für die Beſte— 
chungs⸗Anklage gegen Mayor MeCar— 
tbu von Lemont unterbreitel worden. 
Die Mordantlage gegen die Warter 
Sough und Anderſon vom Irrenaſhyl 
in Dunning und die Verwaltung die— 
ſer Anſtalt werden nicht vorEnde näch— 
ſter Woche vorgenommen werden, und 
die Waſſerdiebſtähle im Schlachthaus— 
bezirk werden, wenn überhaupt, erſt in 
der ietzien Sitzungswoche an die Reihe 
kommen. 

Wegen angeblicher Fälſchung ſtädti— 
ſcher Zahlliſten ſind heute Anklagen ge— 
gen die nachgenannten Angeſtellten der 
terigenStadtverwaltung erhoben iwor- 
den: John Kolle, Eiward Nerein und 
Charles A. Blir. 

—— —— t — 
Kurz und Neu. 


— — — 


* Beſucher des Lincoln Parks fön- 
nen fich heute Abend von 8—9 Uhr, 
wieder an der großen eleftrijchen yon- 
täne erfreuen, die dann in voller Thä- 
tigfeit fein wird. 

* Der Ecroner ift von dem während 
der. vergangenen Nacht ganz plöglig 
erfolgten Tode eines Kindes der Fa— 
milie Blanchard, wohnhaft Nr. 1534 
Michigan pe, in Kenntniß gejeßt 
worden. Hibichlag wird ala Todes» 
urjache angenommen, „ 


| Beite 


| Deutfche Zeitung 


Seine Frau hatte ihn verlaffen. 


Der Schneider I. P. Seipper jagt fih eine 
Kugel in den Ropf. 

Aus Verzweiflung über fein eheli- 
&be3 Unglüd jagte fih heute Morgen 
der Schneider %. P. Seipper eine Ku- 
gel in den Kopf und war auf der Stelle 
eine Leiche. Der Selditmörder war 40 
Jahre alt und wohnte in dem Haufe 
Nr. 705 Larrabee Str., mojelbit er 
ih eine kleine MWerkitätte eingerichtet 
hatte. Vor etwa zwei Wochen war ihm 
feine Frau, mit der er jchon feit langer 
Zeit auf geifpanntem Fuße aelebt hat 
te, auf und davon gegangen. „Sie 
wird jchon zurüdfehren,” jagte der 
verlaffene Ehegatte an demselben Tage 
zu feinen Nachbarn, mobei er gleich- 
zeitig eine recht hHeitere Miene zur 
Schau trug. Erft als eine volle Woche 
berging, ohne daß die rau wieder vo 
fich hören ließ, wurde Seipper allmäß-: 
ih immer mürrifcher und ging ftun- 
denlang in feinem Zimmer rubelos auf 
“und ab. Die Nachbarin verfuchten ihn 
zu tröjten, aber er hörte auf feinen Zu- 
fpruch und bat fchlieglih, man möge 
ihn mit feinen böjen Gedanten allein 
[alfen; er werde fchon darüber hinau3- 
fommen und wieder froh nud lujtig 
werden. Als man heute Morgen auf 
den Sinall des Schuffes hin in da3 
Haus eilte, fand man den Wermiten 
| mit zertrümmerter Schädeldede todt 
in feinem Blute liegend, während die 
rechte Hand noch die Mordmwaffe feit 
umflammert bielt. 

Die Leiche wurde nach Fisfeldtz 
Moraue, Nr. 86 Racine Uve., ge: 
bracht, 


Gegen Milhpanticher. 


Unter 14 Milchproben,mwelche geitern 
dem Stadt-Chemiter Kennicott von 
den betreffenden Händlern jelber zur 
Verfügung geitellt wurden, fand fich 

nur eine minderiverthige, durchweg po= 

lizeiwidrig waren dagegen fünf Pro= 
ben, weldhe Sanitätsbeamte vonMild- 
wägen gehelt hatten. Die betreffen 
den Händler wurden zur Anzeige ge- 
bracht, ebenso eine Anzahl Bejiger von 

Speilewirthichaften, die ihren Gäjten 

verwäjlerte Milch vorgejegt haben. Die 

Namen und Wdreifen der Pantfcher 

find: ©. M. Beterfon, 285 Daden 

AUve.; Braun & Rogers, SI1W. Mas: 

difon Str.; Kohn Fitzſimmons, 130 

D. Late Str.; Beder & Jadjon, Lale 
| Str. und Wabaih Ave; Frau Eor, 

662 W. Ban Buren Str.; %. E. Gil— 

man, 934 ®. Madilon Str.; 9. Ban 

Dujen, 865 W. Madifon Str ;M.D. 

Griffin, 839 W. Madifon Sir; 

Coof & Tinley, 645 W. Madifon St.; 

D. Joghes Reitaurant, MafonicTem- 

ple; E.W. Bearfon, 211 Lincoln Av, 

Ein jauberes Trio. 

Irant Bufchmann, der in einem 
Logirhaus an Clark Str. mohnt, 
wurde geſtern Abend von drei Stuben— 
genoſſen erſucht, mit ihnen in einem 
Seitengäßchen etwas Keſſelbier zu 
trinken. Nichts Böſes ahnend, folgte 
der Eingeladene dem Trio, wurde aber 
plötzlich zu Boden geſchlagen und 
dann ſeiner ganzen Baarſchaft be— 
raubt. Kurze Zeit nachher ſaßen die 
Thäter, William Thompſon, 
Parſons und Chas. Curtis mit Na— 
men, hinter Schloß und Riegel, und 
Richter Richardſon überantwortete 
heute das Geſindel kurz und bündig 
den Großgeſchworenen. Da ſie die ver— 
langte Buͤrgſchaft nicht zu ſtellen 

vermochten, mußten die ſauberen Pa⸗ 
trone vorläufig in's County-Gefäng— 
niß wandern. 

— — — — 


Idas verletzte Gefühle. 


Frl. Ida M. Sale von Des Moi— 
nes, Jowa, machte heute im hieſigen 
Kreisgericht gegen den Viehaufkäufer 
Frank Stabbs eine auf $15,000 lau⸗ 
tende Entſchädigungskloge anhängig. 
In der Klageſchrift heißt es, Stubbs 
habe, ſo oft er auf ſeinen Geſchäftsrei— 
ſen nach Des Moines gekommen ſei, der 
Klägerin fo eifrig den Hof gemacht. 
daß da fich mit peinlicher Gewißheit 
ſchon als zukünftige Frau Stubbs ge— 
fühlt hätte. Nach und nach ſei aber 
die Liebe bei dem galanten Stubbs 
ausgebrannt, gerade ſo wie bei Anton 
Kropatſch, ſelig, als er vom Kanonier 
zum Lieutenant aufgerückt war. Für 
ihre ſchmerzzeriſſene Seele verlangt 
nun Ida einen Troſt in der Höhe des 
vorſtehend angegebenen Betrages. 


— 


Gerieth unter Die Räder, 


Bei dem Berfude, an der Ede von 
Madifon und State Str. von einem 
in voller Fahrt befindlichen Kabel— 
babnwagen herabzujpringen, verun— 
glüdte heute Vormittag der 55 Jahre 
alte Dennis Enright, indem er unter 
die Räder gerieth und fchwere inner- 
liche VBerlegungen dapontrug. Ein 
Ambulanzwagen beförderte den be- 
dauernswertfen Mann nah feiner 
Mohnung, Nr. 3003 State Str., wo- 
jelbjt er eine Stunde jpäter jeinen 
legten Athemzug that. 


* Ald. Madden hatte heute eine län 
gere Unterredung mit Präjident Clark 
von der ftädtifchen Zivildienſt-Kom— 
miffion und erlangte von diefem das 
Zugeftändniß, daß die Frage der Al— 
terögrenze für Bewerber um Anitel- 
lung im ftadtifhen Dienft in Wieder- 
erwägung gezogen werben jolle, _ 


Neil. 


—für- 


Unzeigen. 


— 


7. Zahrgang. — Nr. 224 


Ungeaidhte Mafe und Gewichte. 


Richter Bonnefoi ertbeilt Haufirern eine derbe 
Keftion. 

Eine ftädtifche Ordinanz verlangt 
befanntlich von allen Straßen-Haufis 
tern, daß fie ihre Mafe und Gewichte 
alljährlih vom Stadt-Aicher müſſen 
prüfen und mit dem Richtig⸗ 
befund -Stempel verſehen laſſen. 
Man ſieht, ud ad m& 
vollem Recht, ftrenge darauf, daB 
diefer Verordnung pünttlih nachges 
fommen wird, doch gibt es immer noch 
genügend „Peddler“, die fich auf alle 

Urt und Weije hiervon zu „drüden“ 

beruhen. Mit diefen madt die Ge- 

heimpolizet dann furzen Prozeß und 
Tchleppt fie ohne Erbarımen vor das 70» 
rum des Richters. 

Eine wirflih recht international 
angehauchte Gefellichaft von Gejeßes- 
übertretern jtand heute Vormittag vor 
Sr. Ehren, dem Kadi von Lafe View, 
Richter Bonnefoi — Deutide und 
Italiener, Schweden und „Schmwizer*, 
clles bunt durcheinander! Wohl eine 

| Stunde lang hörte man in dem poli= 
zetrichterlihen Santtum in allen 

Mundarten von nichts meiterem, als 

bon ungeftempelten „PBegs“, „Gallons“ 

geduldig zuborchende Judge jelbjt wie 
ein „Kartoffelmann“ vorkam. Selbſt— 
redend hatte jeder von den ertappten 

Sündern eine faule Ausrede zurYand, 
| wobei der „Baby Xct“, d. 5. Untennt= 
I ni des Gefeßes, eine Hauptrolle [piel- 
| te. Der Richter lieh fich aber hierdurch 

nicht „an die Wimpern flimpern“, jons 

dern berurtheilte zehn der jäumigen 

Haufirer zu einer Strafe von je $5 

und Hinterlegung der Gerichtstoften. 

Uler Hoppe und H. Lüders, die oben» 

drein aud) noch falfche Maße bei ihreit 

Verkäufen benußt hatten, mußten $25 

Buhgeld nebit Kojten hinterlegen — 

eine Lektion, die ohne Zweifel heilfam 
auf fie einwirken wird. 
| 


Ki | ı 3 


und „Sans“, jodaß fich jchließlich der 


Die Farmer trauten ihm. 


Ein Herr W. F. Stewart bean« 
tragte heute im Kreisgericht die Aufs 
löjung der feit acht Jahren beftehenden 
Farmer!’ Truſt Co. und die Einfe- 
gung eines Maffenverwalters für dies 
jelbe. In der Eingabe erzählt der Klä— 
ger, daß an der Spibe des genannten, 
tm Sabre 1887 mit $100,000 Attiens 
fapital inforporirten Unternehmens 
ein Herr Rodwell Sayer jtehe, der mit 
den Geldern der Gefeljchaft nach Bes 
lieben jchalte und walte und denAlttio- 
nären als einziges Recht das zugeſtehe, 
ihn don Yahr zu Jahr wieberzum 
Präfidenten und Gefhäftsführer, zu 
erwählen. Sayer habe außer feinem 
Gehalt im Laufe der Jahre minde- 
itens $75,000 al3 Kommifftionen für 
die Vermittlung von Darlehen gezo- 
aen, objchon er diefeg Geld eigentlich 
hätte an die Gefellichaft abliefern 
müflen. Kläger jagt, diefgarmers’Truft 
&o. habe den ihr vom Gtaate Yoma 
ertheilten Freibrief längſt verwirkt, 
da ſie keine Geſchäftsſtelle und keine 
Agenten in dem Staate habe, ſondern 
alle ihre Geſchäfte in Chicago beſorge. 
Sie hätte aber auch in Illinois keine 
Exiſtenz-Berechtigung, denn ſie habe 
dem Staats-Auditeur noch nie einen 
Einblick in ihre Geſchäftsführung ge— 
ſtattet. 

Dem Antrage des Klägers wird je— 
denfalls ſtattgegeben werden. Die Be— 
jtände der yarmer3’ Irujt Co. mer- 
den auf $400,000, ihre Verbindlichkei- 
ten, abgefehen von den verfauften nud 
wieder einzulöfenden Aktien, auf 
250,000 angegeben. 

See 


Geheimnißvolle Flucht. 


I 
I 
| 
Poliziften der Zentralftation fanden 
heute in einem Hotel an der Weftfeite 
| die 17jährige Ethel Zogan, welde am 
| legten Mittwoch ihrer in North Evan- 
| fton wohnenden Mutter davongelaus 
| fen war. Frl. Logan jftammt aus eiz 
| ner hochangefehenen Familie, und es 
| waren deshalb alle nur möglichen Ans 
| ftrengungen gemacht worden, um bie 
Angelegenheit geheim zu halten. Auch 
| 


die Bolizei Hatte ihre Nachforfchunger ° u 


ganz in der Stille angeitellt, weshalb 


bisher weder über die Beranlafjung dee "3 


Flucht noch über die begleitenden Ums 
jtände etwas Näheres in Erfahrung 
gebracht werden fonnte. 
jedoch, daß fi Frl. Logan, als fie aus 
der elterlichen Wohnung entwic, im 
Begleitung einer Frau, Namens Mary 
Dufhant, befunden habe. 


— 1.1 


Revolverhelden. 


Der in der Katobjon’ichen Wirth 

Ichaft, Nr. 338 W. 12. Str., angeftell« 

| te Schanfwärter srael Dapibior 
u 


wurde heute furz nach Mitternacht, 87 “ 


; er fich eben auf den Heimmeg begebem 
mollte, von zwei Straßenräuber über = 
fallen. Er jegte fich energiih zur zZ 
Mehr, erhielt aber einen Nebolver = 
fhuß in die linke Hüfte und liegt jeg, 77 


tödtlich verlegt im County-Hofpiiat 


| 
| darnieder. ee 
Bon den Ihäter fehlt fomeit ng = 
jede Spur. en 
* Sohn Clarke, ein bisher im Eoumı = 
ty-Gebäude bejchäftigt gemejener Hei 
zer ift von der Healy’ichen Kommil- 
| fion für die Stelle Les durch Pfligte 
berfäumniß um feinen Poften im Ktiz 
minalgericht gekommenen Charles 
low empfohlen worden. Auf gle 
Weiſe wird die Stelle des entlaſſe E 
Mafchiniiten Stephen Green Bei 
werden. 
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Samllag- und Hlonlag-Ankündigung 


den 21. Sept. und 23. Sept. 
PBreije jprehen lauter wie Worte. 


Unfere Samftage geftalten fi immer großartiger und werden | 
von den gewaltigen Maffen fparfamer uud verftändiger Bargain-Sucher 


beachtet und eifrig benusst. 


68 ijt fein Wunder, 
Deun au diefen Samftags: und Montags: Berfäufen Fönnt \hr 


seftaunlich große Bargains erftehen—Waaren immer unterm Markt: | 
werth und jedes Departement hat befondere Derlodungen. 


Wir haben 


diefe Samjtaas-Derfäufe zum Swece der Reflame eingeführt und glau: 
ben, daß diefe Methode, Waaren billig zu verfaufen, uns täglich Hun: 
derte neuer Kunden erwirbt. Es ift billigeres Anzeigen als die großen 


und Poftfpielisen täglichen Heitungs- Annoncen. 


Kunden den Hutzen zu. 
Spezialitäten in 


York's Kleider = Dept. 


ner Sorte finden, welche diefes Geſchäft 
berühmt machen. „‚Xeiet.‘‘ 
Rpvpelfnöpfige Gaflimere » Anzüge 
röße 35 Di8 43, jind ein guter 
wwerth für 47.5), ö er 
Hort’s Samjtag u. Montags Preis 1 


für 


züge für Ytänner, 35 bis 42. mut ausgestattet und 


gejdineidert: überall für #15.00 ro 
vertauit. Yor!'s Preis für Diejen ni N 


Saumſtag mid Moutag uur 


Blaue Cheviot Sack-Anzüge für Män— 8* 3 48 
Mepb T 


ner Zbis 42, Serge⸗Futter, fie find 
ein Bargain Sauiſtag und Montag — 


Schwere blaue Melton Sack Anzüge für Männer, | 


57.48 


35 bis 42, Serge Futter, aut ge 
macht, ein aroner Yargatın für $1?, 
Horis PreisSamſtagu. Vloutag uur — 


Umion Caſſimere Sad Anzline für 309 
Knaben, liauge Hoſen 15 did 8 54 
Jahre. iverth 5450. Nort's Preis.. * 

79 Paar reunmwollene Gajlintere Hojen fir Männer, 
ihwere Stoffe, Plaids. Checks, Streifen und Hair—⸗ 
imed hell, mittel und duntel keine ( 6 4 
unter 4 00 und 55.00. Kure Aus⸗ 8* +. 
avabt bei Nort's FSamftag u. Dontag 7 

Eine Partie 85 Paar Union Gaflimere-Hofen für Mäns 
ner, Nejter und leberbteibiel. Hole Ye 
weiche für 1.25 u. #2.50 verfaunft wurden c 
alle gehen zu ernem Preis. .........***2*2*4 

Fedora FilgHüte für Knaben, nenefte Mo: & 
den, 63, bi? 7, wertb Tr. Samſtag und c 
Yrontag bei Yorf’s nur 


Steingut Dept. 
Dritter Tloor. 


Porzellan yruchttelier, Yace Rand, 
goihene Yinten, affortirte 
Malereien 
VPorzellan Rahm Töpfchen, fanch Form. 
chön bemalt, nur ............ ............ 
Porazellan Kaffe Taſſe und Autertaſſe, neue 
Form, goldene Linien, aſſortirte Dtalerei... 
Gläferne Salz: und Pieifer-Streubüchien, 
mit wicenplatirten Teclel, nur 
Gläjerne Yutterteller, mit 
Decel, für 
Gläßerne Gurfenteller, 
vierecig, TÜT „u. urn 000 nenne 


Große weiße Granit 
Eßteller 

Große weiße Granit Gemüſe— 
Schüſſeln. für 

1Quart Frucht Jars, Flint⸗ 
Gias, für 


Glace⸗-Handſchuhe. 


Herbſt-Verkauf von bochjeinen Hands | 


ſchuͤhen won dem beiten gel gemacht ud 
nach der legten Mode, 


Zu 79c—Blace-Dandichuhe mit 4 Perfmutter-Rnöpfen, | 


mit breitem fdwarzen und farbigen Saum, tn lode 
farbig. bramm und ſchwarz. alle Srögen € 
und jedes Panr garantirt, wertb #1.50, e) € 
Yoris Preis. Samjt'q uud Montag 


Sehartige Fofter-Lacing Glacrdandiduhe für junge | 


Ic 


Danten. lohfarbig. braun nd jawarz, 
alte huöße.i, jedes Paar gerantirt, wert 
8.08, für 


Taſchentücher. 


Seidene Monogramm-⸗Taſchentücher f. Her— 
den reinſeiden, gute Quſlität, Uézöll. 
Saum, 18 30 ! groß, alle Buchſtaben, für 

Cine Partie von Damen und Kinder⸗Taſchentüchern, 
boptgeiäumt. farbige nud weiße Räder, 
Enigensitauten, alle Sorten umd Tucons, 
iverth Sc und 106 Samijtag und Mlontag, 
BER AuBwahl.... 2-00... sun Ran ur 


Strumpfwaaren. 


Hermsdorf ſchwarze baumwolene Strumpie für Das 


10€ 


aute Jean | 


mei. jenes Moco-Garn, nahtios, Doppelte 
Fe jen und Zehen. ſind wirtlich 25c werth, 
Nuıts Preis Samftag und Montag, mur 


N 
Korſets. 
eidergemachte Korſets. ſür Damen. gu 
Pan Birsiten. lange Xritte, Erigen » Kanteır, s 
€ orten Stähie, gutes ytiwydein, alle Größen, 
zeg. Sur werih, zantjtag und Montag 


Nacht⸗Kleider. 


Gute Mustiu Radttleider ſür Damen ſolider runder 
Vote vou Spitzen Emſatz und Tucks, Hals und Ler— 
wet mit auten Spigen beiegt, werth 3100, | ge 
Camjtag und Pkontag, bei Yort's * 


Männer, | 
54.48 

+ | Diejer großen Wejtjeite hat. 
Doppelfnöpfige Ihwere jhwarze Clay Worſted An- 








| Hvod’3 Sarfaparilla, 
| Ayer’3 Surjavparilla, 


| Aper’d Hair Vigor, 


18c 


2h)e 


Wir wenden unſern 


Schuh⸗Dept. 


Es iſt eine wohlbekannte und feſtſtehende 


größte Lager von Schuhwaaren, ſowohl in 
feinen wie ſtarken Sorten, an der Weſtſeite 


Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Freitag, den 20. September 1895. 


—— 


elegrapfische Kolizen. 


Inland. 


— Der Schaufpieler Charles Le 
Elercq ift in New York am Nervenfie- 
ber geftorben. Er mar 55 Sahre alt. 

— Xofe Mtaceo, der befannte cuba- 
nifche Revolutionsführer, joll an ei- 
nem rheumatifchen Leiden gejtorben 
fein . 

— Dreihundert der Eifengießer in 
Bolton und Umgegend find an ben 
Streif gegangen, behuf3 Lohnerhöh- 
ung, Abichaffung der Stüdarbeit und 


| Anerfennung der Gemertighaft. 


— Mie aus Moline, IU., gemeldet 
wird, hat fich Frau Harvey E. Bauer 
bon Golona, U, in einem Unfall 
zeitweiligen Wahnfinns, welcher durch 


: lange Krantheit venurfacht wurde, er- 


i Sroßloge 


ſchoſſen. 

— Die Konvention der Souveränen 
der Unabhängigen Odd— 
fellows in Atlantic City, N. J., ge— 
langte zum Abſchluß, und die nächſt— 
jährige wird in Dallas, Tex., ſtait— 
finden, 

— Der unmeit Omenöboro, 
mwohnhafte Landwirth Dave Burnett 


ı hat jeine beiden Eleinen Kinder, welche 
: jich in einem Maisfelde befanden, zu= 


ö ı Ihatjache, da wir das beitafjortirtpe und | 
Ahr werdet einige Bargains don je: | 


beſitzen, und wir glauben nicht in unſer eige- 


nes Horn zu laut zu blaſen, wenn wir be— 
haupten, daß unſer Schuh-Sortiment und 
Schuh-Lager ſeines Gleichen nirgendswo auf 


6 Punkte über unſere Schuhe die immer beachtet wer⸗ 
7 de ſollten: Sortiment, niedrige Preiſe, Daäuerhaf— 
tigkeit, Bequemlichkeit, Paſſen, Möode. 


Beachtet— 


Unſere zuvorkommenden, höflichen und erfahrenen 
Verkäufer ſind ſtets zu Euren Dienſten. Darum iſt 
auch unſer Schuh-Devartement das populärſte in 
der Stadt. 
gu ABe fancy beiticte Haus» Slippers für 
— die Sic: Sorte, ’ 49€ 
6 bis 10 
Zu 51.48 feine Royal Kid Anöpf und Schnürs 
Schuhe für Damen, B, €. D und 
& Breiten, biegiame Zohien, 215 bis 
8, gut 82.50 werth, unjer Samftagss 
und Montags-Preis 
3u 69c Dongola und Tan Orford Ties, biegjame 
Schleim, tipped Zehen, ftarles Leder, werth 
$1.00. Yort3 Samjtags- und Wioniagss 
gu 19e Tırch-Gamafhen Für Damen, 1 bi3 
6, uirten in der Stadt zu dc verkauit, 
nn 


69€ 
19€ 


$1.48 | 


Zu 81.18 Satin Calf Cchnürs und Congreg-Schube | 
für Mänuer, ſtarkes Leder, Juneu-Sohlen und Coun- 


ters, jedes Paar garautirt ſich gut 
zu tragen, o bis 11, gut werth *2. 00, 
Samſtag und Montag zu .. . . . . . . 


Patent Tip Schuhe, 1 bi3 5, 
requiärer preis Töc 

Zu 630 Dongola Spr ing Heel Patent Tiv Ekuh 
tür Stinder, 6 bis II, antes Leder, Gonuter 486) + 
und innere Sohle, aewöhnlich e “ 


für $i.00 
verfauft, bei Yorf!I3 nur ...... ...-.. 


Mädchen, evrına Heel 
Echmür find Patent Yeder bejegt, 12 bis 2, 
ein billiger Schuh für 81.25, 

Samitaq und Wloutags Prei3 nur 


Shrür-Schube für Anabeu, Tipped Toeg, Ehicaaoer 
Tabrifat, jehr hauerh ait. Werth $1.50, 


12 bis 514, hr Fönıtt fie faufen am 
Eamjftag und Montag bei York’3 für 


Apotheker-Waaren. 


zu 
‚DIE 
439€ 
5e 
69 
55e 
DIE 
Ir 
dc 


zu.. 


| zu 
| Aitcor’s Porons Plajter, 


Gandies. 


Chocolate Eream3, 

DEE WERE. sans ann ns anna ne rer 
Große Gum Drops, 

das Pfund. 
Wrapped Garamels, 

dag Pjund 


Beſte Nickel plattirte Weckuhren, 


das Stück 
Notions. 


4.Reihen gute Briſtle 
ann saaerae 
53⸗Haten Korſer⸗Stähle. 
ſchwarz. weiß drab, ver Paar 
Bü h Braid, weiß und farbig, pracht— 4: 
4:4» 30 un 2 es ee v 
trampfibander, mit großer jet 
ie ind Buckle, werth 500..... 
e Celluloid Purſes, 
%, Bargeitt....... 
Shopoing Bags fur Dameıı, 
auswendiger Taſche. . . . .. 


Glace Sides. Ni- 7 


Sateen Top, mit 
—— 


| Linnen⸗-Zwirn, 


per Spule 
Echtfarbig 

alle Farben und ſchwarz, per Spule. 
Solide ſilberne Fingerhüte, 


BR ee ee 


Ge 


Für diefe zwei Tane offereren mır eine Yirte hocyteiner umd herausfordernder Bargatnd, melde die Aırf- 


mertiantteit aller Hausbulter. aier iparjamen Eirfüufer 
ge Ona’ität rd niedrige Preiie geben Vaud un Haud, „ganz gleich wie niedrig der 
jür dieje Kriraserfaufe haben wir ertva VBerfäufer und Wagen angejtellt, und Ihr könnt ſchuüeller 


zegen jollten. Auderiü 


reid.—i N 
blieſernug und prompter Bedienung ſicher ſein. 


und thattächlich alter auf Eparianıfeit Vedachten er— 


Brinst diese Anzeige mit Euch! 


. & €. granmlirter Sucder, mit Order, 
232420 2000. area 
Br uugelärbter Savan Ihre, 
per Piund nur — 
50 Englifh Breafiait, Gun Powder und Oo- DIL 
loug Ihee, ver Winud nur......uu0nenen nen we) 
1% Kijfee— auch gebeogener Moda und Jas 
va Kaffee, bei diejem Nerkani per Pjuud.... 
Beſter Rio Kaffee. 
per Pfund 


aan Aare are 
Regularer Ac Mocha nud Java Kaffee, bei die⸗ 
jem Berkanf per Pfund 
Baters Cocoa. 


ch 

5·Pfund⸗ Sachk Salz. 

per Sad x 
Einheimische Sardinen, Fancy, iu Del, 

per Bücdhie... ., 
Beite uene Muftard Sardinen, 

Der Düßie.... 2.2.00 000000 arsaonnnnnnernnee 
Bearl Tapivca, 

per Biund £ 
Reiner gemahlener Pfeifer, 


‚per Blau 
Große Billed, 
. per Phuud 
Galiiornia Yauch Sugar Eured Schinken, 
2 — 
Barrbaufs Sottolene, 
Der 3 Plund Eiimer...uueounene zerene Basen 
Swiders Gatjup, 
per ðF 
Fancy 9 
per Piund 
Beites Familien-Schmalz, 
per Plund 


Srunbarb add," 
SPlund — —— 
nu. LIE 
Kalifornifche Aprikofen, 1 1c 
— — 
t 
ee er = 


yer Duhkend } 


10e 
— 
17e — 
2 Unzen⸗Flaſche Banilla Ertract, 
9 
19 | 
Baucy Golden Sautos oder Peaberry Mocha, 22€ | 
5 1 
25 
| American Bad- Pulver, 
| Sranulirie Wajd- Soda. 
| Procter & Gamble’s Lenor Seife, 
| Yairbanf's Santa Claus Seife, 
| Etar Familv Seife, a 


ı White Chief Floating Bade-Seiie, AIR 


| Morgans Sapolio, 


FF Eine fanch Gorn 





Waaren in Büchſen. 
Sniders Tomato Soup * 
per Büdie.... a 1 ac 
per Flaſche 
2 Unzen⸗Flaiche Lemon Extraet 2 


per Flaſche 
18e 


Burnet’3 2 Unzen Banılla Eriract, 


N RE ET EEE 
Burnets3 2 Unzen Lemon Eriract, 
DER ersnunee era 
Dr. Prices 5 Pid-Büchle Bad- Pulver, 18€ 
mw 
15c 
1e 
3 
2ic 


ee Bass 
3 
ic 


Sic 
sc 


ea nass 
per Pfund 

die Stange 

DEE WIRROB.. ... aan 

1:Biund Stange. ...... 


per Stüd..... 


| O:d Gold Maich-Bulver, 


19: 


51.18 


I Zu 39 infant’3 Royal Kid handgenähte 39 : 
396 


Sturmnachrichten 
Door zerſtörte ein Wirbelſturm mehr 
als 30 Gebäude; wobei auch einige | zuftchen. 


DIE | 


’ 


- 
SeUnzen Radete...... 23C I 


5e 


"gie 


en RE 
Eeliro Ecouring Seife, 

DEREN aa nn 
Wrißieys Ecouring Seife, 

per Stange 


Gob Bieife 
ut jedem Kid, Tabak der folgenden Brands: 


Bohemian Tobacco, per Pd... 
Reinboids Beit, per Pid 
Navy Long Eut, per Pid. .... 


Plow Boy, Eweet Tip Top, 7 a 
Oyamtoe P Zop, Red Eroh und 


Star Tobaceo. Plug, per Pfd........ ......... 330 
Cinax Vs e p40⸗ 
Jolly Tar Plug, per Pfd.......... 8560 
Newsboy Plug, per Pid 35c 


Frei 


. 27e 


30: 


22% 


Mebl und Meal. 

Gelbes Eorn Meal, per Pid.. .uunaeoceoocneneee Le 
Seroliter weißer Hafer, per Pd. ..ununooonnnen, LiKe 
Hantepe Hafer, per Padet...nearsenceeneunenen BE 
Oven⸗Baked Hafer, per Packet. ............ 7e 
243 Pfd. Sack Pillsbury Mehl zu. 

2414 Pd. Sad Winter Weizen zu... 2.2.2... . 29€ 
Wafhburn Superlative Mehl, per Barrel....83.50 
XXXX Superlative Mehl, per Barrel........88.33 
Bohemian Roggenmebl, per Barrel........... 


| worden waren. 


fällig mit einer Schrotflinte erjchof- 
ſen! 


— In der Budelei-Unterſuchung 


gegen gewiſſe Mitglieder der Illinoiſer 
Staatslegislatur, ſeitens der Großge— 
ſchworenen in Springfield, iſt bereits 


Beweismaterial genug erlangt worden, 
um drei Senatoren und acht Wbgeord= | 


nete in Anflagejtand zu verfegen. 
— Ghriftina Schmidt in NewYork, 


Yabrifantin gepoliterter Waaren, hat | 


Banferott gemadt. Nhre Gläubiger 


wohnen theild in den Ver. Staaten, 
theil3 in Deutfchland und Nußlano. | 
20 Jahre lang hatte fie das Gejchäft | 
mit mehr oder weniger Erfolg bes |- 


trieben. 
— m Wrfanfafer County Nibley 


folften im nächften Gerichtztermin 102 | 


PBerfonen progeffirt werben, meilt un 
ter der Anklage, geheime Sptelhöllen 
betrieben zu haben. Seht find aber 


fämmtliche Gerichtsaften, welche das | 


ganze Bemweismaterial enthielten, ge= 
ftohlen und verbrannt worden! 


— Merander E. Abend, Stadt-In- 


genieur von Cajt St. Louis, YU., be- 
ging Gelbjtmord durch Erfcießen. 


Man glaubt, dat er die That in einem | 
\ ER ehe ı Unfall zeitweifen Wahnfinns verübte; 

3u 89 Dongola Schrür- und Kmöpfichuhe für junge | 

und Pateıt Xeder Tip, | 


89 


Zu dBe Satin Atalbleder, qute3 Leder, Knöpf- und 


denn e3 war befannt, daß er infolae 

bon Ueberanjtrengung an Schleflofig- 

feit litt. 
— Auch aus MWizconfin 


ein. 


treffen 


Perfonen verlegt wurden. Zu Clay 


Bant3 wurde Die große Shiloh-ftirche | 


bon ihren Grundmauern gehoben und 
zertrüümmert. 

— In Philadelphia wurde die An- 
lage der „Sunlight Dil & Oafoline 
En.” geftern vom Blit getroffen und 
brannte nieder, nachdem erjt eine ge- 


maltige Erplofion erfolgt war, mobei | 
verleht | 


der Nachtmächter tödtlich 
wurde. Der materielle Verluft wird 
auf $100,000 angegeben, die Berjiches 
rung nur auf $4000. 

— Im Gegenfaß zu früheren Nad- 
richten jagt jet der bedeutendite Ho= 
pfenbauer und -Händler im Staat 
Mafhington, Ezra Meefer, die heuriae 
Hopfenernte dajelbit werde nur Die 
Hälfte derjenigen früherer Jahre be= 
traaen. 
drei WViertel einer 
Hopfenernte. 


— Bu Cleveland, D., begann die | 
Nahresverfammlung der Zentralfon= | 
deutfchen Baptijtenfirche, | 


ferena Der 
welche Obio, Indiana, Nllinois, Mi- 
biaan und Kentucky umfaßt. 


Ky. 


In Oregon erwartet man | 
durchſchnittlichen 
ſchen worden: Die Gewerbeſchule an 
12. Straße und Michiaan Avenue; die | © J 
Hauswirthe die Gebirgsgegenden Wis— 


Berndiaung der Gefchäfte werden ei ı nunmehr vollzählige Prüfungs-fom- 





| zurüdzteben. 





die Deleaaten nah Danton, D., bes | 
geben, um der dreifährlichen Sikung | 


der Generalfonferenz der Stirche bei= 
zumohnen. 

— In Tacoma, Wafh., will man 
im Sabre 1900 eine „Abend: 
Morgenländifche 
beranftalten. 
Bürgerverfammlung murde eine bie3- 
bezügliche Draanifation aefchaffen. 
Man mill den Kongrek fogleich beim 


und | — ; 
Meltausstellung“ | Keynes, Dr. Emil ©. Hirih, Kopt. U. | 


In einer Stark bejuchten | 


| Mderman, Charles 


| zirfes den 
ı Puppen und billigen Porzelanmaa- 
| ren, die fie nach Amerifa verkaufen, 


| gu niedrig angeben. 


fand. Als” Frau Langtry zurüdtam 
und die Schmudfachen aus der Bant 
abholen laffen wollte, fam:der Raub 
erit an den Tag. Die Polizei hat 


noch feine Spur von dem Thäter oder | 


den Juwelen. 
— Die Cholera in Tanger, Ma- 
toffo, greift immer meiter um fi 


und breitet fi auch nah Süden zu | 


aus. In Tanger ſelbſt wurden in 
24 Stunden 18 Cholera-Todesfälle 
gemeldet. 


Lokalbericht. 


Eine koloſſale Eutdefung. 


Was dem Konſul Partello in Sonneberg neu 
vorgekommen iſt. 

Herr Dwight J. Partello, Konſul 
der Vereinigten Staaten in Sonne- 
berg, Sadjjen, jceint ein recht Harms 
lojer Mann zu fein. Er glaubt näm— 
id, eine nagelneue Entdedung 
macht zu haben und ift eigens nad 
den Vereinigten Staaten zurüdge 


rung mitzutheilen. Herr Partello 
fürzlic) dahintergefommen, dab Die 
Yabrifanten des Sonneberger Bes 
MWertd der Gpielfachen, 


in den Rechnungen, welche den Sen- 
dungen beigelegt werden müffen, viel 


damit, daß ihre amerifanifchen Ab— 
negmer nicht den vollen Betrag des 
Sinfuhrzolles zu entrichien brauchen. 


Sollgebühren. 
freifen lächelt man nur über die Wich- 
tigiäuerei des im Palmer Houfe ab- 
geitiegenen Konfuls. 
ſelben erſt jetzt entdeckten Praftifen 
ſind ſeit langen Jahren im Schwang, 
und nicht nur im Sonneberger Kon— 
ſulatsbezirk, ſondern ſo ziemlich in 
allen InduſtrieGBegenden des Aus— 
landes, welche mit den Vereinigten 
Staaten in Handelsverbindung ſte— 
hen: „Der Schutzzoll,“ ſagen die Im— 
porteure, „bringt's einmal ſo mit 
19) er wird auf diejfe Weile profita- 
— 


Feldoberſt Colby. 


Der Befehlshaber des Siebenten Regiments 
ſoll abdanken. 

Kaum als Oberſt eines Heerhaufens 

der Illinoiſer Landſoldaten und als 

Richterkandidat der Volkspartei auf 


der Höhe ſeines Ruhmes angelangt, 
Sm County ec ee en 3 


Scheint dem Herrn Kohn T. Colby be— 


| reits ein Sturz in’s Wejenlofe bevor- 


Die Mehrheit der WVolta- 
partei will von dem militärifchen Rich- 
tertandidaten nichts willen und ver— 


| lanat eneratich feinen Rücktritt. Aber 
| auch beim M-l:tär gilt derÖb.rft nid.ta 
Die Offiziere feines Regimen- | 


mehr. 
te3 waren Thon längjt unzufrieden mit 
ihm, und die MWiderlequng jeiner An= 
lagen ‘gegen den trintbaren 
Garroll wird jet zum Anlaß genom- 
men für eine Aufforderung, er folle 
den Regimentäbefehl niederlegen und 
jich möglichlt weit in das Privatleben 
Wohl oder übel mwird 
Herr Eolby diefer Aufforderung wahr: 


| fcheinlich Folge leiften müſſen. 


Zivildienſt-Prüſungen. 


Für die am Samſtag beginnenden 
ſchriftlichen Zivildienſt-Prüfungen 
ſind die folgenden Lokalitäten auser— 


Harvard-Schule an 21. Straße und 
Indiana Abenue; das Verſammlungs— 
haus der Sinai-Gemeinde, 
Straße und Indiana Avenue. — Die 


miſſion iſt zuſammengeſetzt wie folgt: 
E. J. Phelps, Sekreär der Zivildienſt— 
Kommiſſion, Präſident Clark und die 
Kommiſſäre Hotz und Waller; W. K. 


— 


| X. Moody, Henry T. Carr, Rollin A. 


Beginn der nächſten Seſſion erſuchen, 


8500,000 für dieſe Ausſtellung zu be— 
willigen, im Namen derIntereſſen un— 
ſerer ganzen Pacificküſte. 

— Ein in Montreal erſcheinendes 
franzöfiich-canadifcheg Blatt Hatte 
jüngjt behauptet, daß der König von 
Belgien eine bedeutende Geldfumme 
unterfchlaaen habe, melche der mahn- 
finnigen Wittme des Kaiferd Maris 
milian von Merito aehörte. Der bel- 
aiiche Vizefonful inMontreal forderte 
bon dem Blatt Wbbitte, und da diefe 
nicht erfolate, fo ift er jebt aegen das 
Blatt Hlaabar geworden, um den Auf 
des Königs Leopold aufrechtzuerhal- 
ten. 

— Mehrere bewaffnete Bahnräuber 
hielten einen VBerfonenzug auf der 
MWisconfin = Zentralbahn an einem 
Sumpf unmeit MWaupaga, Wis., ges 
jtern Nacht zmifchen 9 und 10 Uhr 
an, nachdem die Qoomotive und der 
Erpreßmagen zum Entaleifen gebracht 
Die Räuber bradten 
12 Donamitpatronren am Erxpreß— 
Geldſchrank zur&rplofion, jedoch ohne 
Erfola, und zogen endlich ohne Beute 
ab. Sie follen 10 oder 12 Mann 
ftarf gemefen fein. Seiner der Baf- 
fagiere wurde beläftiat. 


Ausland. 


— Eine Feuersbrunft auf der n- 
duftrie = Ausftellung in Bordeaur, 
Tranfreich, zeritörte die Mafchinerie 
im Eleftrizitätsgebäube, 

— In einer Rondoner Bank, mo die 
Sumelen der befannten Schaufpielerin 
Lily Langtry aufbewahrt waren, die 
einen Werth von etwa $200,000 ha= 
ben, wurden biefelben nach Vorzei- 
gung einer gefälfcehten Anmeifung ab- 
geholt, mährend fih Frau Langtry 


wi 


auf dem europäifchen Fejtlande be- 


3. Campbell, Mart 2. Crawford, Per 


ter Neicton, E&. 8. Herron, William | 
| Edsar, Milbur 9. Ford, Georae F. | 


Perfik, Samuel Delın, D. Weſton Ro— 
gers, Stephen Emory und Karl Se- 
ligmann. 


9 
„Sports. 


va a 4 me ua 
Bon den vielen Taufenden, bie fich mit 
‚ben verfchiedenften „Sports“ abgeben, 
giebt es wohl faum Einen, der fich nicht 
mal eine 


Verlekung oder 
Quetſchung ... 


zuzöge, und ſich eines guten Mittels be— 
dienen müßte. 


St. Jakobs Del 


tft befanntlich ein Heilmittel, welches in 
jedem Falle feine Dienfte thut, wie fhon 
von Taufenden bezeugt wurde. 


| tiat. 








Wie Herr Bartello mit Beitimmtheit | Be 
ı glaubt, verliert die Regierung auf diefe 
Meile an den Sendungen aus Son= | 
neberg allein jährlich gegen $150,000 | 
Sn hiejigen Gejchäfts | 
| Geide angefangen haben, 


Die von dene | 


ı jeit Jahr und Tag 
| Queife beirieben haben. 





Major | 
| rathet. 





an 22. ! 


©. Petrie, Nohn | 


F 


Ungetreue Bantbeantte. 


Nachklänge zu den Deruntreuungen, denen 
die Merdants Evan & Truft Co, und 
die National Banf of Jllinois 
zum Opfer gefallen jind. 

Die bereits geftern in ber „Abend⸗ 
poſt“ gebrachte Meldung über allerlei 
Unregelmäßigkeiten, die in den Bü— 
chern der „National Bant of Illinois 
entdeckt worden ſind, wird jetzt beſtä— 
Vizepräſident Hammond ſelbſt 
haͤt den Fehlbetrag auf 819,800 an— 
gegeben. Von dieſer Summe ſoll der 
Bahljchalterelert Benjamin 8. ones 
$12,000 und der Kajjierer Sofeph 9. 
Wilſon $7000 unterfchlagen haben. 
Die beiden Schuldigen befinden ic) in 
der Stadt und werden gegenwärtig in 


| ihren refp. Wohnung.n, Nr. 32:2 Bea: 


con Ave. und Nr. 575 Wajhington 
Boulevard, unter polizeilicher Bema- 
chung gehalten. Erjt por wenigen Ta— 


| gen waren die Direktoren der Bank den 
ges | 


Schwindlern auf die Spur gefommen, 
und zwar badurd), daß Jones, der 


je* | eine Erholungsreije angetreten hatte, 
| kehrt, um diefe Entdedung der Regies | 
iſt 


nach Ablauf der ihm zugeſtandenen 
Friſt nicht zurückkehrte. Das gab den 
erſten Anlaß zum Verdacht, und eine 


ſofort vorgenommene Prüfung der 
Bücher ergab, daß derfelbe nur zu bes | 
| gründet war, und daß aud Wiljon an 
den Betrügereien thätigen Antheil ge= | 
nommen hatte. „Beide genojjen unger | 
| unumfchränftes Vertrauen,“ erklärte 
Sie bezmeden | 


Vizepräfident Hammond geftern, „da 


Untere 12 Jahre in Dienften der Bant 
Sie bezogen ein gu= 


| nen durchaus joliden Lebenswandel. | 
Sch bin deshalb über die betrübende 


Entdedung im höchjten Grade über- 
weicht. 
tit bisher 
noch nicht ermittelt worden; Ihatfache 


gemacht und ihre Schwindeleien |chon 


Die „Fidelity 
& Cafualty Co.“ und die Ouarantee 
Conpany of North America” hatten 
die Bürgjchaft im Betrage von je 
35000 geitellt. Beide Gejellichaften 
jind fofort von der Sachlage in Kennt— 
nıh gejeßt worden. Ich kann noch 


den; das wird fich erjt in einigen Ta- 
gen entjcheiden, wenn die Garantiege- 
jellichaften ihre Unterfuchung beendigt 
habe “ 

Mie verlautet, Haben die beiden 
Sıhuldigen ein offenes Geitändniß ab: 
geleı: und fich bereit erklärt, den Fehl- 


freiheit zugejichert werde. 


rund 840,000. 
Geheimpoliziſten der Pinkerton-Agen— 


tur ſind bereits hinter dem Flüchtling 


her, der ſich, wie man allgemein an— 
nimmt, nach Mexico gewandt hat. Bok— 
telen tt 25 Jahre alt und unverhei— 


Koſthaus betreibt. 


Bokkelen ſich während der letzten Zeit 
bei ſeinen Kollegen wiederholt danach 


erkundigt haben ſoll, auf welche Weiſe 


man am Beſten nach Mexico gelangen 


hin geflehen iſt, obwohl er ſeinem 
conſins als Reiſeziel angegeben hatte. 

Die Merchants' Loan and Truſt 
Co. wurde bereits vor zwei Jahren von 
einem ihrer Angeftellten, Namens Ro- 
bert MeCoy um 830,000 beſtohlen. 


Der Dieb entfloh gleichfalls nach Me— 
| Der 


rico und fol fich nach heute dort auf: 
halten. 
———- 1 ———— 
Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heirath?-Lizenſen wurden eitern im Dir 
frice Des County-CEl — — 


Charles 


Currtie Holegra 
SEumerlin, Mary Rhodes 
Bingham, Jennie Wahtlington 


ie Conbey, 27, 2 


scar Levin 
Elmer Matlach 


Edward Kellet, Auni 


seien AM. George megen gra 
bandkung; N: tie gegen Gdward GE. 
gen Berlaffens und Irunfjuchr, 


— — — 


Todesfälle. 


Nichſtebend verdtfentlichen wit die Liſte der Drut— 


ſchen, über deren Tod dem Gefumdbeirtamte zinte | 


ihen geitere umd heute Meldung zugiag: 


Charles Schmidt, Eipbourn Avı., 55 
Bertha Anls, 166 Ciybourn Ave., 1 
Sohn U. Mollier, 18 Alice 9 lace, 6 


Bau—Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an die Calumet Eledatot 
pany, 4ſtöck. Frame Elevatot, Fuß von . 2 
375,00. Mib Catherine M. Key, 2chöd. gan 
Reſſdenz, 1 PVerrp Mde., 83,500. Burley & Wud- 
ingbam, zwei deitöd. und Bajemımt Brid ; 
340 und 3336 Galumzt We, $_.,u0). 
zwölf 3:töd. und Balemeat Brıa 
3112 bis 3434 Galumet Ave . 835,000. G. 5. %oi: 
; -ftöd. und Bıjement Bid digis 
donore ‚s1400. 5. _NReunport, Zcitör 
Pıjoment Brid Store ud Fhars, 24 WM, po 
=tr. $10,000. Bes. ande, Ieftöd. und Bascın at 
i 644 Sımper Wor., 82,700. Aames 
2ejtöd. und Baſement PBrid Flıts, 99: 

Str, 2.0. Williarı Ryan, 2eftöd. und 

Arid Flat, & Mortle Ste., 33,500. MW. 

9. Gaykingbam, 2:ftöd. sum: Wohnhaus, 513 
Bırrice Ye, EMO. Mrs. Elm Brown, Iflög. 
und Zajoment Brid Flat!, 66 Sigel Str. 5,00 
ww 3. Hogan, wen 2ejtöd. und Beſement Wrid 
Fhats, 1005-08 Kimdall Ave, +,000. Augut Mais 
ter, Jchöd. und Bujement Brid Hlats, 512 Gvu:r- 
gre:n Anı., H4,5W. Cito_Schulg, 2:ftöd. und Bır 
Fement Bid Store und Ülats, 82 Aoondale Wen, 


Be - 


Gom: 


Flats, 
Ba 
Derſelbe 


— 


Carthy im Schlachthaus-Bezirt 
einemTheil ſeiner Rowdy-Gefolgſchaft 


aus 


den ſtarkknochigen 


zogen. 





| e3 hören mollte, 


| moch habe ener die Prüge 
gen; er, MceCarthy, habe ſich 
der Eine bereits ſiebenzehn und der 


Was ſie mit dem geſtohlenen 
in's Zuchthaus zu bringen; gelangt er 
= zu : = | aber wieder 
aber ift, daß Beide gemeinfame Sadhe | 


| Schinerzenälager. 
‚ hen bedentliche Gefichter und jprechen 
beitrag zu erfegen, wenn ihnen Strafs | 
| durdzubringen. Dr. Harper, ein Epe 

Der Berluft, den die „Merchants’ | 
Loan and Truft Eo.“ durch die von | 
dem Kaſſirer Roß Van Bokkelen ver- 
übten Unterſchleife erlitten hat, beläuft 
ſich nach einer genauen Schägung auf | 
Ein halbes Dutzend 


Er wohnte ſeit ſieben Jahren 
bei einer Familie MeNeil, die an dx 
Berkley Ave., nahe der 44. Straße, ein 
Es heißt, daß er der 
den größten Theil des geſiohlenen Gel- Buſch Brewing Co. 
des durch Spetulationen an der Börſe 
verloren und im Verkehr mit liederli- 
chen Frauenzimmern verjubelt hat. Da 


Snne, jo vermuthet man, daß er dor:- | Pe en 
| der Botmäßigfeit der Unhäufer-Bufch 
| Brewing Eo. ftehe. Er randalirte an- 
| fanglich in der Yobby des Hotels her- 
' um, und als er von da aus fänft- 
lich nah dem Schanfzimmer abae- 





BWapabäuie:, | 


ya Te u: 


MeCarthys Chancen. 


Mögliche Solgeu des brutalen YVeberfalles 
auf Joe £ammers. 


Geftern Vormittag 30g „Bud“ Me- 


von Kneipe zu Kneipe und feierte fet- 
nen Sieg übr den großen „Duthman“ 
der 15. Ward. 
den 


diefer mit einer ganzen Meute über 
Deutſch-Amerika— 
ner hergefallen war, und daß ſeine 
Helfer Lammers wehrlos machten, in— 
dem ſie dieſem, während er auf Me— 
Carihy lag, den Rock über den Kopf 
MeCarthy hatte geſiegt, das 
genügte. Als der Sieger im Laufe des 


Tages nach der unteren Stadt kam 


und erfuhr, daß Lammers vielleicht die 


Sehtraft des linken Auges einbüße 


möglicher Weiſe ſogar an den erlitte— 
nen Mißhandlungen ſterben würde, 


da ſtimmte er ſein Triumphgeheul um 
| einige Ionlagen herab, vorher aber 


ftattete er do noch dem Stadtichrei- 
ber Ban Eleave einen Befuh ad u 

ſtellte demſelben in Ausſicht, daß näch— 
ſtens die Reihe an ihn kommen würde. 
Später erzählte er dar der 
Lammers hätte ihn 
ſchon am Dienſtag ohne jede Veran— 
laſſung „gewergelt“ und auch amMitt— 

ie 


f 
D 
a 
ın Voyam 
in Jedem, 


u 
a 


wehrt, und zwar aanz allein, er ale 


| Fünfzigjähriger gegen den meit 
—* —— 1geren und baumſtarken Mann. 
tes Gehalt und führten anſcheinend ei- 


Stirbt Lammers, ſo wi 
Carthy wegen Mordes belan 
den; verliert Jener ein Au 
verſuchen, das zweibeinige 


ul 


in den Wollbeiik 


mit ı 


| In den Augen | 
feiner Anhänger verringerte e3 
| Triumph des Klopffechters nicht, daR 


Das Net der Frauen. 


| Die Chicagoer Börſenverwaltung 
| hat fürzlich befchloffen, daß der Be- 
| ſuch der Börſengallerie Frauen nicht 
mehr geſtattet werden ſoll. Dieier 
Beſchluß mag auf eine Art vonScham- 
' gefühl zurüdzuführen fein, melches @ 
ı die Börfen-Spetulanten nicht wünfchen 

lapt, daß jie von Damen beobachtet 
werden, wenn fie während ber 
Spielzeit auf dem Börfenflur mie 
Wahnſinnige geberden. Aber es gibt 
Frauen, welche die Börſengallerie ve— 
niger aus Neugier, als aus Gefhärtg- 


na 
ii 


', al 
| Intereſſe zu beſuchen pflegten, indem 
ſie aus der Vogelſchau 
dontrollirten, welche ſie für ſich ſpielen 
lojjen. Diefe Frauen nun haben im 
Kreisgericht beantragt, dab die Wür- 


die Makler 


terperwaltung gezwungen werden mö- 
ge, den fraglichen Beihluß als unge- 
teglich wieder aufzuheben. \ 


— GGre——e — 


Tie Gans, welche die goldenen Eier legte, 


bätte nicht abreichlrche-+ 


n, wid 


d c 
n vollitopfen 


Die 5 reglmäßig nebmer 


jeiner | ? 


Kıäfte, fo will er, diesmal mit Bobs | : 


winde achtung aller nothwendigen Vorſichts— 
in ſyſtematiſcher 


maßregeln, perſönlich auf den Kriegs— 
pfad gegen MeCarthy gehen. 
letzterer Ausſicht bangt dem Aldermar 
der 29. Ward wohl am 
denn er fußt darauf, daß er doch ſtets 
ſchneller ſchießen, ſtechen oder hauen 


venioſten 
VEHLLUNKEIL, 


| würde, ala der langfame Deutiche, und 
| daß er mit mehr Sicherheit auf die Un 
nicht jagen, ob wir gegen die Betrüger | 
auf gerichtlichem Wege vorgehen mers | 


terftüßung feiner allezeit fchlagfertiaen 
Stammesgenofjen würde zählen tün- 


I nen, ala Zammer3 auf die feiner et- 


mwaigen Freude. 
Vorläufig windet Qammers fich in 


| feiner Wohnung an der Ede von Mil: 


waufee und Armitage Moenue auf dem 
Seine Aerzte ma- 


achlelzucdend von der Möglichkeit. ihn 


zialijt für AUugenfrantheiten, jagt, es 
ter nicht ausgejchloffen, daß dem Ver— 
mwundeten die Sehfraft erhalten bleibe. 


2ydia. 


Wir fennen fein befiercs Heilmittel für Mrankyeiten 
dem meibtichen Gefchledhi eigen, ats Hazeiine, eu | 
; einfadhes Hausmittel, 


und möchten allen Yeierinmen 
rathen, welche leident ſind, ſofort ihre Adreſſe an 
Dirs. 2.9. Sharp, South Benud, Ind., zu 
Ihicfen und fie werden eine Beiipreibung ihres Falles 
vebit Diujter frei erhalten. 


Peter iss der Fremde. 


‚Here Peter Bufh aus St. Louis | ' 
hilft jeit einiger Zeit in Chicago bei | y 


der biejigen Vertretung der Anhuufer: 
Seine DO 


giebiger Menge zur Verfügung. 


Hotel. 


große Chicagoer Karavanferei unter 


jhoben wurde, begann er dort den 
Barverwalter D’Brien mit Gläfern 
zu bombardiren. Schließlich wurde 
gute Peter verhaftet. In St. 
Kouis hätte ihm dergleichen nicht paf= 
jiren fönnen, verjicherte er, ala er ae= 


gen Bürgfchaft wieder auf freien Fuß | ; Aalen 
geſetzt war. | 


£efet die Sonntagsdeilage der Abendypot. ® 


— —— 


Organiſiren ſich. 


Im 35. Stimmbezirk der 30. Ward, 
einer faſt ausſchließlich deutſchen Ge-⸗ 
gend, hat ſich ein unabhängiger voli- 
| fifcher Klub gebildet, welcher es fich | 

bauptfächlich zur Aufgabe macıen will, | 
eine bejjere Drainirung bes in diejer | 
Beziehung arg bernadläfligten Di: | 
| jtriftes gu erzwingen. 


I u e Die Klub-Zu- 
jammenfünfte finden jeden 3. Sam®- 


tag des Monats, Ubends 8 Uhr, in | 

Schulz’ Halle an 54. Straße und We: | 

Als Selretär der | 

| Vereinigung zeichnet %03. M. Wihr 
5012 MWeitern Ave. 


tern Avenue ftatt. 


’ 


Keine Strid- 
Volle ift fo gut 
wie Sleiihers 
Vlanverlange 
diefe und lajie fi 
nit andre geben. 


Denn auf 
Sleiiber’s 


Deulſche 


— 


mehr koſtet, als andere 
Soulen, ſo in ſie boch bi 
liger, weil aus dem Pfund 
mehr Stridmacre bergeitelii; 
werden kann. Dabei ıt #2 
febr balibar, echt ichwarı 
= os ———— aller er⸗ 
n Ranges. h 
Jedes Anduel enthält einen 
jettel mit bem Namen „mittz 
er‘. Ber vier ſolde Zettel! 
und jeine Ndrefie an die „ylet= 
füer Kerſted Co.“, Pdila da. 
einjendet, erbält ein ilufirixies 
Buch über Die Stridkunft 


SWuglj | 


Dbliegen= | 
heiten jind rein repräfentativer Natur, | 
und „Spendgeld” fteht ihm in aus | 
Ge⸗ 
ſtern repräſentirte der wackere Peter 
ſeine reiche Firma im Auditorium— 
Er muß dabei irgendwie auf | 
den Einfall aetommen fein, daß die 


pRsesin 
I Gere 


! Bass 


. Sernitsin, $1,040. 


Sir d. >. 


t, 81,600. 
tl. von Nodwell 

ter, 22,50 
ı Botomac Alpe, 
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Divliion Str, 
Hoyne 
$1,500. 
von 


Str. 
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32,29 
ı 


n Franklin 
ff, 87,000. 

von ONeill Ei: 

für J. MeFarland 
34,305 
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81,205 
von Webber Ape., 
33,0%, 
öftl. von Cooper 
Simm3, $1,350 

eſt-Ecke Irving Are, U 
vs Molter, $1,000 

mweitl. von Aſhland Ave., 


Sigmund, 83,000 
Sigmund an M. GC. 
> Fuß öltl. von Eentral Bart 
2. Wbiteiide, $1,6%0. 


von S. 2. Ave., 


nördl Mel 


tr 
Sit, 


z weſtl 


son Wibfter Ade., 


von Marlewood 
i2® x 


E. Wbitis 


—X 
on Spaulding Ave., 
1, $1,0 
on Divirjey Ave, 
7,00. 
tl. von Lawndale Ade., O. 
to, 81. 100. 
— — 
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Chicago, den 19. September 1803. 
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Die richtige Föfung. 


ie den Irländern der Mund ge 
ftopft werden fann, ift jeit Jahren Die 
ayohte „prage“ in der innern Politik 
—— geweſen. Man hat 
es 4ewechſelnd mit Refotm— und mit 
AumMahmegeſetzen, mit Zugeſtändniſ— 
fen und Strafen verſucht, aber es hat 
Mlics nichts genügt. Dod endlich iſt 
irgend Xemand, der wahrjcheinlich Die 
Giriichen in den Ber. Staaten bon 
Amerika jtubirt hat, auf den richtigen 
Gedanien gefommen. Die Toryregie⸗ 
rung verſucht jetzt, ſich die eiriſchen 
Führer zu kaufen. 

Wenn jedem iriſchen Staatsmanne 
und Klopffechter ein Amt gegeben wer— 
den kann, welches mit hohem Gehalte 
und wenig Arbeit verbunden iſt, ſo 
werden „die Leiden Irlands“ ſofort 
ein Ende nehmen. Es handelt ſich 
alſo nur darum, ob die Steuerzahler 
in England, Schottland und Wales 
willens ſind, aus ihrer Taſche ein Heer 
von amtlichen Tagedieben in Irland 
zu beſolden. Schon jetzt iſt die Regie⸗ 
zung in Irland viel koſtſpieliger, als 
ſie in einem ſo armen und rückſtändi— 
ae ande zu fein prauchte. Die To— 
riee wellen fie aber noch viel „glänzen- 
Ir An damit Die Vorkämpfer des 
„Nanrcnalismus“ in möglichſt großer 
Zahl mit fetten Sinekuren verſorgt 
werden können. Vor der Hand läßt 
Salisbury durch Gerald Balfour, ei— 
nen Bruder des Schatzkanzlers, das 
Feld ſondiren, und er ſcheint mit den 

isherigen Berichten ſehr zufrieden zu 
ein. Der „Friedensbote“ hat überall 
das freundlichſte Entgegenkommen ge— 
funden und iſt feſt dabon überzeugt, 
daß die Verſöhnung Irlands auf dem 
angedeuteten Wege möglich iſt. Um 
den eiriſchen Politikern einen Vorwand 
für das Fallenlaſſen der Home Rule zu 
geben, wird die Regierung höchſtens 
einige Scheinverbeſſerungen der Pacht— 
geſetze zu bewilligen brauchen. 

Hätten die Engländer ſich ſchon frü— 
her die Mühe genommen, den Charak— 
ter ihrer bitterſten Feinde zu erfor— 
ſchen, ſo wäre ihnen viel Kummer er— 
ſpart geblieben. Hierzulande weiß 
man längſt, wie das iriſche Votum zu 
gewinnen iſt. Man verſucht erſt gar 
nicht, dasſelbe durch ein Grundſätze 
enthaltendes Programm zu beeinfluſ— 
ME, jondern man küdert ez durch Aem— 
ter, Kontrafte und Yobe. Was fra- 
gen die irifch-amerifanifchen Wähler 
rad Schußzoll oder FFreihandel, Gold- 
oler Silverwährung, perfön.icher Freiz 
heit oder Prohibitionstyrannei? Gie 
halten e8 der überwiegenden Mehrzahl 
rad mit ihrem Stammesgenoffen Fla- 
nagan, der auf einer republifanijchen 
Nationallonvention den berühmten 
Yusfprud that: “What are we here 
for, if not for the offices?” Die 
Henter, die den Srländern in den Ber. 
Staaten und in allen britifchen Rolo- 
nien winfen, find die Haupturfache der 
Daflenauswanderung, welche die hei- 
mijche Inſel zu entvölfern droht. &3 
ist in der That erftaunlich, daß die bri- 
tifhe Staatsfunft auf die richtige Lo- 
jung der irifchen Frage nicht Thon 
längjt verfallen it. 


Unbegründete Schwarsicherei. 


As MWeizenfammer Europas ha- 
ben die Ver. Staaten nach Anjicht des 
Aderbaufefretärs „ausgefpielt”. Herr 
Morton ijt derMeinuna, dah die MWei- 
zenpreife anhaltend niedrig und un- 
lohnend bleiben werden, weil fie durch 
das ftetig wachfende Angebot Argen- 
u Auftralieng und NRußlandz 
aedrüct werden. In diefen Ländern, 

gt er, werben jebt diefelben land— 

itthichaftlihen Mafchinen einge- 
führt, welche bisher dem amerifani- 
Ichen Farmer einen großen Vortheil 
über feine Mitbewerber verfchafft ha- 
ben. Sie werden alfo den Weizen an 
Drt und Stelle ebenfo billig erzeugen 
fönnen, wie wir, und dann werden fie 
ihn moohlfeiler zu Markte bringen 
fönnen, meil fie näher an der See ge- 
legen find, al3 unfere mweitlichen Ader- 
bauftaaten. Deshalb werde jich der 
amerifanifche Farmer mehr dem Aır- 
bau von Mais zumenden und den 
Meizenbau bedeutend einjchränfen 
müffen. 

E3 ift aber mindeftens zmeifelhaft, 
ob Herr Morton die Verhältniife in 
den bon ihm bezeichneten Mitbewerbs- 
ländern richtig beurtheilt. Die größte 
Angit fcheint er vor Rußland zu ha- 
ben, deſſen Produktionsfähigkeit er 
für „unberechenbar“ hält. Indeſſen 
ſollte ihn die jüngſte Hungersnoth in 
Rußland darüber belehrt haben, daß 
X ruſſiſchen Landwirthſchaft ſehr 
enhe Grenzen geſteckt ſind. Durch 
amerikaniſche Maſchinen allein kann 
ſie aicht gehoben werden, ſelbſt wenn 
der ruſſiſche Bauer gelehrt werden 
könnte, mit denſelben umzugehen. Ei— 
nestheils iſt der Boden durch ſchlechte 
Bewirthſchaftung erſchöpft, andern— 
theils iſt die ländliche Bevölkerung 
verdummt und gedrückt. Die Entfer— 
nung der ruſſiſchen Weizenprovinzen 
von der See iſt allerdings nicht ſo 
groß, wie die des Miſſiſſippithales 
vom Atlantiſchen Ozean, doch wird 
der Unterſchied- mindeſtens ausgegli— 
hen durch die Vorzüglichtkeit der ame— 

Janiſchen und die elende Beſchaffen— 
ſeit der ruſſiſchen Verkehrsmittel. 
Rußland hat nicht nur wenige Bah— 
nen, ſondern dieſe wenigen werden 
auch noch elend verwaltet. Sie ſind 


thatſächlich ſo wenig leiſtungsfähig, 


daß ſie nicht einmal den Ueberfluß 
des einen Landestheiles in einen an— 
deren überführen können, welcher Noth 
leidet. Die Beamten ſtehlen wie die 
Raben und laſſen nicht ſelten die Ir 
nen anvertraute Fraht auf irgen 

einer abgelegenen Station verfaulen. 
Nach alledem bleibt dem ruffifchen 
Bauern von dem Ertrage feiner Ernte 
nur fo viel übrig, tie zur Friltung 
feines traurigen Dafeins nöthig ilt, 
und da ihm größerelnftrengungen gar 
nicht3 nüßen würden, fo verharrt er 
in ftumpfer Trägbeit. 

AnAujtralien ift der für denAderbau 
gezignete®ürtel äußerft chmal, und die 
Produftionsfähigfeit in Folge deffen 
fc befchränft, daß fie bei den jteigen- 
den Anforderungen Europas faum in 
Betracht zu ziehen ift. Argentinien 
endlich ift por der Hand zu dünn befie- 
delt und kann höchftens einen gerin? 
ger Theil des von Europa beaehrten 
Meizens liefern. Seine Ausfuhr hai 
fich allerdings in den lebten Kahrer 
Itark gehoben, beläuft fich aber immer 
nch auf nicht mehr ala 35 Millionen 
Buſhels. 

Daß die Weizenpreiſe in abſehbarer 
Zukunft nicht erheblich ſteigen werden, 
ausgenommen vorübergehend in Folge 
allgemeiner Mißernten, iſt allerdings 
wahrſcheinlich. Indeſſen lernt der 
amerikaniſche Farmer immer mehr, 
ſich den veränderten Marktbedingun— 
gen anzupaſſen und die Erzeuqungs— 
koſten herunterzudrücken. Auch wer— 
den die Transportmittel beſtändig ver— 
beſſert und die Frachtraten verringert. 
Der amerikaniſche Erfindungsgeiſt, 
der es überhaupt erſt möglich gemacht 
hat, daß Weizen 2000 Meilen zu Lan— 
de und 3000 Meilen zu Waſſer beför— 
dert und in England doch noch billiger 
verkauft werden kann, als der einhei— 
miſche, iſt immer noch an der Arbeit. 
Und jede wichtige Erfindung wird hier— 
zulande gleich volksthümlich, weil alle 
Volkskreiſe, und nicht blos die Gebil— 
deten, das Neue ſtets aufzunehmen be— 
reit ſind, wenn es gut iſt. Amerika 
hat in der Ernährung der Menſchheit 
eine Revolution bewirkt und die Leh— 
ren eines Malthus auf den Kopf ge— 
ſtellt. Daß es ſeine wohlthätige Rolle 
ſchon zu Ende geſpielt haben ſollte, iſt 
nicht anzunehmen. Vielleicht wird 
ſchon im kommenden Winter die Wei— 
zen- und Mehlausfuhr aus den Ver. 
Staaten ſo ſtark ſein, daß Herr Mor— 
ton ſich gezwungen ſieht, ſeine düſte— 


Y 


ren Prophezeiungen zurüdzunehmen. 


Regenderzichung im Süden. 


Am 1. September trat in Florida 
ein neues Schulgefeß in Kraft, welches 
„einzelnen Bürgern, Sorporationen 
oder Gejellfhaften verbietet, innerhalb 
des Staates eine Schule irgend iwel- 
cher Art einzurichten und zu leiten, in 
der Weiße und Farbige zufammen in 
demfelben Gebäude oder in demfelben 
Stlaffenzimmer oder zu gleicher Zeit 


bon ein und demjelben Lehrer unter-- 


richtet werden“. Auch ift e3 verboten, 
in Benfionen (boarding schools) 
Meiße und Farbige neben einander un 
terzubringen. Uebertretungen gegen 
dies Gejeß fünnen mit Geldbußen oder 
Sefängnighaft beftraft werden. 

Das Gejeß ift, wie e3 heißt, bejon- 
ders gegen die „American Miffionery 
Affoctation” der Kongregationalijten- 
firche in Orange Part, Fla., gerichtet, 
mojelbit unter Leitung der Miffiong- 
gejelichaft gemifchte Schulen — für 
Meiße und Farbige — bejtehen, und 
diefe Gefellichaft Toll auch bereits 
Schritte gethan haben, um eine ge— 
richtliche Entjeheidung über die Ver— 
faffungsmäßigfeit des neuen Gefehes 
zu erlangen. Wie man in maßge- 
benden Streifen Floridas über die ge- 
meinjame Erziehung der weißen und 
farbigen Jugend dentt, laßt jich am 
beiten erfennen aus einem Briefe, den 
MW. N. Sheats, der Vorfibende der 
jtaatlihen Erziehungsbehörde, an den 
Sekretär der „Freedman's Aid and 
Southern Education Society” richtete. 
„Die Abjicht des Gejehes ift es" — fo 
Ichreibt der Genannte — „die Früchte, 
welche jolche gemifchte Schulen ergeben 
müflen und wmahrfcheinlich zeitigen 
Tollen — gefelichaftliche Gleichheit 
der Raflen und Mifchheirathen — im 
Keime zu erftiden. Diejenigen von ung, 
welche die anaelfächliiche Raffe und 
diefe aroße amerifanifche Republik 
bohfchägen und lieben, find bereit, das 
Aeußerfte zu thun, um die Raffenrein- 
beit zu bewahren und den Süden vor 
den Zuftänden zu fchüßen, die man 
jet in Haiti, Jamaica, Merifo und 
allen Ländern, in denen feine Raffen- 
unterfchiede beftehen, beobachten fann. 
Wir find für die Erziehung des Ne= 
gers. Unſere Handlungsweiſe bürgt 
dafür, aber wir halten es nicht für 
recht, den Neger auf Koſten und durch 
die Herabſetzung der weißen Raſſe zu 
erhöhen. In vielen Theilen des Sü— 
dens bilden die Farbigen die über— 
wiegende Mehrheit. Sie wiſſen ſehr 
wohl, was das Endergebniß Ihrer 
verderblichen Lehre von der Gleichheit 
der Raſſen und der gemeinſamen Er— 
ziehung ihrer Jugend ſein muß. Wenn 
es unerläßlich iſt, daß die Farbigen 
mit ben Weißen zufammen erzogen 
werben, fo flehe ich, daß das nördlich 
bom Ohio 'gefchehen möge, wo die 
Weißen die Mehrheit hKefiken. Dieſe 
Lehre von der geſellſchaftlichen Gleich⸗ 
heit, beſonders von ihrer erzwungenen 
Anwendung auf die hilflofe Jugend, 
iſt das Einzige, was ich gegen den 
Norden habe. In jeder anderen Hin— 
ſicht bewundere ich ſeine Einrichtun— 
gen und ſeinen Unternehmungsgeiſt, 
beſonders auch den Eifer, den er auf 
dem Gebiete der Jugenderziehung ent— 
wickelt.“ 

Man wird nicht verfehlen, dieſe 
Worte ſcharf zu tadeln und triumphi— 
rend darauf hinzuweiſen, wenn im— 
mer in Zukunft von der „Unterdrü— 
ckung und Knechtung der armen Far— 
bigen im Süden“ die Rede ſein wird. 
Man wird ſagen, da zeige ſich deut— 
lich der Haß der ſüdlichen Weißen 
gegen die Farbigen, und es ſei bei jol- 
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Porzellanwanten. 


her Sachlage nicht zu ‚verwundern, 
wenn die füdlichen Meger feine Yort- 
Schritte machen. Uber man verfege fich 
einmal feldjt in die Lage der Weißen 
in jenen Iheilen des Südens, in de- 
nen die Negerbevölferung überwiegend 
tft, und man mwird bei nur wenig qu> 
ten Willen, unparteiifch zu urtheilen, 
eingejtehen müffen, daß man mahr- 
fcheintich felbjt nicht ander® handeln 
würde, al3 die füdlichen Weißen. 

Die Mindermwerthigfeit der farbigen 
Rafle, oder, wenn das zu fchroff it, 
die Ihatfache, daß die jüdlichen Fyar- 
bigen zur Zeit noch auf einer niebrige- 
ren Kulturftufe ftehen, als die Wei- 
Ben, läßt fich nicht abjtreiten und wird 
von den enthuftaftifchen Negerfreunden 
und =Fürfprechern zugegeben, gerade 
durch die Forderung nach erzmungener 
fozialer Gleichftellung der Neger mit 
den Weißen und gemeinfamer Erzie- 
dung der Xugend der beiden Raflen, 
denn diefe Forderungen werden ges 
jtelt, weil man davon eine Hebung 
der farbigen Rafje erwartet. „Schlech- 
ter Umgang verdirbt gute Sitten“. 
Das Wort ijt noch immer wahr, und 
wenn auch ein Eleiner Prozentſatz min— 
derwerthigen Blutes von der befjeren 
Raffe aufgenommen und verarbeitet 
merden fann, ohne daß dieje gefchä- 
digt wird, fo tritt in demjelben DVer- 
hältniß das Gegentheil ein, in dem ber 
Brozentfa der Mindermerthigfeit 
jteigt. &3 fann gar fein Zweifel darü- 
ber beitehen, daß bei gleichitarfer Ver— 
tretung beider Raffen oder gar bei ei- 
nem Uebermwiegen des Negerblutes, ge= 
meinfame Schulerziehung die meiße 
Sugend benadhtheiligen muß. 

Man kann es den füdlichen Weißen 
ichließlich nicht verdenfen, wenn fie 
fish weigern, die farbige Raffe zu heben 
auf Koften ihrer eigenen 
Sugend. Die Gleichheitstheorie 
flingt jehr jchon, aber fte tit eben nur 
ein Gedanfte. In Wirklichkeit gibt es 
feine Gleichheit in der Natur. Gleich- 
berechtigung, Gleichheit vor dem Ge- 
fee muß den Farbigen gefichert Jein; 
joziale Gleichheit der Raffen aber tit 
eine Utopie, der nur Schmärmer, mel- 
che die Wirklichkeit nicht kennen, nadh> 
zujagen vermögen. 


Lokalbericht. 
92 Grad im Schatten. 


Die drüdende Schwiülle fordert auch geftern 
wiederum mehrere Opfer. 


E3 gibt in Chicago momentan ei- 
gentlich nur einen einzigen Dann, der 
ji allgemeiner Aufmerffamfeit zu er- 
freuen bat, und das ift der Wetter- 
prophet auf dem Auditoriumthurm, 
Prof. Garriott. Man fann ruhig 
Zehn gegen Eins metten, daß in diefen 
Tagen jchon in aller Herrgottsfrühe 
der erjte Blick eines jeden Zeitung3- 
lefer3 beim Aufflappen feines Blattes 
auf den „Wetter-Bericht“ fiel, und da 
hieß e8 Denn immer wieder bon 
Neuem: „Schön und wärmer.” Hätte 
der arme Profeffor Garriott nur Die 
Hälfte der „Komplimente“ jelber mit 
angehört, melde ihm feine Prophe— 
zeiungen einbrachten, e3 wäre ihm 
ohne Zweifel auch in luftiger Höhe 
„brüh-warın“ geworben. 

Auch geftern lagerte wiederum eine 
drüdende Schwüle über der Metro— 
pole, doch blieb den aeplagten Groß- 
jtädtern mwenigitens der Trojt, daß es 
anderswo noch heißer war. Hier bei 
uns zeigte das Thermometer um drei 
Uhr Nachmittags 92 Grad im Schat- 
ten an; in Yuron, ©. D., vibrirte das 
Quedfilber dagegen am 103. Grad 
herum! Die Bejucher der Atlanta= 
Ausftelung mußten ebenfalls ganz 
gehörig Schwigen, während in der Drt- 
Ihaft Calgary, in Britifch-Amerifa, 
zu gleicher Zeit der erite — Schnee 
fiel! 

Auch die Natur hat ihre Kontralte! 

‘m Uebrigen hat Chicago fehon in 
früheren Jahren mehrfach einen recht 
beißen Septembermonat erlebt. So 
ramentlich anno 1849, dem  fehred- 
lichen „Cholera-$ahr“. Much der 
September vor dem großen Feuer 
bradte eine fchier unerträaliche 
Schmüle mit fich, doch tft in dem leß- 
ten Vierteljahrhundert der diegmalige 
Ihermometerftand nur felten „gebo= 
ten“ morden 

Leider hat das außergewöhnlich 
heiße Wetter fchmere Opfer gefordert, 
und folgende Todesfälle wurden ge- 
ftern dem Gefundheit3amt gemeldet: 

TIerrence Cor, von Nr. 1248 47. 
Str., murde an Centre Ave. von ber 
Hite übermannt und ftarb fpäter im 
Eounty-Hofpital. 

William Cufhman, Nr. 336 Auftin 
Ave. wohnhaft, wurde am Mittwoch 
bewußtlos an der Ede von Late und 
Bearce Str. Tiegend aufgefunden. 
Starb geftern ebenfalls im County: 
Hoipital. 

Chas. 9. Stiles, von Nr. 39 PBearce 
Str., brach vorgeftern Abend an Ban 
Yuren Str. und Pacific Ave. plöhlich 
zufammen und erlag 24 Stunden ſpä⸗ 
ler dem Hitzſchlag. 

Frant Wilſon, 4 Monate alt, ſtarb 
unerwartet in der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 149 Weſt Van Buren Str., 
in Folge der Hitze. — 

Außerdem wurde geſtern noch ein 
unbekannter Arbeiter an Tilden Ave. 
und Morgan Str. von der Schwüle 
übermannk und mußte nach demCoun— 
tyhoſpital geſchafft werden. Sein Zu— 
ſtand ſoll ebenfalls hoffnungslos ſein. 

Für morgen ſteht „kühleres Wetter“ 
auf dem Programm des Auditorium— 
Mannes. Hoffentlich hält Prof. Gar- 
riott Wort! 


Das Armour⸗Inſtitut. 


Im Armour⸗Inſtitut begann geſtern 

das dritte Schuljahr, und Dr. Gun— 
ſaulus, der Vorſteher der Anſtalt, ſtell— 
te, mit Behagen theils und iheils mit 
Bedauern, die Thatſache feſt, daß der 
Andrang von Schülern zu groß für 
die vorhandenen Räumlichkeitew iſt. 
Im Schlachthausbezirk macht man ſich 
bereits auf eine bedeutende Vergrö— 
Berung der Anftalt gefaßt. 
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100 Stüd Tafeljervice vom 
Ihöniten biauen en: 
Hgliihen Porzellan, 
früher 815, jeit a 


Schöne Porzellan 
Spucknäpfe 
mit Blumen 


Liquörſets, 
Flaſche, 6 Gläſer und Tray, 
nur 


Gläſer, 
das Stück 


Wein— 
Gläſer, 
das Stück 


Weiße Taſſen 
und Untertaſſen, 
das Paar 


Schöne Steh-Lampen, 
mwerth $1.25, 
mur 


Wandlampen 
Reflector 


Holz: und FZinnwaaren, 
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kupfernen Böden und Rim, 


Guter zinnerner 
Durchſchlag, 


Die beſten eiſernen W 
für den Verkauf, 
nur 


Große hölzerne mit aller— 
beſten Gummnollen, 
nur 


81.09 


Eine gute 
Hängelampe, 
nur 


Feine Lampe 


mit geſchliffenen 
Prisms, nur 


Allerfeinſte Lampen, 
werth 87.50, 
nur 


Und Hunderte von anderen Sa— 
chen, gerade jo billig. 


’ AF Vergeßt nicht die 
Souvenirs. 





— 


— — — — 


Williamson & Schroeder, 


452 & 454 Milwaukee Äve., 


nahe Chicago Ave. 


Morgen, Samitag, den 21. Sept., 


+ . * J > „" ar ' 

Große Souvenir-Eröffnung! 

Schöne große Golddekorirte PorzellanKuchen— 
teller werden jedem Käufer frei gegeben. 


....Wir haben das größte .... 


Jiorzellan- und Eampengelchäft in der Statt, 


Kommt und feht Euch den fcehönften Store der Stadt an 
und nehmt eins von unjeren prachtvollen Geichenfen mit zu 


Hauſe. 


Wir haben Alles in Haushaltungs-Gegenſtänden. 


Lampen, Porzellan, 


Glaswaaren, Silberſa— 


chen, Meſſer und Gabeln, Zinnwaaren, Holzſachen 
Kramwaaren, ſowie 1000 andere Sachen, die wir 


nicht alle nennen können. 


Granulirter Zucker, 
Rolled Oats, 

Hochfeme Cove Oyſters, 
Große Kanne 


Franöſiſche 


Muscatel-Roſinen, 





Groceries. 
Ertra Eröffnungs-Verkanf. 


1 


per Pfd 


— 
— 


per Pfd 


per Pfund-Kannen. . . 


a 


Cent: Sardinen 


Del-Sardinen 


Eingemachte Pfirſiche, 
3 Pid. Kanne 


— 2 


Wim 


Beite Sorte Corn, 


Price's Backpulver, 
ı Ir 


per Bid.. 
Wajhburns Grosbn3 © 

tive Mehl, per 25 Erd 
12 Schadteln 

Streichhölzer 


ae aa nn 9a 


209023989993 9 2955529 9,99 299 9 9 9 9 9999999222 900 


Gitronen-Ertract, 
per Flaſche 


ao ae 


Bon Ton Seife, 
per Stüd 
Dur 
Suftler Seife 
Vabbit3 No. 1776 
Waſchpulver 
Große Flaſche 
Waſchblau 
Große Flaſche 
Ammonia 


U) 
a a I m a 
u a a ar > 


Kaffee und Thee. 


Schönen Gunpowder Thee, 
das Pfund 


Schönen engliſchen Breakfaſt 
Thee, das Pfund 


Schönen Oolong Thee, 
das Pfund 


Schönen ungefärbten Japan 
Thee, das Pfund 


Thee-Staub, 
das Pfund 


Gequetſchter Java und Mocha 
Kaffee, das Pfund 


Golden Rio Kaffee, 
das Pfund 


Peaberry Mocha, 
per Pfund 


Feinen Mocha und Java 
Kaffee, das Pfund 


Extrafeinen Java Kaffee, 
per Pfund 


ze Dergcht nicht die 
Souvenirs. 
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Die That eincd NRafenden. 


John Keith macht einen Mordverfuh auf 
jeinen betagten Vater, 


Bon feinem eignen Sohne, Nohn mit 
Namen, wurde gejtern Nachmittag der 
69 Kahre alte Privatier Albert $. 
Leit, Nr. 6138 Ada Straße wohn- 


haft, jo Jchwer durch Mefjerjtiche ver- | 
legt, daß die Werzte das Schlimmite | 


befürchten. Zmwei flaffende Sinitt- 
munden am Hals und in der Iinten 
Hüfte gefährden das Leben des bedau= 
ernswerthen Wannes, deifen Kind alle 
Ausſicht hat, 
werden. 

Der Thäter wurde kurz nach dem 
traurigen Vorfall von der Englewood 
Polizei in Haft genommen und hat 
nun vorerſt hinter Schloß und Riegel 


ſeines Opfers abzuwarten. 


Blutthat. John, der bereits 37 Jahre 
alt iſt, hatte ſich, ohne vorher zu fra— 


gen, eine Aprikoſe genommen, weswe-⸗ 


gen er von ſeinem Vater ſchwer aus— 


geſcholten wurde. Die Köpfe erhitzten 
jich, ein Wort gab das andere, und der | 


alte Xeitch erjuchte fchlieglich feinen 


Sohn, fein Bündel zu fohnüren und | 
jich Jofort aus dem Haufe zu fcheeren. | 


Sohn gab eine fchnippiiche Antwort, 
worauf fein Vater fich anfchidte, den 
Ungehorfamen eigenhändig hinauszu- 
jpediren. ES fam nun zu einem £lei- 
nen Handgemenge, als Sohn plößlich, 
bon fchredlicher Wuth übermannt, ein 
baarfcharfes Rafirmeffer 30q und im 
nädlten Moment feinem Erzeuger eine 
zelllang: Schnittwunde am Hals bei- 
bradte. Der alte Leitch ſank blut— 
überftrömt zu Boden, morauf fein 
Sohn ihm das Rafirmeller nochmals 
in die linfe Seite jtieß. Dann wijchte 


von der Klinge und begab fich auf fein 
Zimmer, wo er furz darauf von der 
ſchnell benachrichtigten Polizei dingfeſt 
gemacht wurde. 

Die Familie Leitch kam erſt vor 


Kurzem von Jndiana nad bier, und | Geld zurüd, erhielt aber angeblich eine | 


| abjchlägige Antwort. 


e3 heißt, daß John, der unverheira- 
thet ift, fchon jeit einiger Zeit ein ei- 
genartigess Benehmen zur Schau ge- 
tragen habe. Allem Anfcheine nach ift 
der Mann etwas getjtesaeltört. 

* Herr Porter, der Hilfsoorjteher 
des Wafleramtes, berichtete gejtern aus 
dem Schlachthausbezirke, daß er nichts 
zu berichten habe. Die Nadgrabungen 
haben bisher feine weiteren NRefultate 
ergeben, werben aber fortgejekt. 

* John P. Loſey, ein ſchwächlich ge— 
bauter Student der Theologie, mach— 
te in letzter Nacht am Aſhland Bou— 
levard mit einem wahrhaft rührenden 
Gottvertrauen einen VBerfuh, ein 
paar durchgehende Pferde anzuhalten. 


Der arme Menich hat feinen Zived 


nicht erreicht und liegt jeßt mit einer 
fhmweren Kopfwunde in der Woh— 
nung einer befreundeten Yamilie am 
Waſhington Boulevard darnieder. 


| mwequng erklären, 


zum Watermörder zu | 


' quette-Gebäude befindet, 
ı unter der Anklage der Unterfchlagung 
| verhaftet worden. 
; girt ein gewilfer Frank FFelicetti, der 


Ein Maflenangriff- 
Am Sonntag foll das, Codyaefeh auf feine 
Haltbarfeit erprobt werden. 
Die Gegner des Cody'ſchen Sonn— 


| tagsaefetes planen für nächften Sonn= 
| tag einen Maffenangriff auf dasjelbe. | 


Tals das entworfene Programm aus- 
geführt wird, fo werden überinorcen 
auf der Nordfeite dreißig Barbieritu- 
ben offen ftehen. Die Leiter der Be- 
die 
Vereiniqung ihrer Kollegen hätte nicht 


zurüdgezogen worden, weil der. Hotel- 


befall gerichtlich entichieden tft. 
heißt e8 aber, die Barbierftube 
Viktoria Hotel3 werde auch am näd)- 
ten Sonntag wieder offen fein. 

eich 
Ausgezeihnete Tag: und Abend: Schule, Bryan: 
& Etratton Vafineß College, 315 Wabajh Ave. 

— —û— — — — 


Verlaugt ſein Geld zurück. 


| UD. Percy, ein Mitglied der Kon- 

 traftorenfirma Percy, Spires & Co,, 
ih im Marz ı 
ilt geitern | 


deren Gejichäftsoffice 


Als Kläger fun- 


in dem Haufe Nr. 72 Bolt Str. ein 
Stellenvermittlungs-Bureau betreibt. 
Wie Telicetti angibt, hatte er fich ver- 
pflichtet, für die obengenannte Firma 
fünfzig Eifenbahnarbeiter zu: engagi- 
ten, und hatte ala Garantie dafür, 


: ; | daf Verpfli - 
der Rafende in aller Rube das Blut | nen Moe 


men mürde, eine Summe bon $100 
bei der Yirma hinterlegt. Als fich 
fpäter die Arbeiter zur fejtaeftellten 


| Zeit einfanden, foll die Firma fich ge— 
| weigert haben, die Leute zu bejchäfti- 


gen. Telicetti verlangte darauf fein 


Zodes-Anzeige. 

Frounden und Bekannten die traurige Nachricht, 
DaB unſer geliebter Gatte und Baterr Charles 
Shmidt im Witer von 55 Nabren geitern Nadhs 
mittag geftorbden if. Das PBegräbniß findet am 
Samjtag um 2 Ubr Nadınittags vom XTrauerbauie, 
Ede Eiybuurn Ave. ud Biadbawt Str., nah Rojıs 
Hill Friedhof ftutt. 

Sobanna Shmidt, Gattin, 
Emilie Beufter, Tocter. 
Ernft Beuſter, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 
V. O. R. M. 


Den Beamten und Brüdern des Hermann Stam⸗—⸗ 
mes Nr. 210 zur Nachricht, daß Bruder Chas. 
Schmidt vom obigen Stamme geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet jtatt am Samitag Nachmittag 
um 2 Ubr und jind die Beamten und Brüder ers 
jucht, punkt halb zwei Mbr in der Logenhalle 3w 
eriheinen, um dem berftorbenen Bruder die leßte 


Ehre zu erweiien. a 
Shmidt, Ober: Chief. 
»b 


Ibeo. mi = 6 
udol Kunz, Söriftfünrer. 





Geftorben: Emilie Dedhme, im Mitır 
von 59 YJabıen, am freitag Morgen, den 19.Espr. 
Die Beerdigung findet ftatt Montag, um 12 Uür, 
vom Toauerhauje, 55 Roble Wve,, Sale View, nach 


Wılvpeim, fria 


‘ 


S ier- 
Sabbatharier | dem Gebäude KA nnd 13 28. Ann Ztr., nahe 


| nädjıten 6 





Zodcs- Anzeige. 


Geſterben am 19. Septenber, Johnu? 
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Wichtig für Möbelfthreiner, 
Arbeiter, dio gewillt find, jelbitjtändig zu werden, 

haben jest eine yeltene Gelegenheit, dies zu thum. Sm 


Randolph Str.. find 4 yloors au dermiethen. und 


| find alte zur Erzeuaung von Dolzarbeiten nöthigen 


| Geld genug, um für eine größere Uns | 
zahl von Berhaftsibefehlen zu bezah- | 
' Ten, die Polizei aber werde fich in den 
| Streit nicht einmifchen. — Die Anz | 
| Elagen gegen den Befiter des Viroinia | sup 
ı Hotels, deffen Barbiere DasGefet jchon | - 
| am vorigen Sonntag übertraten, find 
den weiteren Verlauf der Verlegung | 
| befiger verfprach, fich dem Gefehe fü- 

Ein Körbchen mit Frucht war die | 
Hleinliche Urfache zu der entfeglichen | 


Maſchinen vorräthig 


Der Beliger der Yeaie, Herr Adolph Sturm, 


| tt geneigt. die Kaufsbedingungen jo leicht wie möglich 


zu maden. jo dat Anfänger fogleih mit ihrer Arbeit 
beginnen fünnen, Spreit vor bei 


Adolph Sturm, 


SB. Waihingten Str. 


m (280, — 
rss Shiffsfarten 
gen zu wollen, big der Sach3’fche Pro- | 


Jetzt 
des 


von und nach Europa 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot: 
terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermäßigung. 


Extra billig 


. . Erkurfionsdampfer 


im September und Oktober. 


Deffentliches Notariat, 


für Erledigung don 
Erbſchaftsſachen, Bollmachten, ꝛc. 


Daſelbſt: Deutihes 


fiir unsere 


 Konjular und Rohtsburean. 


(Staatlid ınforporirt.) 
Spezialität: 


ı Erhfchafts = Einziefungen, Vollmachten, 


prompt und billig erledigt 
FF Spar:Einlagen verzinft. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 
WASHINCTON STR. 


Eouitags offen bis 12 llhr. 


155 0. 
Zu vermiethen: 
Glesante 5 und 6 Zimmer-Flatd 
in dein neuenBediteingebäude, mit allen modernen 
Einrichtungen, an Butler Str. 


Micthe 812.00 und 815.00 per Monat. 
Käheres bei: 27ag Imt 


J. ©. MASON, 
2714 Butler Sir., 2. Stod. 


sa rt Ale Sc 
C.C. BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler in einheinnifhen und ausländiichen 


Weinen und Ziquören, 
EF7 Ablieferung frei Wagen 


Burlington-kinie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tickets 
DOfftees: 211 Clark Str. und Hırton Paflagıer-Bahııs 
bof, Canal Str.. awijhen Wadtion und Adams. 

üge Abfahrt Antun 

Galesburg und Streator * t ig 

Rocdiord und yorreiton + 8.058 N 

Locals-Buntte, Jllmors u. Jowa....*11.:0 8 5 

Rodiord. Sterling und Dreudota...+ 4.30 N 

Streator und Ittawa... 22.... ..+ 4.30R 

Kanjas Kıty, St. joeu.Leavdenmworth* 5.25% 

Alle Bunite in Teras 5 N 

Omaba, 6. Yluffs u. Neb. Puntte . 

Et. Paul und Pimueapolis 

Ras Gity. St. Yoeu. Yendeumworth.. 

Omada, Yıncolı und Denver....... 

Blad DSılls,. Dirntana Porktiand... 

Et. Baul und — — 
eTaglicn. tTaguich dusgenomen Soduntaga. 
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| Ebrcago & New Orleans Erpreß .. 





— — 
Extra Billig 
jest nach nnd von Europa. 


— — 


Näderes bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLESTR. 
Bedhtskonfulent 


und im Faijerl. Deutjchen u. Deiterr.-Ungar, 
Konſulate 
Regiſtrirter öſſentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Wechſel, Kreditbrie fe und auslaändiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Kurſe. Vollmachten 
mit konſulariſchen Beglaubigungen prompt 
beſorgt. Boſtauszahlungen. Gelder zu ver— 
leihen und HSypotheken zu verraufen. U. S. 
Neiſepafſe. bw 


Gifenbahn-Faprpläne. 





FZHinois Geutral:Eifenbahn. 


Aledurdhiadrenden Züge verlaffen den Gentral-Balır 
bof, 12 Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
Eüden formen ebenfalld au der 22. Str. 39. Gtr. 
uud Hyde Park-Statıom beitiegen werden. Gtabt- 
Zidet-Difice: «9 Adamıd Str. uud Aubditorium-Hotel. 

a Abfahrt Ant: 

New Orleans Linited & Memphis | an I 155 

Atlanta, Ga. & Jadionville, jpla..4 1.358 1 

St. Louis Diamond Special 

Cairo St. Louis Tagzug 

Springfield & Dece 

New CEOrleans Voſtzug .. ......... 

Bloomington Paſſagierzug .......* 


nm 


— 


Silman EKankalee ............ 
KRodiord, Tubuque, Siour City & 

Eiour Falls Schnellzug 122 
Rodford. Dirbugue & Eiour Eıty.all.35N 
Roctford Vaßagierzug 13003 
Hocdford & sreevort .... .........# 5.15 
Rod ord & ;ereenort Erprek.. 

Dutuque & Rocdiord Grorek . 
‚aSanıftag Nacht nur bis Dubuque. ITäglıh, *Tä 
lid, ausgenommen Sonntag3. 


c— | — 
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S35ES SERSHSEEE 
WEI BELEUEUEE 


SPFr Penn 


1 
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Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Eentral Paflagier-Station; Stadt⸗ 
Difice: 193 Glarf Str. 

Kerne ertra yahrdıeiie verlangt auf 

den B. KO. Yımited Zügen. Abfahrt 
a re 
Nerv Hort und Waſhington Veſti—⸗ 

Ar. ——— 
Pittsburg Linited 
Dalferton Accomodatıon.... .....” 5. 
Solumbus und Wbeeling Erpreh...* 6.25 N 
New York, Waihington, Pıttöburg 

und Gleveland Beitibuled Limited. * 6.25 M 

* Täglich. 


“eh. + 
SENo 5 
5 Bess 88 
uues 32 
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T Ausgenonmen Sonntags. 


Chicago & Erie:Gifenbahn, 
Zietet-Dffices: 

2442 ©. Elart Str. und Dearborne 

Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave, 


Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local..... +7.08 58 
New York & Boſton IHN 
amedtomwn & Buffalo...... ...-.... 25N 
orth Yudion Accommodatton 
Neo York & Bolton... .......... 
&olumbus & Norfolt, Ba 


ca 0 & ALTOM-UNIGE PASSENGE TATION. 
— between ns = Ä 
Ticket Ofhce. 101 Adams Street. 
* Daily. + Dailyexcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver i 
Kansss City, Colo; 
Springfield & St. Louis Day Express 
= —— 5* pe — 24 
t. is ngfield ‘Palace ress.’ 
Bt. Louis Midnight Special 
Bloomington Accommodation 
Joliet & Dwight Accommodation 


> 
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Zn, Devot: Tearborn-Statiom, 

RITTER Zidet-Oifies: 232 Start St, 
? und Auditorium Hotel. 
JJ Bin RS Abiahrt Aufunft 
—— und Sinriumati.... SB SWR 
udianapolis uud Sincinmati.... : 

Xafayette und Loyisvifle 
Zalapette und Kouidviile .... ...- 
Koaiayette Nccomodatiemt. .... --+- 





Veranugunas⸗Weaweifer. 
Chicago OpHou ſe. The 
V—— Charley's Aunt. 
€ v icker' s. His Wife's Father. 
Schiller. aubertünſtlet Kellar. 
6 e. Opera Housc— Ihe Boitonians. 
Columbia—Xoyn A. Dreams. 
2 vBlin : 8.— For Wevenue only. 
tad of Mujic— A Rowery Girl. 
Alhambra Tony Baftors Gejelligaft. 


Slobe. Trotter. 


8 aymarkfet— Ihe Prize Winner, 
!incoln— O’Flarity's 

Doplins.—Waudenville. 

Standard.— Baudeville, 
Dlympic—Baudevile, 
Gajino—Baudeville, 


Ten 
„Ihe 
Vai. 


Vacation, 


ni8:Theater.— Baudenrille, 
Drpbeus.—Baudeville. 
Temple Roof Garden. —Baundeville 


nn — 


Am RNothhorugletſcher. 


Der Führer Peter Anton Biner 
‚aus Zermatt jehildert das Unglüd am 

Rothhornagletjcher, bei dem die Eng- 
landerin Miß Sampfon zu ihrem Tod 
fam, mit folgenden Worten: 

„E3 war am Trreitag, den 30. Aug., 
als ich mit dem Führer Carell (von 
Dal Tounan) die beiden MiffesSamp-> 
fon und Gromws aus London begleitete, 
Wir wollten von der Ntyffelalp aus den 
Zriftpaß überjchreiten und am foigen: 
den Tag, nachdem die Nacht in der 
Mouttehütte verbracht worden war, 
das NRothhorn überfchreiten. ES mar 
dies keineswegs die erite Tour, Die 
mir mit den beiden englifchen Damen 
machten. Wir hatten zuvor mit ihnen 
ringe um Zermatt die jchmwierigiten 
Bergtouren ausgeführt. Wir haben 
zufammen das Wlatterhorn, das Nyf> 
felhorn (Diejes zweimal), das Gabel- 
born, das fleine Matterhorn und den 
Monte Rofa erjtiegen. Das waren al 
les Barforcetouren. Beide Englände> 
rinnen hatten fich als jehr tüchtige 
Bergiteigerinnen ausaemwiefen. E3 war 
dies aber auch fein Wunder, haben 
Do die beiden Damen jchon manchen 
Sommer im. Hoöhgebirq . verbracht. 
Wir verließen alfo am gedachten Tage 
Ryffelalp und gelangten nugefähr um 
9 Uhr auf den Eol de Tril. Zwei 
Stunden dauerte der Aufitieg dur 
die Felſen. Dieſe Gletſcherpartie ge— 
hört nicht zu den leichten, doch hat 
man durch permanent angebrachteSei— 
le, Leitern und Ketten verſucht, einige 
Erleichterung zu ſchaffen. 

Es war 11 Uhr. Eben befanden 
wir uns am Fuße einer ſteilen, mit 
Glatteis gänzlich gefüllten Mulde und 
waren damit beſchäftigt, die künſtli— 
chen alten Eisſtufen zu erneuern, um 
alsdann über den Bergſchrund und 
die Gletſcherſpalte zu ſetzen. Da, wel— 
cher Schrecken! Auf einmal krachte es 
über unſeren Häuptern: von der Wel— 
lenkuppe brach ein Steinſturz los, ſich 
direkt auf uns ſtürzend. Wir konnten 
nichts dagegen thun. Der Ort war zu 
ſteil, als daß wir uns hätten irgendwo 
abſeits bewegen können. Der erſte 
Stein traf Miß Grows auf die Schul— 
terter und ſchlug ſie aus den Stufen. 
Ich hielt ſie für todt. In dieſem Au— 
genblicke ſtieß ich mein Beil mit Wucht 
in das Eis und hielt dergeſtalt den 
Abſturz der ganzen Karawane auf. 
Dabei ſchnitt mir das Seil das Fleiſch 
an meinen Fingern bis zum Knochen 
durch. Führer Carell war über einen 
Bergſchrund geſtiegen und konnte ſich 
ſo etwas ſchützen. Er zog nun die aus 
den Stufen gefallene Miß Grows an 
die obere Kante der Spalte und ſo be— 
fanden ſich Beide in gedeckter Stellung. 
Dies Alles war das Werk eines Augen⸗ 
blid3; fortwährend ftürzten au3 der 
Höhe Steine auf un nieder. Fräulein 
Sampfon nud ich waren dem Gteins 
Thlag jchußlos ausgefegt. Nah den 
eriten Streichen, welche die Gteine ihr 
verfeßt hatten, hing die arme Miß 
Sampfon befinnungslo® an meinem 
Seil. Wie viele Steine ihren Körper 
trafen, fann ich nicht jagen. Mich 
Tchükte einigermaßen mein mit Kleis 
Dern gefüllter Berafad. Eine mit Ei- 
fenreifen umbundene Holzflafche, die 
ih trug, wurde mir am Rüden in 
Splitter zerfchlagen. Abgejehen hier» 
von erhielt ich viele fchmwächere und 
Ttarfe Streiche. Ungefähr fünf Minus 
ten dauerte die jchredliche Katajtrophe. 
Endlich hörte der Steinfturz auf und 
wir vermochten wieder feiten Fuß zu 
Fallen. Obwohl von Angjt und den 
Verlegungen fait gelähmt, beeilten wir 
uns doch jo fchnell als möglich, von 
der gefährlichen Stelle weqzufommen. 
wir beiden Führer, fowie Mi Grom3 
fonnten uns etwas erholen, während 
Mid Sampfon die Kraft nicht mehr 
hatte, fich zu erheben. Die Arne jan» 
merte beitändig. Das Fortlommen 
ging viel weniger leicht von Gtatten, 
als wir angeficht3 der noch immer dro> 
benden Steingefahr wünfchen mußten, 
Wir Hatten noch eine Stunde über ei» 
nen jehr zerflüfteten Gletfcher hinun> 
terzugehen, fortwährend der Gefahr 
neuer Gteinfchläge ausgejebt. Zudem 
mußten wir die verunglüdte Mik 
Sampfon tragen; bald nahm ich, bald 
Carell fie auf den Rüden, denn anders 
war der Transport in Ermangeluna 
jeder andermweitigen Hilfe nicht möglich. 
Endlih an einen fteinficheren Ort ge- 
langt, legten wir die Unglüdliche da- 
Telbjt nieder. Hier verjuchte fie nocdh- 
mals, jich zu erheben, dann jtarb fie. 
Darob wurde jet Mik Groms faft 
mwahnfinnig. Sie warf fih in einem 
rafenden Schmerz auf die todte Freun- 
din und-fchrie erbärmlich, dann wieder 
umarmte fie und Führer; fie mußte 
im Schmerz und in der Berwirrung 
überhaupt nicht mehr recht, was fie 
that. Nun lanate von der Mouttehütte 
Hilfamannihaft an, denn dort hatte 
man unfer Hilferufen gehört und hatte 
bereits das Unglück bemerkt.‘ Glüd- 
licherweiſe befanden ſich in der ge— 
nannten Hütte zwei Touriſtenkarawa— 
nen, die am folgenden Tag von dort 
aus Touren unternehmen wollten. Die 
Touriſten, es waren Engländer, ſtell— 
ten: uns ihre Führer und Träger be— 
reitwillig zut Verfügung. Ich eilte nun 
mit Miß Grows vordus, während 
mein Kamerad Carell bei der Leiche 
verblieb. Abends kamen wir mit der 
Todten in Zinal an. Am folgenden 
Tag wurden wir gerichtlich abgehört. 
Geſtern begruben wir die gute Miß 
Sampſon auf dem engliſchen Fried— 

Hof. Als wir zwei Führer im Leichen- 
. aug gingen, bebachten wir, , daß nur 


Riſch Nr. 188 Taylor Str. 


eine Art Munder es berhutele daß 
man nicht auch uns auf den Kirchhof 
trug,” 


—. . -— 


Eine Bropbezeiung. 


Sn ihrer Nummer vom 28. Auguft 
1870, alfo mehrere Tage vor der 
Schlacht bei Sedan, brachte die „Vojf. 
tg.” eine Notiz, welche befaate, daß 
Napoleon von Beängitigungen ges 
quält werde, da ihm eine Prophezeiung 
des Noftradamus immer deutlicher vor 
dad Gemütih geführt werde, welche be= 
jagt: „18 Xahre meniger ein Viertel 
ol das zweite franzöftjche Kaiferreich 
leben“. — „Danah — fo hieß es 
wörtlich in jener Notiz vom 28. Aus 
auft — befürchtet Napoleon den Sturz 
feines ITihrones am 2.September 1870, 
da er fih am 2. Dezember 1852, ein 
Sahr nach dem Staatäftreiche, aldRai: 
fer proflamirte”. Die Prophezeiung 
wäre alfo wörtlich in Erfüllung ge— 
gangen. 


Lofalberiht.e 


Deutſche Volkstheater. 


Apollo-Theater. 

Diefes, von Direktor M. Hahn nicht 
nur in der Abwechslung im Repertoire, 
fondern aud in der Darftellung der 
zur Aufführung fommenden Gtüde, 
aut und fakhmännifch geleitete Ihea= 
ter hat nach der bortrefflichen Dar- 
itellung der neuen®ejangspoffe „Gold: 
lotte!” oder „Der mweibliche Barbier!” 
von Manjtädt, am 15. Sept., melche 
dem neu engagirten Oefangstomifer 
Herrn K. Emile durch feinen brillan- 
ten Stoupletvortrag und rl. vd. Ber 
agere, dem erklärten Liebling des Apol- 
!o-Iheater?, Gelegenheit aab, ihre 
unmideritehliche Komif zur Geltung 
zu bringen, für Sonntag, den 22. 
Sept., wieder eine Nopität auf den 
Spielplan gefett. Zur Aufführung 
gelangt daS berühmte Originaljtüd 
von Ludwig Fulda: „Eva“ oder „Das 
verlorene Baradies” und e3 genügt 
fiherlich, allen Iheaterfreunden und 
Gönnern dieſes Theaters den Tenja= 
tionellen Erfolg der englifchen Bear 
beitung diejes Werkes in England und 
Amerika in's Gedächtniß zurüdzurus 
fen, um das Haus bis auf den letzten 
Platz zu füllen. Der liberale Unter— 
nehmer, Herr A. Melges, und Direktor 
Hahn verdienen für ihre Bemühungen, 
immer nur wirklich Gutes und Neues 
zur Darſtellung zu bringen, die An— 
erkennung der zahlreichen Theater— 
freunde. 

Freibergs Opern-Haus. 

Am Sonntage, den 29. September, 
wird das deutſche Theater der Süd— 
ſeite in Freibergs Opera Houſe an der 
22. Straße, nahe State Straße, ſeine 
diesjährige Saiſon unter der bewähr— 
ten Leitung des Geſangskomikers Al— 
fred Roland eröffnen. Bühne und Zu— 
ſchauerraum ſind auf's Beſte renovirt 
worden. Ein prachtvoller neuer Vor— 
hang ſowie neue Bühnen-Szenerien, 
vom Dekorationsmaler Herrn Seidle 
angefertigt, vervollſtändigen das Gan— 
ze. Am Eröffnungstage kommt zum 
erſten Male das effektvolle Volksſtück 
mit Geſang in 4 Akten: „Vornehme 
Leute“, von dem erfolgreichen Volks— 
ſchriftſteller Leon Treptow, zur Auf— 
führung, das mit zahlreichen Geſangs— 
nummern ausgeſtattet iſt und an allen 
größeren Theatern Deutſchlands gro— 
ße Erfolge errungen hat. Sämmtliche 
Rollen ſind mit tüchtigen Schauſpie— 
lern beſetzt. 

Hörbers Halle. 

Am nächſten Sonntag iſt den Deut— 
ſchen der Südweſtſeite Gelegenheit ge— 
boten, das treffliche Künſtler-Perſonal 
des Hepner-Theaters in HoerbersHalle 
in einer nicht nur für Chicago, ſon— 
dern auch für Amerika ganz neuen 
Ausſtattungs- und Geſangspoſſe: 
„Adam und Eva“, von Elly, kennen 
zu lernen. Es iſt Direktor Hepner mit 
vieler Mühe gelungen, dieſe „Perle der 
Poſſen“, wie Berliner Kritiker das 
Stück genannt haben, für ſein Theater 
zu erwerben, und Herr Hans Loebel, 
der die Regie übernommen, wird ſich 
alle Mühe geben, die Poſſe ſo, wie er 
ſie in Berlin zu ſehen Gelegenheit hat— 
te, zu inſzeniren und mit allen Muſik— 
nummern und Requiſiten zur Auffüh— 
rung zu bringen. Die Poſſe iſt in Ber— 
lin über 400 Mal gegeben worden — 
ein Beweis ihrer großen Anziehungs— 
kraft. Die Titelrollen werden hier von 
Herrn Hans Loebel und Frl. Clara 
Lucas geſpielt werden, während die 
übrigen Rollen mit den Damen Sido— 
nie Hepner, Schmidt, Weber, Werner, 
Horn, Uhe, und den Herren Holthaus, 
Schildgen, Kieſchke, Bonnet, Lemm, 
Klotz, Frinkel und Bauer aufs Beſte 
beſetzt ſind. 


* Als der Zigarrenhändler David 
wohn⸗ 
haft, geſtern Morgen vom Gottes— 
dienſt aus einer Synagoge auf der 
Weſtſeite kam, wurde er von einem 
Schergen der Bundesregierung wegen 
Aufſtapelung unverſteuerter Zigarren 
verhaftet. 

* An der Ecke von Union und Ma— 
diſon Str. gerieth geſtern Abend, kurz 
vor 6 Uhr, ein beladener Möbelwagen 
der Firma Kohn M. Smyth & Co. in 
Brand, wodurch ein Schaden von etwa 
$300 angerichtet wurde. Die Entite- 
dungsurjadhe ift unbekannt. 

* Die Apotheker, welchen die Tele- 
phon=Gejellfichaft für die neuen, mit 
einem automatischen Kaflirer verfehe- 
nen \njtrumente eine übermäßig hohe 
Bacht abverlangen will, haben fi in 
ihrer Nothlage um ein Gutachten an 
Herrn Clarence ©. Darromw gewandt. 
Diefer ift der Anficht, daß der Stadt- 
rath das Recht habe, der Telephon-Ge- 
ſellſchaft beſtimmte Maximalraten vor— 
zuſchreiben, über welche ſie in ihren 
Forderungen nicht würde hinausgehen 
dürfen. 


Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men⸗ 
ſtruation. weißem Fluß. Mutterleiden und anderen 
Unregelmäßigkeiten heaamgeſucht war, wurde endlich 
durch einen milden Balſam. den ſie zu Hauſe an— 
wandte, 2 Diejelbe verjeindet ihn frei an alle, 
welche fi wenden an Mxö. . Haight, Sout 
Beud, Zud. —& 


Segensreiche Thätigkeit. 


Im Bureau der „International 
Children's Home Society“, Nr. 234 
La Salle Str., ſind während des ver— 
gangenen Monats mehr als 400 Ge— 
ſuche um Adoption verwaiſter und 
heimathloſer Kinder eingelaufen. 
Nicht weniger als 20 Staaten ſind auf 
der Liſte der Applikanten, und zwar in 
dem folgenden Verhältniß, vertreten: 
Illinois 67, Kanſas 51, Miſſouri 42, 
Michigan 27, Minneſota 15, Arkanſas 
14, Nebraska 19, Indiana 15, Wis— 
conſin 14, South Dakota 13, Tenneſ⸗ 
ſee 10, Alabama 4, Oklahoma 10, 
Miſſiſſtppi 21, Texas 20, Ohio 6, 
Kentucky 6, Jowa 19, North Dakota 
7, Florida 2, Pennſylvania 4, Wyo— 
ming 4, Colorado 4, Indian Territo— 
ty 4, Louifiana 5, New York 3, Vir- 
ginia 1, Weit Virginia 1, North Ca- 
rolina 1, Nova Scotia 1. 

Aus diefen Zahlen ift erfichtlich, da 
Chicago au in Sachen der Kinder: 
aboption die herporragendfte Stelle 
unter allen Städten der Union ein- 
nimmt. Das jo jegensreich wirkende 
Snftitut fteht unter der Leitung des 
Paitors Dr. Franf M. Gregg, wäh: 
rend Frank 9. Chandler, von Nr. 151 
Wabaſh Ave., als Schatzmeiſter fun— 
girt. Auch die kleinſten Beiträge wer— 
den mit Dank entgegengenommen, da 
die Geſellſchaft vollſtändig auf die 
Mildthätigkeit edler Menſchenfreunde 
angewieſen iſt. 


Hatten das Leben ſatt. 


Der 50 Jahre alte Jacob Weſtrich, 
ein an der Nordſeite wohlbekannter 
Schankwirth, machte geſtern Nachmit— 
tag in ſeiner Wohnung, Nr. 42 Ely— 
bourn Ave., einen verzweifeltenSelbſt— 
mordverſuch, indem er ſich eine Ku— 
gel in die linke Bruſt, und eine zweite 
oberhalb der rechten Schläfe in den 
Kopf jagte. Nach Anſicht der Aerzte 
kann der bedauernswerthe Mann un— 
möglich mit dem Leben davon kom— 
men. Unglückliche Familienverhält— 
niſſe werden als Veranlaſſung der 
That angenommen. 

Aus bisher noch nicht ermittelten 
Gründen brachte ſich geſtern der 42- 
jährige Arbeiter Mateg Hruska, wel— 
cher mit ſeiner Familie in dem Hauſe 
Nr. 757 W. 18. Str. wohnt, mit— 
tels eines Raſirsmeſſers einen tiefen 
Schnitt an der Kehle bei. Der Selbſt— 
mordkandidat wurde nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital gebracht, woſelbſt die 
Aerzte eine Wiederherſtellung für 
wahrſcheinlich erklärten. 

Aus Verzweiflung über längere Ar— 
beitsloſigkeit verſchluckte geſtern der 
22jährige William Horner in ſeiner 
elterlichen Wohnung, Nr. 12 Clifton 
Ave., eine beträchtliche Quantität 
Karbolſäure. Einem ſofort herbeige— 
holten Arzte gelang es, durch ſchnell 
angewandte Gegenmittel jede unmit— 
telbare Lebensgefahr zu beſeitigen. 


* Eine Jury des Countygerichts 
hat geſtern die in Oak Park für Ka— 
naliſirungszwecke ausgeſchriebene Spe— 
zialſteuer von 5200,000 für geſetzmä— 
ßig erklärt, und die Gemeinde-Ver— 
waltung kann nun mit der Anlegung 
des geplanten großen Abzugskanals 
beginnen laſſen. 


Lang hatte ich jene widerwärtige Krankheit, Ka- 
tarrh des Magens. Dieselbe zeigte sich besonders 
lästig im Sommer und wurde von „jenem müden 
Gefühl“ begleitet. Ich nahm 


Hood’s Sarsaparilla 


und habe seitdem auch nicht einmal eine Rückkehr 
meines alten Uebels, selbst nicht während des 
heissesten Wetters verspürt. Meine Gesundheit 
im Allgemeinen ist ebenfalls viel besser.*‘ Fräulein 
MınniE A. BEERS, Concord, Neb. $1; sechs für $. 


\nd’e Pillan wirken in Harmonie mit 
Hood’s Pillen Y%:: Sarsaparilla. 25c. 6 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Bneigen unter Bier Rubrit, 1 Gent das Wer.) 


Berlangt: Leute 


tl . 
Rulenbeng  agsute aum Berfauf Des Zußigen Bote 


Herm. Krauſe, 208 Fifth Ave. 
2daugq, ft nomi, bw 

41 ID»+ 2 ; 3 
B—etlangt; Metallſpinner an ovale Arbeit. 803 
Dearborn Str, 6. Floor, 

Berlangt: Ein Schuhmacher. 181} Wels Str. 
Verlangt: Junge, ‚ungefähr 16 Xabre alt, im 
Grocernitore zu arbeiten und auf Pferde zu ad 
tin. Borzufprehen 745 Zaylor Str. 

Verlang t:_ Junger Butcher, der MWurft maden 
fan, Bube jür Milchgeſchäft, Oyſtermann, Porier, 
Waiter, Teamſter. „The Veritas“, 41 R. Ciart Si. 


Verlangt: Bäcker. Nachzufragen. 67 State Str. 
Verlingt: Ein Mann, um einen Furniturewagen 


zu fahren und im Store zu helfen. 204 R. Elark 
Str. 





‚VXerlangt: Gin Mann un Pferd au beiorgen in 
Er Bührrei, und ein Junge 91 €. Chicago 
Abe. 


Verlangot; Schneider, die Kinderjaden verfertigen. 
Stern & Beirs, AG Franklin Str. fria 
Verlangt: Bäder, der an Cake und Baftry ges 
arbeiter bat. 643 Grand We. 
Verlangt: Ein Junge der Erfahrung dat in 
der Bäckerei. WBo E. Diviſion Str. 
Verhaugt: Ein Trimmer an Röcken. 639 N. Pau—⸗ 
im Str, 


Verlandt: Preffer an Nöden. 8I N. Pauline 
Etr. 
 Verfangt: Ein guter Nunge don 16 Jahren für 
ein Liqusurgeichäft.. 32 Blue Ysland ‚Ave. fifa 
Veriangt: Junge, im Butcherſtore mitzuhelfen. 
178, 3. Blace. doir 
Verlangt: Ein guter Piano«-Spieler für Samitag 
Abend. 1106 Lincoln Abe. doft 
Verlangt: Ein guter Mann, der mit Pferden 
umgehen kann. Zu erfragen D6 Larrabee Str. Dir 
Verlangt: Agenten zum Verkaufen von Schmuckſa—⸗ 
chen. Werich, 177 Elm Str. midoir 
Verlangt: Tüchtige Leute zum VBücheraustragen. 
d Schmidt, 437 Milwaukee Ave. dDimidofr 
Verkangt: 2 Vorbügler an: Hojen. 1907 W. 1. 
BR an —— 
Berlangt: Ein dritter Mann zum Stat. Zum 
„Schwarzen Kater“, 297 R. Garpenter Str., neven 
Dur aa Pole i l4jep,im 











itmehr als 25 5, 1 
yon sicn Nationen ausa N 


HEUMATISMUS 


NEURALGIA and schnliche Leiden ® 

mit grossem SCHEN unter den etrengen 

DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirte, berushmte, 

DR. 


RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN EXPELLE 


nn SE > —* Besseres } 
Nurecht m u ar 
F. Ad. Richter & Co., 218 Pearl kt." NEW Yöak. 


31 GOLD Ero. MEDAILLEN, 
12 Filialhaouser. Eigene Glashuetton. 
26c u. 50c. Su haben in Chicago bei: Fuller 

& Fuller Co., 220 Randolph Etr., Morris- 
son, Plummer & Co.,%00 RaudolpdSt., 
Peter Van Schaack & Sons, 
⁊ 138 Rate Str. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent daS Wort.) 
Berlangt: Ein Mann, der ſchon im Saloon ger 
arbeitet bat und mit Pferden umgehen kan. Apr. 
547 S. Clark Str. 

Verlangt: Lediger Mann, 2 Pierde zu bejorgen 
und gewöhnliche Arbeit zur verrichten, im Jcecrcantz 
gerhäft. Bringt City-Referenzen. 403 Blue Island 


ve, 


Verlangt: Fünf gute Yagelöhner. Deutliche ver> 
hoit athete Männer vorgezogen. $2 per Tag. Nude 
frage Zimmer 9, 15 N. Glerf Str. tete 


Vrfangt: Gin junger Mann für Porter und 
Küherarbeit im. Neitaurant. 111, 5. Mops. 

ver. &. 8. 
andolph Str. 


Verlangt: Buchbi .Imwoft, 30-32 


Market Str., Ede 


Volangt: Gin guter Weiter im Saloon und Nie 
Haucant. 1833 € Wadijon t 

Verlangt: Gin guter Finiſher, Zement Sirelo 
zu legen. 581 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein flinker junger Mann, um auf 
ein Pferd aufzupaſſ und im Win Furnace zu 
heizen. Erhält gute Stellung. 47 F wnd Str, 
2 Blod nöwlich von North -Ave., nabe Well Str. 
‚ Verlangt: Junger Mann, 16—18 Nahre at, um 
in Küche zu helfen und ſich ſonſt nützlich zu ma— 
chen. 300 Carroll Ave. 

Verhangt: Porter, der am Tiſch aufwarten kann. 
117 Franklin Str. 

Verlangt; Ein junger nüchterner Mann, welcher 
Wurit machen und auch Shop tenden kann. Muß 
engliich jprechen. 1245, 51. 


Str 
Sir, 


Veriongt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Prefier an Röden, jowie Mädchen um 
Knopjlöcher zu mahen und Rode zu finijhen. 18) 
diith Ave, 6. Floor 

Verlangt: Junge Dimen und Herren, w:lde fich 
der Bühne widmen wollen. Ialentirte unentaeltlid 
unterrichtet. Sofort Gelegenbeit zu praktiſchet 
Uebung. Offerten unter E. 123 Avendpoft. mdj 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Alnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent daS Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verbangt: Handmädchen an Shopröcken. 768-770 
Elkgrove Ave. 3. F 


Floor. 

Verlangt; Gutes Mädchen als Verkäuferin in 
Bäckerei. Eine die bei den Eltern wohnt. 1805 State 
Str. ira 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Franzen-Rä— 
ben, jowie ein Heinss Mädchen zum Lernen. &. W. 
Sadjon Fringe Co., 270, 3. . Ave. 

Yerlangt: Ein Mädchen 
Järberei und eines fir Hausarbeit. 
Str., nabe North We. 

Verlangt: Erfahrene Urbeiter für Overalli, in 
unjeser Jacrit (Dampffmft). Hart Brothers, 153 
Yranktlin Sir. tja 


einert 


zum Bügeln in 
Ciart 


VEN. 


* Berlangt: Mädchen für Majchınen-Arbeit. Phoe⸗ 
nix Trimming Co. of Chicago, 572 Elybourn Ape. 
irſa 
Brrlangt Ehenille⸗Macher und Spinner, in Phoe⸗ 
nir Trimming Co., 572 Clybourn Ave. X 
Verlangt: Handmädchen an Röcken. Guter Lohn. 
HI Numjey Str. . 
Vetlangt: Gefchisftes Mädchen für leichte Näds 
arbeit. 641 N. Elart Str, 1. Flat. 
Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Hojen. 56 Shet: 
field ve. frya 
Veramgt: 100 geübte Damenſchneider-Mädchen, 
die gut an Mafchinen nähen können. 1307 Milwau— 
fee Ave. difr 


Verlangt: 2 Mädchen, welche das Kleidermachen 
etlernen wollen. 900 W. 21. Place, früher Hinman 
Str. dofrſa 
Verlangt: Finiſher an Hoſen. 616 Noble Ave. 
IL - N dfrſa 

Verlangt: 8 gute Handmädchen an Cuſtom-Ho⸗ 
ſen. 81 Werder Str., nahe Humboldt Park und 
Diviſion Str. midort 





Majhinenmäddhen an Hojen. 707 W. 


Berlangt: e 
.6& 14jep, lv 


Str. 
Berlangt: Mädchen an Cloaks zu arbeiten. Gute 
Stitchers. Bezahlung per Woche. I. Schlefinger, 256 
Murket Str, l6jep,im 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Knaben-Röcken, 
auch junge Mädchen zum Lernen. 242 Orchard Str. 
18jep,iw 


Hausarveit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Braucht 
nicht 3u fochen, 40 Elyboum be. 
Berlandt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 83456. 599 Wells Str. N 
Verlangt: Sofort, eine Hausbälterin ‚für Hotel, 
Muß Erfahrung haben. Guter Lohn. 545 N. Glark 


e angt: Fin Mädchen für allgemeine Suu3s 
. 47 Webjter ve. 

Berlangt: Gin löjühriges Mädchen zu Kindern. 
16 8 8. Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kine 
MWäjhe. 109 Diverjey Place. tie 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Seine Yyamilice. 170 W. Divifion Str. 

Verlangt: Katboliiches Mädchen für SHuusarbeit. 
Nur joiche darf fih melden, Die die Hausarbeit gut 
beriteht. 941 Dafvale be. dofrja 

Verlanat: Gin deuticheg Mädchen, meldes eng: 
liich veriteht, für Hausarbeit. Yobn 34. 25 Nosiyn 
Place, 2 Vlod nördlid von Fullerton Ave., öſtlich 
don Clark Str. dofr 

Berlangt: Ködhin und Laundreb. 3207 © 
Ave. 

Verlangt: Gin gutes deutſches 
Hausarbeit in Meiner Yyamile. 2746 Cottage Grove 
Ape., im Meat Murket. u rer Eis, dofr 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nachzuftagen 880 W. Adams Sir. dofr 

Verlandt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Zeisler, 45 Hermitage Ave. 

dofrja 

Verlangt: Gine Wöchnerin. Bei Mıs. Karlinsti, 
Hebamme, 44 Noble Str. ö doft 

Vorlangt: 516 Waſhington Boulevard, Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. dindoft 


verlengt 500 Mädchen für die beften Privatz 
und Geihäftshäujer bei hohem Lohn. 587 Larrabte 
Str. modimidoft 
Verlandte Kochin und Laundreß. 5805 Madijon 
Ave. dofr 


Mädchen für 


“ Verlangt: Mädchen, in einem Reftaurant mitjus 
helfen. 1110 Lincoln We 0 
Verlungt: Ein Mädcen, das kochen, waſchen un 
bügeln fann. 716 FJullerton Woe., nahe Clark er 
Hausurbeit. 
mudort 





“ Werlangt: Mädchen für gemöhnlide 
5 8 tr. 


t: 
Verlangt: Köhinnen, Simmermäden u.i.w. für 
Privats und Gejchäftshäujer. vrau Anna — 
17° W. Randolph Str. 3 
— ——— — — (Says 

Verlangt: Ein Mädchen oder Wittive als wu> 
bhälterin. Zu erfragen in Office von 3. —— 
fein, ®. 21. und Loomis St  Pem'm 
erlangt: Damen, welde Wöhnerinnen aufwars 
ten und Hebammen werden wollen. Dr. m. 8* 
W. 13. Str., nahe Aſhland Ave. 4p, 110 
 Perlangt: Mädden finden immer qui — 
bei bobem Lohn auf der Süpjeite. ER u 
Grove Ave, Grau Zn 2 2  Faug,H 
_ Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
MiS. Elielt, 2529 Wabafh Ave. Friid eingewanbenit 
fofort untergebragt. RE. 

Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Nordieite. 2736 Cottag⸗ 
Grove Ave, Frau Kuhn. ee _ Gaug,imt 
Vertangt: Köcinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
gweite Wrbeit. Kindermädden erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in dem feiniten Brivatfas 
milien der Nord und Güdjeite duch das Grit 
deutiche VermittelungssJuftitut, 545 R. Clark C'r., 
rüber 5. Eonttags offen bis 12 Uhr. Xel.: 

orth. 


Berlangt: So ort, 500 Mädchen für Gausarbeıt. 
Lohn 85. — frei für Mädden. 22 Sarras 
bee Str. viudw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädden für Haus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kinderınädcen und einge» 
wanderte Mädchen für die veiten Bläge in den fein» 

en Familien an der Eüpjeite bei bobem Lohn. — 

sau Berjon, 215, 82. Gtr., made Indiang Ude. dw 


— —————— — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarper:. 

Berlangt: Grfter Klaffe deutiches oder ihw.dijch:s 
Mädchen Für Hausarbeit in Familie van 3.001. 
up gute Köchin und gut empfohlen fein. Bute 
Bezaͤhlung. Nachzufragen 4166 Calumet Ave., Top 
Flat. 

Verlangt: Eine Frau zum Haus rein machen. Rach⸗ 
zufragen in 174, 37. Str. 

Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für gewöhnli⸗ 
be Hausarbeit. 225 Belden Ave., Top Floot. 
erlangt: Yanges Däbcen, um auf Bubp auls 

Berlangt: Yunges Mädchen, um auf Du 
zupafien und ım gauspalt mirzupelfen. Schalt 2— 
$2.50. 7943 Woodlawn Ave. 

Verlangt: Gin ftarkes junges Mädchen für Kü— 
chenatbeit. Reſtaurant, 496 M. Elart Str. ———— 

Verlangt: Lunch-Köchin. Wohnung, im Haufſe — 
Machzufragen Hotel Bismarck, Randolph Stt. Jjmo 
Vetlandt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß wäaſchen und bügeln fünnen. 676 
Wells Str. — — 

Vertangt: Mädchen für Hausarbeit. 771 W. = 
Str., eine Treppe. ie 1-1 
Perlangt: Köchin fur Buſineßlunch und Frau 
zum Helfen. 377279 &. Clart Str. und Van Bus 
ven Str., im Bajement. —— * 
BVerlandt: Gutes deutſches Mädchen füt allgemei— 
ne Quusarbeit. 387 Malden <tr., nahe xauwt ence 
Abe zwiſchen Evanfton und Elurf. j 1rja 
Verlandt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Vorzuſprechen 740 Taylor 
Grocerpitore. a Ze 
” Berlingt: Köhin und zweites Mädchen für feines 
Suus, 86. 3 N. Clark Str. BIT 
R Berlangt: Köchin, Küchen: und zweites Mädchen 
für Klubhaus. 4.R. Clark Str. er 
£ Verlangt: Deutihes Mädchen für  allgemeime 
Bausaırbeit. Guter Yohb und gutes Deim fur Die 
rechte Perjon. 3238 Vernon Ave. 


allgemeine 
Str., im 
frja 


Bırlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. 61 Mohawi Str. 


te Köchin für Privat. 


irs. Lindloff, 


qu Auch 
Sausarbeit. Mrs. 


Verlangt: Eine \ 
Maschen für ale 128 
Clydourn Ave. 


de⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleir 
milie. 214 Wells Str. u x 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Sedgwid Str. 3 
angt: Gute3 Ddeutjches Mädchen. Zu erfragen 


erl 
3 Wells £: 


Verlangt: 
arbeit. TI 


Vırlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 6% 
Diiiwaufre Ave. > 

Verlangt: Eine Frau zum Aufwarten eines Kius 
des. Pebinke, 25 Cornelia Str. 

Verlangt: Wohlerzogenes 14jühriges Mädchen zur 
Stüge der Hausfrau. Gutes Heim. Keine Kinder. 
Zahwarzt. Dr. Steinberg, 32 €. Norid be. 

Verlangt: ordentlihes Mädchen für allg» 
meine Hausarbeit, Kleine Yamilie Guter Lohn. 
43 Eug: tr., 3. Wlat. 

terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 

uje ichlafen. BIN. Elarf Str. 
langt: 100 Mäpdhen für Hausarbeit. Frau 
292 Hudjon Ave, 

Verfangt: Starke Frau für allgemeine Hausar- 
beit. 3 Erwadjene, 2 Kinder. Muß gut einfach ko— 
ben, bügeln, wajchen können. Referenzen verlangt. 
058 Fulton Str. 

Birlangt: Ein gutes Küchenmädchen. Reſtaurant, 
il E Wapdijon Str. 


Ein 
rhh>r 


deller 
deler, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 9004 W. Adams Str. 

Verbangt: Foau für leishte Hausarbeit. 29 Blue 
stand Ave, Robert Barth. 

Veırfangt: Gin Mädchen für gewöhriihe Mauss 
arbsit, das wajhen und bügeln kann. Nohn $i. 2100 
Archer pe. 
_ Verlanat: Ein gutes Mädchen für gewöhndiche 
Hausarbeit. Guter Lohn. 23 S. California Av⸗, 
nahe Van Buren Str. 


Verlangt: Junge Frau, welche gut waſchen und 
puhen kann. 439 Seminary Ave., 2. Flat. 

Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausat⸗ 
beit. Friſch eingewanderte vorgezogen. 4116 öllis 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Referenzen verlangt. 4309 Prairie 
Ave. 

Verlangt: Waſchfrau. Vorzuſprechen im Store. 
164 Webſter Ave., Ecke Racine Ave. 

Verlanot: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3012 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe im Haushalt, von 
17—18 Jahren. 2441 Wentworth Ave. 

Verbangt: Drei Mädchen in der Küche zu arbel⸗ 
tea im Reſtaurant. 203 S. .Clark Str. 

Verlingt: Ein Mädchen und Kindermädchen in 
eine: deutſchen Familie. Nachzufragen 211 Fremont 
S jera 


Str. 
Verlangt: Deutjches Mädchen von 15—16 Sahren. 
1692 Zda Str., nahe 47. Str. frſamo 


Anſtändiges Mädchen für Hausarbeit. 
400 N. Aſhland Ave., 3. Floor. 
irſa 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Privat— 
Boardinghaus. 1120 Milwaukee ve. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 210 W. Divifion Str. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Hauje Ichlafen. 1028 %. Halftend Str. 


Verlangt: 
ſKeleine Familie. 





— Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Yausar- 
beit. Muß etwas vom Kochen verjtehen. 47 La 
Sulle Apr. 

Verlangt: Zuverläffigeg Mädchen für allgentıne 
Hausarbeit. 409 Beiden Ave. 

Verbangt: Ein anftändiges Mädchen bei einer lets 
nen Familie für gewöhnliche Hausarbeit. 503 Biue 
Island Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Xohn. für die rechte Perjon. 605, 32. 

dofr 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 64 Citf- 
ton Ave., Top Floor. dofr 

Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 1062 Tripp Ave., nehmt Ar—⸗ 
mitage Ave. Car. dofiia 





(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Geiucht: Ein junger Bäder an Brot und Cafes 
jucht Stelle als erite oder zweite Hand. 8. Martin, 
949 N. Waihtenamw Ave. 


Geſucht; Junger verheiratheter deutiher Munn 
juht Bejhäfrigung. Kunn auhd Kaution ftellen. 
Ar. S. 92 Abendpoft. irſa 
Geſucht; Ein junger Mann mit etwas Erfahrung 
wünſcht Beſchäftigung. 1239 Wabanſia Ave. 
Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, ſucht 
Stellung. Iſt gelerntet Schreiner. Kann painten 
Scheut deine Arbeit. Adr. H. 91 Abendpoſt. frſamo 
Junger Mann wünſcht des Morgens Beſchäiti— 
gung. Spricht und ſchreibt deutſch und endliſch. 
Auch Nachtarbeit angenehm. John B. Scholz, 207 
Str. 17jep,iw 





S. Stute 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein deutiches Mädchen, 3 Wochen im 
Qunde, juht Stelle 


bei deutſchen Leuten auf der 
Nordſeite. Gutes Heim vorgezogen. 150 Gleveinud 
Ave. 


nn ee 

Geſucht: Wittfrau ſucht Stellung bei alleinfte: 

hendem Herrn. 488 Sedwick Str. 
WGefucht Junge Frau mit 2 Jahre altem Kinde, 
geübte Verlaͤuferin, möchte gerne in Bäcerei-, Kafz 
ſees oder Nähmaſchinen Branch⸗Store vorſtehen. 778 
R. Campbell Ave., 3. Flat. ur 27 

Geiuht: Gute deutche perfefte Köchin juht Stel 
fe. M G. North Uve., 2. vlt. 

FL —————————————————— || 

Zu vermiethben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
Ede N. 

Ave. Summerdale, Late View. Neues elegantes 
Brieflat, 6 Zimmer, Bad, Xuftheiyung, elektziiche 
Beleuhtung. 2 Blod weit. von Glart Str. elekiris 
Iher Gar, oder 20 Minuten mit_der Rorthweitern 
Bahn nach Summerdale Depot. Schr billig. Ches. 
Ratcher, Room 706, 172 Waifingten Str, oder 
Summerdale. 

Zu dermiethen: 726 RNaſcher Ave., Summerdale, 
neues 2:ftöd. umd Brick Baſement Wohnhaus, 8 
Dimmer, Bad, Waſchtüche, Luftbeizung, eleftrız 
des Licht, 2 Wlod weil. von Glurf Str. Elekir. 
Sar oder 20 Minuten nah Summerdale Dipot. 
Schr billig. Ohas. Raſcher, Room 706, 172 Wajb: 
moton Str., oder Summerdale. 

, gu vermietben: Guter Plag für Delikateffen- oder 
gend ein Geichäft. Zu Halbem Preis. 53 NR. Hal⸗ 
t. 


ta Ss iıja 


Zu vermiethen: Raulina und Belmont 








mieten: Gleganter Store mit Wohnung, 
ocheh 1 age für & 4 et. Billige 
DMeiethe. 978 Seminarp u und Market .. 
Zu_dermiethen: 5 Sinmer Flat, wonn gemwünicht 
ein Stall dazu. 1217 Gray die wenn ge ir 
Zu vermiethen: Der dritte und misct Gıag ne 
Udendpofts Gebäudes, 203 —— — m 
— Vorzüglich geeignet für ufterlager oder 
eichten Fabrikbett ieb. Dampfpeizung und air- 
Kubi. Nähere Wustunft in der Gei—aftssDifie ber 
‚Abendpoit.* der 
— —— 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


ur“ vermiethen: Schönes helles möhlirt — 
mit Bett, billig. 667 Eiybourn Ave. irtes 58 
Zu vermiethen: Friedliches Heim für eins ur 
dentsihen Mkınn, bei: Witwe. Mor. 5. 11 Mens 
poit. 
— — —— —— — 
Geruht: Boarders in Privatjumilie 368 5. 
Wood Stt. — 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


E50, Delifateffen etc Store 

Sunchroom,, beite Lage für 7 und Wuitera, 
Hon: Wohnung, billige Mi Zara für 4 Pie 
de md 2 Wagen, 302 €. Worth Ave, Ede North 
Part Ave. doft 


Icecream Varlor, 


2 ie Ein gute? Floiſchergeſchäft. But⸗ 
35 Sun, ug Wicgeme rt umd großes 
> ver 3759 WM Wolf tr. trjamo 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Bottlebiergef 
billig, an der Süpfsite, 6 bümer bar ei 
dedes Geſchäft. Niedrige b 
Abendpoit, 


en: son, tt Der 
per Tag ver wid, und 16 
halber für $150. 68 N. Des 
gu derfaufen: Ein guter 


Schubibop, billig, wenn 
eih genommen. Arbeit Für Dun ) 


zwei Dunn. 1813 Wells 





ıbat-, | 


söBere Abendpoftroute. 


„, Größ: ben 
- d Abendpoit. 


Store mit Wohnung 


ı Lüder. Guter Ofen. 615 Mil: 


2 Air, 
Bat dirfa 
Route 


Yu verfaufen: 8175 
enden 6 


en Krankheit 


Ju verkaufen: 
tr. Mi 


Nachzuftagen 


Zu verkaufen: Ein 
lbig. 1030 Milwaut 


ore, mit Wohnzim⸗ 
Ueberzeugt Euch. 131 
doft 

Wagen, zu 


dofria 


d und 


Qu vernuſen 6 
ge ertauten: Zutadender Saisen 
ttantheit des genthü S8*1 
Roͤble Ave — Sbeifteld, Bde 
Noble Ave. midore 


3u verfaufen: Ein 
perty. Zu erfi 
Zu verlkaufen: Q t 
Ihäft. Geihäftsperänderung 


Si, 


Geld. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
J Doufebold Soan Yijocietion, re 
(inforporict), 

85 Dearborn 
634 Bincoln Ave., 

Geld auf 


immer 804. 
Zimmer 1, 


Möbel, 


Sale Bie. 


gerung. Da wir unter allen 

Der. Staaten das größte Kupi 

wir Euch niedrigere Raten und !ü: 

ten als irgend Jemand in der S 

jelihaft it organifirt und mach: Gerd 

dem augejellihaftsplane. Darlehen geu 

monatlide uder wöchentlihe Rüdzahlung n 

quemlichkeit. Spre't uns, bevor Ihr cine Anleih 

madht. Bringt Eure MöpdelsDuittungen mit Gud 
G3 wird Deutich geiprodgen. 


Houſehold Loan 

85 Dearborn 

534 Lincoln Xbe., 
Gegritndet 1854. 

GEdicago Mortgage Loan Co, 


Aifociation, 
Str, Zimmer 30. 


Simmer 1, Late Bien. 


bo 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenjtände, Pianos, Pierd:, Was 
gen jomwie Lagerbausjcheine, zu jeher niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewinjchte Zeitdauer. Sin 
bel.ebiger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit 
aurüdgezahlt und Dadurch die Zinjen verringert 
werden. Kommt zu uns wenn Jhr Geld nöthig habı. 


CHicago Mortgage Loan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madijon Str., Nordiweit:Gde Halften 
Str., Zimmer 205. llap,li 
Geld zguverleiden 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. j. m. 
Kleine Anleiyen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wır 
die Unleipe machen, jvndern daffen Diejelden ım 
Ihren Belig. 

Wir haben Das 
Größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjchen, konnt gu uns, tvenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir_ vorzujprechen, che Ihr 
anderweitig bingebt. Die ficherite und zuverläfligit: 

Bedienung zugelichert. 


29mz,1i * 


Wenn Ihr Geld zu leiben wünidt 
auf Möbel, Bianvs, Pferde, Wa: 
ven, Kutjidhen uj.w, jpreht vor im 
der Dffice Der Fidelity Worsgag: 
Soan So. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bevienyug, chHne 
Deifentlichfeit und mit dem Vorrecht, Buß Guer 
Eigenthbum in Euren Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Co. 
Sntorporirt. 
4 Weaijhington Str, erfter Flur, 
zwijhen Giark und Dearborn. 


oder: Bl, 8. Str, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zımmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. 14ap, bio 
Die beite Gelegenheit für Deutidbe, 


welhe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu kommen. 
Wir find jelber Deutide 
und machen e2 jo billig wie möglich und laffen Cuch 
ale Saden zum Gebraud. 


17—169 Waibington Ste., 
gischen SaSalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 
%. KRrueger, Manager. 3ljali 
Billige3 Geld 
— — für chbriide Leute, - ; 
auf Möbel und andere Sicherheit. Jh leide Privats 
fonds in irgend einem Betrage. 


AH. Frend, 
123 zuSolle Str., Zimmer 1. 


Englewood. 


— Gtrift privatim. — Reelffte Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, iprecht dor oder fchreiöt 
mir und ich merde bei Guch voriprechen. 
Gooleiab, e 
80 Deatborn Str., Zimmer 34. 16mai, it 


Boyu nah der Südjeite 
geben, wenn Yhr billiges Geld haben Könnt auf Mös 
bel, Biaınos, Pferde uno Wagen, Yagerhans 
fcheine von dee Nortbweftern MNortgage 
goar Go., 519 Milwaukee Ave., Zimmer 5 und 
6. Offen bi8 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar ın 
b:liebigen Beträgen. 11mai, bw 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gewacht auf Haushal⸗ 
tungsgegenftände, Pianos, Kutihen, Diamanten. 
Sal Skin-Kleidungsſtücke, Warehouſe-Quittungen 
oder andıre Sicherheit. Durchaus privat. Nıes 
drigfte Raten. 

NRationafMortpageIoanCo., 
Zimmer 502, 100 Wafhington Stri, zwiſchen Clark 
und Dearborn. Simar, ii 


Geld zu verleihen auf Chicago Srundeigentbum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigiten Raten. Hart 
& Frant, R—94 Wajhington Str. ldap, mijmij 

Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, Dia» 
manten, Bicyeles und Pianos. 712 Milwaukee Abe. 

18j:p, Imt 





3ı verfinfen: Mortaaaes, eine für $1700 und eie 
ne für 81500, beide 6 Prozent Zinſen bringend. Ge⸗ 
fihest Durh gutes> Nordiweitjeite Grundeigenthum. 
Adr. M. 168 Abendpoft. fryamıo 
Geld, zu verleihen zu 5 Brojent. Keıne KRommij- 
fion. Room 8, ® N. Clark Str. A)jep,lıo 


Heirathsgeruche. 
Jene Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
ei nma tig e GEinihaltung einen Dollar.) 


Heivathsgeſuch: Welches anſtändige, unbejsholtene 
Mädchen oder Wittwe ohne Kinder wäre geneigt, 
einen jungen fleißigen Mann von quter Erziehung 
und Herkunft, der auch ein angenehmes Weußere 
bejigt,, zu heicathen? Reflektanten, die von ver— 
träglichen Weſen und Herzensgüte ſind, im Uedrti⸗ 
gen aber nit zu jung. und aud nicht ſchön zu 
jein ‚brauchen, auch über einiges Vermögen verfügen, 
mögen - Abte "Woreffen unter ‚genauer Angabe der 
Verbältniffe _vertrumenSvoll einjenden unter 9. 9, 
—— Adenten, ſowie ſonſtige Vermittlung ver⸗ 
sten. 


Unterricht. 
(Anzeigen under diejer Rubrit, 2 Gent3 das, Wost.) 
Niffen: Bufinch College, Milmaufee und Chicago 
Ave. So_gut wie irgend eines, Bedingungen Di 
Hälfte. Spradkürie für Deutice, Abends 82.0 
am Tage $E00: monatlich. 16jep, 11 





gu miethen und Board aeruht. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif, 2 Gents dad Wort.) 
Zu micthen gefuht: Gin gutgelegener EandysStore 
mit Wohrung. Preisangabe. Spanger, Bi5 N. 


Oatley Une. 


Zu mietben geiucht: Mantmarket mit Fictutes. 
AB Sigmid Str. 


— HT 
Zu mieten geiuht: Separatıs Grontgimmer, 453 








Ef 
Grundeigenthum and SDäuier,_ 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Eent3 da; Marl, 


Fuamedaus an M 
R. R, 30), nur wenn 
Bauf:. DM Roi \ 


Zu verfaufen: $13 monatlı 
Däujer, Zot 374 bei 140. Frei 
Bıhubof. SO Züge per Tay 
Kirche, SO UL Na t 
der 6. .4 
Sonntag um 


bof. Chas. 9. Worceitet, 


ten 
lung. t 
faufen und zum Umtausch gewen Stadteigent 
ftst3 an Hand. John Henty Scherer, 10x 


Eetr. 


Zu verkaufen: Auf leichte monartlibe Abrabımr 
ae neugebaute 6 Zimurr und 3 Fuß Bern Ge 
tages in Wapieiwood, zu $1300. $100 baar, 
monatlih. Dfjice an Diveriey Etr. und Wanfes 
wood Depot. Sonntags ofien.. EG. Melu:, 1735 
Milwaukee Ave. Smydofriu,b:> 


Deutihe Kolonie in Miifiijipyu 
bare3 Land zw bile 
unft erthiilt: Ro. 

Slaug.Ime£ 


frucht 


a 3 ı)° \ 
Reit auf Zeit, 
St 'öbp, lie 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eent3 da3 Wort.) 
Nur $150 für ein ar Bauer Updight Piand 
tlihe Abzablungen. Bei Yug. Groß, 62 
tt Tryamo 


Möoel, HBausgeräthe 2r- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3- dus Wort.) 
Hauseins 


Ks, 


blafzimmer 


Zu verkaufen: et, 
59 Milwaukee 


> 
Teppiche. 


(1 ln 


ton 
werten, 


Schlafzimmer⸗ 
rt u.).w. Gus 
te i r unter gun⸗ 
ſtigen Bedingungen 538 Burling 
Str oben. 19jep,1:0 
—— ——— — — — — 


Kraufs- und Verkaufs-Angebo te. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


e ſchöne Einri ng 
billig zu eriteben 


erei-@inrichtung. 11, 
ig, Grocerp- 
Nonery tor 


gend einem Preije. 
Etr 


Str. 
Zi verfaufen: | 
cery Bins und 
Caſes. 


und Show 

18ſep, Iw 
Laden-Einrichdung, 
Str. löjep, 1 


Mub verkaufen: 

auch einzelr 

erkar zyirtums 

u rößter Auswahl. 
jo 30303 ©. 


tebillig 
Halited 


szerren 1110 
ffice dir 


$20 faufen gute neue „Higharm ⸗Rãähmaſchtne mit 
fünf Schübladen; fünf Jahre Gara 
825. New Home Singer 

ite $15. Domeitic O 


zio Edridae K15,_ W ! nu 
M, Ban Buren ‚5 Ihüren öjtlid von u 
w 


— Abends offen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Gent3 023 Wort) 


DIN Muß fofort verkauft werden, 3 gute Pirde 
— zu irgend einem Pr 901 NR. Halſted Str. 
ver $10 kauft ein gutes Pferd. 908 R Halſted 
* tr. 


Zu verkaufen: Guter Topwagen, jpottbillig. 908 
N. Hallo Str. 


Große Auswahl jiprechender Bapıgeien, alle Sort⸗ 
navögel, Goldfiſche, Aquarien, Käfige, Dos 
er. Bilfigfte Breije. Atlantic & Bacifie Bird 
197 O. Madiſon Str. 30m3,bio 


ljutt 
Store, 


Verſonliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Bortr 

Ulegand-rs Geheimpoligeislg:en 
tur, B und 9 Fifth Ave., Zimmet 9, bringt ır= 
gend etwas ın Grefahrung auf privatem Wege, uns 
terjuht alle unglüd.ihen Hamiltenverpaltuiflt, Goes 
ftandsfälle u.j.w. un? jammels Beweile. Diebjtagie, 
Räubereien und Schwindeleien werben untetſucht 
und die Schuldigen zur Rebenichaft gezag:n. Ans 


fälfe u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht driter 


jprüche auf Schudmerjag für Werlegiingen, . bene 


Rath in Nechtsjahen. Wir Änd die einzige —XR 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags 948 bꝛs 
12 Uhr Mittag. 22mai,dıa 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Aniprücdhes 
aller Art jpnell und jicher follektirt. Keine Gebubt 
wenn erfolglos. Alle Rechtsgeſchäfte jorgfältig bes 


jorgt. 5 l4ma,ig 
Bureau of Lam and Collection, 5 
167—169 Waihington St., mabe 5. Av:., Zimıner 1. 
John W. Thomas, County Conſtable. Manager. _ 


Röhne, Noten, Miethen und jhlechte Schulden 
aller Urt jofort kollektirt; ſchlechte Miether hinagus⸗ 
gelegt; feine Bezahlung ohne Erfolg: alle aus 
werden prompt bejorgt;. offen bi5 6 Uhr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Englifh, Deutjh un) 
Standimaviih geiproden. Empfehlungen: Erits 
Rationalbanf, 76-13 Fifth Ave, Room 8, Aug. 
Miller, Konftabler. dien, Img 


jpottbillig zu verfaufen, 
ieher, Hoſen u.f.iv., ales 
nicht abgeholt: Waa bemifch gereinigt — beie 
nahe neu. Geichäftsitunden von 8 bis 6 Ubr; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. Chemiihe Wuidıns 
ftalt und Yärberei, 39 Congre Str., gegenüber dom 
Siegel & Cooper. siep, Img 


Frühjahrsanzüge, Uebe 


Carl Cäſar wird erſucht, j 
anzugeben, behufs Familien-Ang 
Emma Haas, 454 Palacky Gaſſe, 
Prag, Böhmen, Europa. 

Pläne und Spezifitationen billig, ii nn 
Co., Arch. und Superintendent, — 33 
59 5. Elarf Str. 

Alle Arten Haararbe 
mensrijeur und Perrü 


geıbl ı . 
"Weinberge bei 
Irj:p,im 

bei Kaiſert & 
Pod, 
16jep, momifr, 2m 
heiten fertigt R. Cramer, Das 
denmacher. 334 North Wbe. 
- 19ia, 1 


Nehtsanwälten 
(Ungeigen unter Dieler Rubrit, 2 Genib Das Bort.) 
— nn jotte, Reitsäimalt, 
u —— Stri, Zimmer 3 28 
=... aller Art jowie Kolleftionen — 
€ > ° 
Be ee a 
— — John L. Rodger 
u et 8 Rodgers, Rehtiunwälze, 
“. Suite &QU Chamber ji —— 
Su e Waibington vaſSalle Str. 
a Auren gido J— 
eu M. Cohen, Redtsanmwalt. 
grattictt im Patlen Gerichten. Ubitraft: unterjußt. 
Rolettionen gemacht feine Bezahlung, Menn nihe 
erfolgreich. Zimmer 8. 125 SaaSf: Str. Snyli 


— — — — — 
Aeraztliches. 





Frauentrgntbeiten er olgt cich beban⸗ 
delt, Biäbrige Erfahrung. Dr. Rmuen 
330, 113 Adans Str., Ede von Elart. Sprebftund:n 
von 1 bis 4. Sonntug3 von 1 bi3 & 2linbe 

Geſchlechts⸗ Haut:,, Bluts, Rierens und Inter» 
leibs⸗Krantheitea ſicher, ſchnel und dauernd gebeilt, 
Dr. Ehlers, IR Wells Str. mabeDbie. Not dw 


PBhotographen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 GentS das WMort.y 
3. 2. Biljon, 389 State Str. 
12 feinfte Gabinets und ein 11 bei 14 Portreis SQ, 
Bilder kopizt und Bergrößert, 
Sonätags die, _ ' 





8 


r 





ı ———— —————— 


Marmor Figuren, 


Statuetten und Ornamente — ſo zart 


J * rn fo 
leicht entfärbt — foliten ftets mit Pcarline 
reingehalten werden. Es bringt das fchnee- 
weiße Anfehen vollfommen wieder und ohne 

welhe Gefahr Schaden zu nchnten. 

Manche jener Seifen und andere Sub- 
ftanzen, die als Wafch- und Reinmadı 
Präparate verfauft werden, würden fie 
einfach! ruiniren, 

Lk So mit Marmor-Kaminmantel, Platten, 

* Tifhen, Beiden uf, w. Macet fie mit 

Dearline rein, dann werden fie nicht all: 
nıälig gelb oder fledig. Ihr Fönnt faft Alles 
zum Wafchen gebrauchen, aber hier ift dtefer 

oder jener Punft, in weldhem die Wäiche 
mit DPearline beffer gethban wird und 

“ aud leichter. 

Gud vor Hanfirern und unalaubwürbigen Grocers, pie Euch 

ſagen, „dies iß jo gut wie” oder „dafjelbe wie Bear liner, 

Es ist falſch — Yearline wird nie beufirt, und jote Euer 

Grocer Eug eine Nahaymang für Pearline ſchiden, jeid ge⸗ 

474 James Byle, New Yord. 


sP 
Shitte 


recht — ſchicket ſie zurück. 


F 


und andere Krankheiten 


geheilt Durch die 


Dr. Owen Glektriſchen Heilmittel. 


Herr Guſtav Korman— 
TEN. Baulına St., fihreib 
unterin 1. Sıtli 1895: 

Dr. Omen eleftriichen Heil: 
borrichtinngen haben meine 
‚rau bon RNervoſität und 
ges 


aen Nerpenichmäche und ars 
dere Nejchwerden erzielte. 
Sch empfehle Dr. Ower afs 
len deutichen Landsleuten, 
die leidend ſind. 
Frau F. Kleinfeldt, 249 
. Huron Str, if von 
Rhenmatismus Durch 
Anwendung der Oiven VBors 
richtungen gebeitt md ras 
thet alten Aranfen, die mit 
Rheumatismus _ behaftet 
find, fi an Dr. Owen zu 
menden. 
By, Kerr Cart Heicel, ein fehr befannter Denticher. Edle Archer und Thompfon Ave, nabe 47. Str., wohne 
Kr münicht es zu veröftentlicheit. daß ihn Dr. Ciwens eleltriihe Heilp: richtungen don Bright3 Krankheit und 
Nierenleiden befreite, uachdent ärztliche Behandiung gänziıch vergeblih war. 


weiblicher 
Beilt. 


Paſtor T. F. R. Klenzky. 
28 Alice Place, Nordiveits 
Ceite, jagt: Meine rau iit 
eriveut über die aüten Er= 
folae, die fie durch Cmens 
elektrische Vorrichtungen ges 


Schwäche 


Herr J. Schultz, 043 Aberdeen Str. wohn haft. ichrieb am 22. Mürk 1894, dag fein Katarıh und Yuiten= 
ansall, nacdent jede Aerzte ihn vergeblid) behandelten, ceudlih durch Cwens elettriiche Heilvorrichtungen für 
immer beyeitigqt ſeien. 

Umnfer großer deuticher Katalog, weler zahlreiche Danfichreiben wie die vorher angeführten, foivie Ab- 
bildungen ud reife umierer Heitanparate enthiit. tit wuentgeltlich zu Haben im unierer Office. 

Konſultation iſt frei und Kraufe ſind eingeladen vorzufprehen. — Deutich Inird gefprchen. -Konmt und 
holt Guy mähere Ausktunit. Dfficer-Stunden von 8 Uhr Mörgens bis 8 Uhr Abends, Zonittags don 10 bis 12 
Uhr Vormittags. — Wir bficteir auf jahrelange Erfahrung zurüd. . loſpbw 


Tre OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 


WASHINGTON 
MEDIGAL 
68 RANDOLPH ST., INSTITUTE. 


3 N OHRICACO, iLk. 
2. Gonfultiet deu alten Arzt. Sy; medieinithe 


EZ rn Irjicher 6 
7 duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tt ‚brofeilor, 
FE Vortrager, Autor und Spezialift in ber Behandlung und Hei 

—— uͤmg geheimer, nervoͤſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 
cen. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
dcren Mannbarteit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. a a 

9 7 ar m 34 .nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Verlorene Miannbarkeit, 33 Sehenstraft, verwirrte Gebanfen, Ab. 
neigung gegen Bejekicgait, Energielofigfeit, Frühgeitiger Verfall, Baricorele „ 

und Unvermögen. Ale jind Nadfolgen vor Zzugendfünden und Uebergrifien. 
Ihr möget im erften Stadium fein, bedentet jedoch, daß Ihr raſch deut legten 
entgegen geht. Lat Euch wicht durch faliche Schant oder Stolz abhalten, Eure 
chreglichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuftand, bis es zu ſpüt war und der Tod ſein Opfer verlangte. 

— * 38.09 wie Syyphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anftekerde Brankheiien, lichen Stadien — eriten, zweiten 
und dritten; geiissärartige Aſetie, der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſtecleude Ergießuu⸗ 
gen, Strikturen, Ciſtilis und Orchitis Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 
keinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere ( 
Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 Für jede geheime Krankheit zu ber N 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie au heilen. Alle Eoniultationen und Gorrejpondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweren und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpref; zugejchidi; jedoch 
wir? eine perfünliche Zufanmenkunft in alien Fällen vorgezogen. 

Office-Stunden: Bon 9 Uhr Miorg. bis 8 Uhr Abd3. Gomutags nur von 10—12 Uhr I 





19 = :E | * ERNST. FEAT NE A 
WORLD 8 MEBIGAL A Im all Eure Baarmittel B 
INSTITUTE, J zu beſchränkt ſind für 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. © —. . . 
Modifhe Kleidung, 


Die Aerzte diefer Auftalt jind erfahrene deuliche Spes 
verfaufen wir Eudh 


gialiften und betrachten e3 als eine Eure, ihre leiden den 
mitmenfchen jo fnnell als mögticd) von ihren Gchrerpen 
A T d 
( 
X ® 


zu heilen. Sie beiten arimduch unter Garamniie, 
fertig der nad) Mai; 


alie geheimen Stranfheiien der Männer, Frauen⸗ 
leiden und WMenjtraativnsförungen ohne 
Dperation, Pauttrantheiten, Folgen von 
Eelbijtbeiledung, verlorene Manubarfeit ıc. 
Dperattonen von eritec Nlafie Operateuren, ir rad:= 
tale Heilung don Briichen. Nrcbs, QTuntoreu, Bari: 
cccele (Hodeitlranfheiten) x. Monfjultirt ums bevor 
Sihr herrat.et. Wer nötbig placiven wir Yattenten 
in unser Brinatboipital. Sirauen werden von sFraneits zn 
arzt (Dame) behamdeit. Behandinirg. mtl. Mediziner | f 
nur Drei Dounrs —3 
den Monat. — Schneidet dies aus. —Stuu-8 
deu: NUhr Morgens bis 5 Uhr abends; Sonntags J 
10 bis 12 Ubr. biv | 


Brüde. | 
Meine Bruchbäuder übers 
treffen ale auderen. Heise | 
Inıg erfolgt »pofitiv im 
ſchlimmſten Falle. Sowie 


2ipminflj © 


Leichte Abzahfung. 


alie Aprarate für Verfritpe | W 
AND 


A STA CLOTHIERS # 


aiftriim! ß, Leibbinden ꝛc Alles zu Fabcilpreiſen 


dorräthig beim größten deutſcheu Fabrilanten Dr. 
J Abends offen. gegenüber Courthaus. 
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TAILORS 


ROB’T WOLFERTZ, 60 Fitth Ave., Speziatiit 
für Brüche uud Krüppel. — Soumtags offen von 9 bıö 
» Ubr. Damen werden von einer Dame bedient, 


s ”. * 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt da8 einzige, 
weiches Tag uud Nacht mit Bequemlichteit geträgen 
wird, indem es den Bruch) auch bet ber jtärtjter törpers | 


bewegung zurüdhält ud jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlangen jrer zugejandt. 25jllj 


Improved Eleetrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. 


Ein groher Vorlgeil! 


Seid Ihr geihlehtlih frank? 


US 





Wenn to, will ih Euch) das Nezevt (verjiegelt porto 
frei) eincß einfachen Hcusmittels ſenden, wetches mich 
Don den Foren don Ceibitbefletung tn fruher Site 
gend und geſchlechtlicher Rusſchweifungen in ſpäteren 
Jahren heilte Dies iſt eine ſichere Seilung für er» 
tremie Nervofität nächtliche Erguſſe, Ueine, ſchwache 
und zufammengeſchrumpite Geſchlechtstheile unſ. w. 
bei Alt und Jung. art 
bei. Adreiie: 2ipij 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


DNS 


Optiius, E. ADAMS . 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anvaſſung 
von Gläfetı jür aite Mäugel der Sehfrait. Konfultird 
und bezüglid Eurer Augeit. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Voit-Dffice. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerlannt der beite, zuverläifigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


nahe Divifion Str. — Feine Zahne 86 

und aufwärts. Zähne fchmerzlod gezogen. Zähne ohne 
latteıt. Go:!d- und Süberfullung zum halben Preis; 
be Arbeiten garantirt — Sonntags offen. 1501} 





ie . Bette Leute... 

Bart Obejity Pılien vermindern Euer Gewidht um 
15 Pid. per Monat. Peine Sungerfer, Saiten oder 
Ee daden. Kein Experiment, pofit:ve Heilung. 
Segen $2 portofrei verfäritt. E myelherien (berfisgelt)äc. 
eiplj PARK REMEDY CO., Boston, Mäss. 


Keine Kur, |Nn KORAN 
Keine Zahlung | Dr . KEAN 
Specialist. 

Etahtirt 1864. 
> e. Start Str Chicags 
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* Die beſten a. bilzgſten Bruch⸗ 

I Bänder fanft man beim Fıbrie 

3 tauteun OTTO KALTEICH, Sunmer 
x L 133 Clark Sir. Gde Diadıjom. 


N - 


J N, 


Egyreibt heute, fügt Briefnarfe | 





Ein Mädchen Fan eine geichmeidige Form, 
Faiitiche Ziige und Zähne wie Perlen bejigen 


| und tropdem wird jie nicht 


Schon 
BIT REES 


fein, wen ihr Teint schlecht ift. Deshalb wird 


| ihre Geipielin mit einfaden Zügen viel fhö- 
| ner eriheinen, weun diejelbe eine filien- 


weiße Sant befigt, welche gerade gemug 


| Nöte zeigt, um ihr eine veisende PBfirfich: 


blüthen-Farbe zu verleihen, 
‚Tier bezaubernde Gifeft folgt ftet3 dem 
GSebrauche von 


SLENN’S 


Schwefel: 
Seife 


welche der blajieften Haut ein veunes und ge: 
ſundes Ausſehen verleibt, alle unaufebn- 
fißen Ausfaläge entfernt md dem Teint 
jenes eigenthümlide. berükeude Ausfehen 
gibt, das unzertrennbar mit Frauenichöns 
heit verbuuden it. difr 


Zu haben bei Apothelern. 


Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 20. September 1895. 


Die gelbe Roſe. 


Von Manrus Joͤkai. 


(Fortſetzung.) 

Die zwei fremden Herren machten 
fich alfo in einem leichten Sandläufer 
auf den Weg nach dem cntlegentiien 
Theile der Hortobägyer Pußta, mu 
jelbft die Pußtenbemohner nicht ohne 
Führer ihren Weg finden. Die zivei 
Debrecziner Kuticher aber kannten die 
Gegend auch ohne Führer. Gie ließen 
alfo den Rinderhirten, den man ihnen 
von der Hürde entgegengefchidt hatte, 
meiter ziehen, nahdem er ihnen ver= 
jprochen, fie einzuholen. 

Der Maler war ein berühmter 
Zandfchaftszeichner aus Wien, ber 
piel in Ungarn gereift hatte, um dort 
Studien zu machen, und der bie 
Sprache des Volkes fprad); der andre 
war der Dberjtallmeiiter des Orafen 


| Enaefähort, eines mährifchen Groß— 


grundbeſihers. Wohl wäre es klüger 
geweſen, ſtatt des Stallmeiſters einen 
Oekonomen zu ſchicken, 
Rindvieh verſtünde; denn der Pferde— 
kenner richtet all ſein Sinnen nur auf 
dieſe allein; aber er hatte den einen 
Vorzug vor allen übrigen Herrſchafts— 
beamten, daß er ungariſch ſprach. Als 
Dragonerlieutenant hatte er lange in 
Ungarn in Garniſon gelegen, und die 
ſchönen ungariſchen Frauen hatten 
ihm ihre Sprache beigebracht. Als 
Geleite waren ihm zwei Viehtreiber 
mitgegeben worden, zwei ſtämmige 
Burſchen mit kräftigen Fäuſten und 
guten Doppelpiſtolen verſehen. 

Von den Debrecziner Herren war 
der eine ſtädtiſcher Kommiſſar, der 
andre jener wackere Bürger, aus deſſen 
Rinderherde die vierundzwanzig 
Zuchtkühe mit dem entſprechenden 
männlichen Vertreter der Raſſe ge— 
wählt werden ſollten. 

Als ſie aufbrachen, glänzte der 
Mond, ſammt den größeren Sternen 
an dem erblaſſenden Himmel, wäh— 
rend im Oſten ſchon die Morgenröthe 
ihre Funken ſprühte. 

Der kernmagyariſche Debrecziner 
Bürger erklärte dem Maler, daß jener 
Stern dort in der Höhe die „Leuchte 
der Heimathloſen“ ſei, zu dem die ſo— 
genannten “szegenv leg@nyek”, Die 
Betniren aufblicen, und wenn Jie da- 
bei jeufzen: „Hilf mir, mein Gott!" 
fo werden fie nie beim Viehdiebitahl 
ertappt. 

Der Maler mar von diefer bee 
ganz begeiftert. „Ein Shafeipeare’- 
icher Einfall“. 

AUder tiefer noch war der Eindrud, 
den das Bild der unermeßlichen Bußta 
auf ihn machte, ala fie nach einer halb- 
Hündigen Fahrt dahin aelangt wa= 
ren, wo das Auge nichts fießt al2 Den 
Himmel und das endlofe ariine Hal- 
menmeerr. Sein vorüberflatternder 
Boael, fein langbeiniger Storch un— 
terbricht die erhabene Ginförmigkeit. 

„te ftimmunaspol! Welche Far: 
benharmonie! Melche herrliche Har- 
monie der Gegenſätze!“ ſchwärmte be— 
geiſtert der Geweihte der Kunſt. 

„Jetzt geht's noch an,“ unterbrach 
ihn der proſaiſchere Landwirth, „aber 
wenn erſt die Pferdebremſen und die 
Mücken hervorkommen werden..“ 

„Und dieſer duftige Raſenteppich, 
dieſe grünen Oaſen!“ 

„Die heißt man hier bei una herum 
‚Batfchen’.” 

Seht ertönte hoch in den Lüften das 
wunderbare Irilfern der Lerchen. 

„Herrlih! Wunderbar, viefe Ler> 
hen!” 

„a, jeßt find fte noch mager, aber 
wenn einmal der Weizen reifen wird.” 

Nach und nach dämmert der Taaq 
heran, die Burpurröthe des Himmels 
neht- in’8 Goldaelbe über. Schon er- 
alanzt am Horizont der Vorläufer der 
Sonne, der Morgenftern; regenbogen- 
farbige Konturen umfäumen bie 
Schatten der Menfchen und Thiere, 
die fich dunkel auf dem Nafen abzeidh- 
nen. Pfeilfchnel tragen die Vierer- 
gefpanne die zmei leichten MWägelchen 
über die pfadlofe grüne Wiefe hin. 
Dunkle Umriffe werden am Horizont 
iichtbar, eine Waldpflanzung, das erfte 
Ulazienmwäldchen auf der baumlofen 
Buhta, und einzelne blauumfloffene 
Erdhügel treten jchärfer hervor. 

„Das ind die Zamer Tatarenhü- 
ael,“ erflärt der Debrecziner Bürger 
feinem NReifegefährten. „Das mar 
eintt ein Dort; das haben die Tatareı 
bermüftet. Die Irüimmer der Kirche 
ragen bie und da noch au8 dem Gras 
hervor. Gar oft graben die Hunde, 
wenn ſie MWiefel aus ihrem Bau her- 
ausfcharren, hier mienfchliche Gebeine 
aus,“ 

„Und mas ift das dort für ein Ool- 
gatha?“ 

„Das tft fein Golaatha, fondern der 
dreiitielige Burmpfehmengel de3 Tränf- 
brunneng. Wir find nahe bei Der 
Hürde.“ 

Bei dem Afazienmäldchen wird ge- 
raftet. Qaut vorherigen Uebereinfom- 
men? marten fie bier den Ihierarzi 
ab, der mit feinem einjpännigen Wä- 
aelchen von der Mätraer Pupta ber- 
eintaflelt. 

Der Maler zeichnet unterbeifen 
Stizzen in feine Mappe und fällt von 
einer Efftafe in die andre: „Melch’ 
herrliche Vorwürfe, welche Motive!“ 

Vergebens mahnt ihn fein Reifege- 
fährte, er möge doch nicht dieſe Un— 
maffen bon Dilteln, fondern lieber 
jene fchlanfen Afazien zu Bapier brin- 
gen. 

Endlich nähert fich ihnen, die Ebene 
quer burchichneidend, der Magen bes 
Doktors. 

Die Chaiſe bleibt nicht einmal ſte— 
hen; vom Kutſchbock ruft er den Her— 
ren einen auten Morgen zu und ſpornt 
fie an: „Eilen wir, eilen mir, meine 
Herren, ehe der Tag anbricht!“ 

Nach einer tüchtigen Yyahrt langen 
fte endlich bei der „großen Herbe“ an. 

Das ift die Sehenswürdigfeit ber 
Hortobäcner Pukta. 5 

Fünfzehnhundert Kühe auf einem 
Haufen mit der entjprechenden An- 
zahl Stiere, 


der fich auf | 
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Um diefe Zeit ruht die Herde noch; 
ob ſie ſchlaäfi, das läßt ſich nicht feit- 


tellen, denn noch nie hat jemand ein 


Rind mit geſchloſſenen Augen und zur 


Erde gefenftem Kopf ruhen geſehen. 
Auf die beziehen fich Hamlets Worte 
nicht: „Schlafei....vielleicht auch träu- 
men.” 

„Welch’ herrliches Bild!“ ruft der 
Maler hingeriffen aus. „Ein Wald 
bon Hörnern. Sn der Mitte der Herde 
fteht der Stammitier, mit tieffchwar- 
em Kopf und faltigem Naden. Koh!- 
ſchwarz iſt die Lagerſtreu, ringsum— 
her der unermeßliche grüne Raſen, und 
im Hintergrund der graueNebel, durch 
den wie durch einen dichten Schleier 
ein fernes Hirktenfeuer ſchimmert. Das 
muß verewigt werden.“ 

Der Maler ſteigt ab. 

„Bitte nur weiter zu fahren, ich ſehe 
ſchon die Hürde, ich finde ſchon hin.“ 

Bei dieſen Worten ſtellt er den Feld— 
ſtuhl auf, nimmt Palette und Pinſel 
und wirft in ſein Skizzenbuch in gro— 
Ben Zügen die Farbenfchattirungen 
auf’3 Papier. Der Wagen aber rollt 
mit feinem Infaffen meiter. 

Plößlich bemerken die zwei Schä- 
ferhunde, welche die Herde bewachen, 


| die fremde Geftalt inmitten der Pukta 


und fahren in großen Säten !läffend 
auf ſie los. 

Der Maler pflegte aber nicht zu er- 
ichreden, gehören ja doch die Schä- 
ferhunde mit zur Stimmung. Weißer 
Pelz, ſchwarze Schnauze. 

Und dem ruhig Sitenden thun die 
Hunde nie etwas zu Leibe; als fie 
Ihon ganz nahe herangefommen wa— 
ren, blieben fie ftehen: — Wa3 zum 
Zeufel ift da? — ließen fi) ihm ge- 
genüber auf die Hinterbeine nieder 
und jteden die Köpfe neugierig in das 
Sftzzenbuch hinein: Was macht der 
da? 

Da macht fih der Maler den Scherz, 
die Schnauze des einen roth, die des 
andern grün zu färben. Den Hunden 
gefällt der Scherz, Jolange fies für 
eine zärtliche Tiebfofung halten. Aber 
wie fte einander dann anjchauen und 
ihre roth und grün prangenden 
Schnauzen erbliden, glaubt jeder einen 
fremden Hund vor fich zu jeden; fie 
geher aufeinander Io3 und hauen mit 
den Icharfen Zähnen aufeinander etıt. 

Zum Glüd fommt der Talyigäs, 
der Starrenfchieber, herbei. So heißt 
der jüngere Hirtenjunge, der mit dem 
Sihiebfärren der Herde folgt und jenen 
„Tiegenden Torf“ jammelt, den da3 
Vieh auf dem Wege fallen läßt. Das 
it das Brennmaterial der Pußta. Der 
pridelnde Duft feines Rauches ijtMen- 
chen und Ihieren gleich lieb und ver- 
raut. 

Der Talyigäs fährt mit feinem Kar= 
ren zivifchen die ji balgenden Stoter; 
Die jtieden auseinander, und er [cheucht 
jie dann fort. Der Schäferhund fürdh- 
tet den Stod nicht, aber vor dem Kar— 
ven hat er einen heillofen Ntefpett. 

Der Talyigäs ift ein fejcher, jtrame 
mer Nunge und kann die Botfchaft der 
Herren ganz verftändlich überbringen, 
die dem Maler jagen laflen, er möge 
doch in die Hürde fommen, dort gebe 
es viel Interefjantes für jeinen Pinjel. 

Uder das ftimmungspolle Herden- 
Hild ijt noch nicht fertig. 

„Könnteit Du mich, wenn ich Dir 
einen fehönen filbernen Zwanziger ge- 
be, auf Deinem Karren bis zur Hürde 
hinſchieben?“ 

„O Herr! Ich habe auf dieſem Kar— 
ren ſchon ſchwerere Kälber geſchoben, 
als der Herr eins iſt. Setzen Sie ſich 
nur hinein.“ 

Mit dieſem geſchickten Einfall er— 
reicht der Maler ſein doppeltes Ziel. 
Er langt bei der Hürde an und vol— 
lendet unterwegs auf dem ländlichen 
Gefährt ſeine ſtimmungsvolle Skizze. 

Indeß waren die Herren von dem 
Wagen geſtiegen und hatten den als 
Käufer gekommenen Wiener Herrn mit 
dem Gazda bekannt gemacht. 

Der Oberhirt iſt ein Prachtexemplar 
des ungariſchen Pußtenſohnes. Groß 
und ſtämmig, mit leicht ergrautem 
Haar und ringelförmig aufgewichſtem 
Schnurrbart. Sein kluges Geſicht iſt 
von der Ungunſt der Witterung ku— 
pfern gefärbt, die Augenbrauen durch 
den fortwährenden Sonnenſchein blin— 
zelnd zuſammengezogen. 

Sturmfänger heißt auf der Pußta 
jene Umzäunung, die Menſchen und 
Thieren als Schutz gegen Wind und 
Stürme dient. Denn nur der Wind 
iſt auf der Pußta ein böſer Feind; des 
Regens, der Hitze und Kälte achtet der 
Hirte nicht, er wendet ſeinen Szür um, 
ſtülpt die Mütze auf und bietet dem 
Wetter die Stirn. 

Aber gegen den Wind brauchen ſie 
einen ſtarken Schutz, denn der iſt auf 
der Pußta ein gar großer Herr. Wenn 
der Wirbelwind das Geſtüt auf offener 
Heide erfaßt und die Roßhirten es 
nicht noch rechtzeitig in den Winpdfän- 
ger hineintreiben können, jo wirbelt er 
die Pferde wie leichte Floden bis zur 
Iheiß, bi3 fie in irgend einen Wald 
gelangen, wo fie fteden bleiben. Der 
fogenannte Sturmfänger ift ein aus 
harten Planten zujammengefügter 
Bretterzaun mit drei Flügelwänden, in 
deren Wintel die Thiere Schuß finden. 

Die Wohnung des Rinderhirten ift 
eine kleine Hütte, deren Wände mie ein 
Schwalbenneft zufammengemorfen 
find. Uber auch diefe Hütte ift nicht 
gemacht, um darin zu Ichlafen und zu 
wohnen, ja die Hirten hätten auch gar 
feinen Pla darin. Dort haben fie 
nur ihre Schafpelze und die „ungari= 
iche Cafja“, das heißt ein fleines Kalb- 
jell mit allen vier Füßen und einem 
Schloß an der Stelle des Kopfes. Da- 
rin bewahren fie den Tabat, den Pap- 
rifa und ihre Dokumente auf. An den 
Kleiverhafen hängen der Reihe nad 
die großen Schafpelze. Im Sommer 
ift der Szür, im Winter die Bunda 
ihre Dede. So fchlafen fie unter Got- 
tes freiem Himmel. Nur der Gazda 
ichläft unter dem Dachvorjprung der 
Hütte auf einer hölzernen Bant; fnapp 
über feinem Kopf läuft das Gefimfe, 
morauf die hochgemölbten Brotlaibe 
aufgeitapelt find, in der Mitte der höl- 


— — 


zerne Topf, worin die Weiber ihnen 
Sonntagnachmittags für die ganze 
Woche Mundvorrath bringen. Denn 
die Weiber wohnen drin in der Stadt. 
(Fortfegung folgt.) 


— — — — — 


Ein Jubilaäum des Sultaus. 


Aus Konſtantinopel wird der „N. 
dt. Preffe“ vom 1. d3. gefchrieben: 
Der zwanzigfte Jahrestag der Ihron- 
bejteigung des Sultans wurde heute 
nit befonderem Glanze begangen. Die 
Stadt, der Bosporus, die Höhen um 
Konjtantinopel waren illuminirt, und 
von der ajtatifchen Küfte leuchteten 
mächtige Yeuergarben herüber. An 
den Straßen lärmte und mogte ein 
an farbigen Bildern reiches VBoltäle- 
ben. Alles drängte zu den großen 
Plögen, mo Rafeien, Leuchtfugeln 
aufflogen und mit unzähligen bun-= 
ten Eleinen Dellämpchen an deforati= 
ben Holzwänden die jeltfamiten Ef- 
felte berporgezaubert wurden. Affe 
Yarems bon Konftantinopel müllen 
on diefem Abende entoölfert gewefen 
fein; unabfehbare Züge von Frauen 
in langen farbigen Gemändern tall- 
ten dur) die Stadt, neugierig nad 
recht? und ins blidend; die porneh- 
men türfifhen Damen fuhren lang= 
fam in prächtigen Waagen einher. Ihr 
Haupt war nur wenig berhüllt; ınan 
hatte Gelegenheit, zu fehen, mie viel 
Hrauenfchönheit es hier gebe, Freilich 
aud, mie mande Häklichkeit der 
Schleier ſonſt mwohlthätia verbirgt. 
Die erftaunlichiten pyrotechniſchen 
Künjte fpielten in der Nähe des Ba- 
laid. In den Gärten nebenan blidte 
eine Menge von vielen Qaufenden wie 
bezaubert zu den leuchtenden Farben 
wundern empor, auf den Rafen Tauer- 
ten zahlloje Neugierige, rechts die 
Männer, linf3 die Frauen, ziiichen 
ihnen fröhliche Gruppen von Solda- 
ten, die heute einen dreimonatlichen 
Sold ausgezahlt erhielten. Auch Die 
Politik, fonjt jo ftumm in Konftan- 
tinopel, wurde lebendig. Die Leutz 
fagten, der Sultan wollte ein Geieg 
geben, das alle Menfchen gleich mache, 
die Engländer hätten ihn daran ge- 
hindert. Sonjt war e3 hier till von 


den politifchen Ereignijlen, die feywer | 


über der Hohen Pforte lajten, jo jtill 
wie im Mildiz-Kiost felbit, in deifen 
innerften Gemächern der Sultan ru- 
big, abgefchloffen feinen Ehrentag be- 
ging und fi nur von fünf zu fünf 
Minuten durhAdjutanten über Stim- 


mung und Ausjehen der Stadt Bericht | 


eritatten ließ. 


Der Meilias von Sizilien. 


Man fchreibt aus Shrafus, 28. 
Auguft: Ein neuer Meffias Hat eine 
Art von Mormonenthum in einer bon 


ihm gegründeten Kolonie bei uns ein= | 


geführt und täalich jtrömen ihm neue 
Anhänger, Männer fomwohl als Frau- 
en, au& den Gemeinden Ghiaramonte, 
Kicordia, Monteroffo und Raaufa zu. 
Meiber und Männer jiellen fich ohne 
tgendiwelche Weraütung freudig in 
feinen Dienit, arbeiten opferwiflig für 
ihn und betheuern Xedem, der fie da- 
rum befragt, daß fie bereit find, für 
den „neuen Ehriftus“ in den Tod zu 
sehn. Der Erzbifhof von Sprafus, 
Monfignor La Bechia, hat den Mef- 
ſias-Prätendenten, fowie die Anhänger 
feiner Kolonie bereit3 erfommunigirt; 
allein diefe nehmen 
bon: dem Bannfluh. Riagio Seba- 
ftiano, der al3 Ziegenhirt auch unter 
dem Spignamen “latti di pieenru” 
(latti di pecora Ziegenmilch) bekannt 
war, erklärt, daß er berufen jet zur 
Verfündung einer neuen Xehre, die fich 
über ganz Sizilien verbreiten werde, 


feine Formel lautet: „gm Namen des | 
Glaubens Gemeinschaft des Erdreich | 


und des MWeibes.“ Und diefes, auf 
Mohlleben bearündete Evangelium 
findet einen fo großen Anhang, daß 
die Behörden von Sprafus, denen e3 
bisher nicht gelungen, ich des neuen 
Apoitel3 und feiner Schaar zu be= 
mächtigen, fich bereit3 um Beiltand an 
die Regierung gewendet haben. Die 
Anfichten über den Hirten Riagio ©e- 
bajttano find getheilt. Diele fehen in 
ihm blo3 den findigen Gaufler, der 
auf den Aberglauben feiner Lands— 


leute fpefulirt, Andere jedoch erhoffen | 
von feiner feltenen Energie die Rettung | 


der Infel. Riggio Sebaitiano lieit ge— 
läufig und fchreibt ordentlich, eine 
große Ausnahme unter feinen Stan- 
desgenofjen. a, er mahßt fich jogar 
an, die Beichte der zu feinem Glau- 
bensbefenntniffe Uebergetretenen zu 
hören. 


Samijtags und Sonntags Ereur—⸗ 
fionen nah dem Drainage Canal. 


Für Diejenigen, welche jich den reaelmäßi- 
gen Ereurfionen nach Drainage Ganal Sam- 
tag den 21. September, nicht anichlieren 
fönnen, wird die Santa se Route ertra Gr- 
curjionen Sonntag den 22. September ver- 
anftalten. Samitags Zug verläßt um 1:30 
Nachm. und Sonntags Zug um 2 Uhr 
Nahm. Dearborn Station. Netourbillets 
Eoiten 750. Beide Züge werben perjönlich 
vom Sanitäts-Diftrift-Angenieur geführt. 
Santa Se ijt die einzige Pine, welche dicht 
den Ganal entlang fahre. Wundervolle 
Werke der Ingenieur Kunjt jet am vortbeil- 
bafteiten zu jehen. Wenn Ihr nicht Sam: 
jtag gehen könnt, geht Sonntag. 


—ia 


Nicht ein einziger geheimer Prozek fin- 
det ftatt bei der Yyabrikation von 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


E3 ift nur Sorgfalt, Aufmerkjamteit 
und Reinlichkeit. 
leberall verfauft. 10 


Swift and Company, Chicago. 


feinerlei Notiz | 





} 





hr Drandjt zu Keinem Wahrlager zu gehen 


Um zu erfahren, wie uniere Kleider gemacht find. 


Ihr müßt fie einfach 


umdrehen, das Futter betrachten, erforichen wie jede Taiche gemacht ift, den 
jeidenen Faden unterfuchen, ob alles itarf genäht ift, die Säume eingefaßt 
ind, day das Kleipungsitüd gut geichneidert und nicht bios geheftet, zu= 


fammengefügt und gepreßt ilt, um gut auszuiehen. 


ein Jolder Anzug nab wird, fieht er wie ein Wiichlappen aus. 
offeriven nur die reelle, zunfriedenftelende Sorte. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Männer-Anzüge. 


Schottiſche Tweed Caſſimere-Anzüge, nicht 
die gewöhnliche bedruckte Sorte, ſon— 
dern gut geſchneidert und ausgeſtaättet 


in dauerhafter Weiſe. Um 
die Konkurrenz zu beſie— 84 50 
gen, iſt unſer Preis 54. 

Schwarze reinwollene Glan Worited Sad: 
Anzüge, einige der Mujifanten- Wagen 
Kleiderhändler haben diejen Anzug zu 
87.79 angezeigt, fie werden zu umfes 


rem Konfurrenz = Preis 
tt 49 
6.00 


heruntergehen 
müſſen 

Importirte Clay Worſted Regent Frock 
oder lange Sack Winter-Anzuge, feines 
Farmer Satin- und Serge-Futter und 
gut gemacht. Die Muſibanden-Wa 
gen-Leute zeigen dieſe dieſen zu 812.50 
an, wir werden ſie ſchon herun— 
terkommen machen auf 


unſeren Konkurenz— 89 78 
8* .0 


Preis 
Importirte ſchwarze, blaue oder dunkel— 


braune reine Kammgarn Elay Regent 
4 — — „san, net | 150 Rinderanzüne non dunkel Trie 
‚tod oder lange Sat Winter-Anzüge, | 150 Stinderanzüge von dunfelblauem Tri: 


feines Rabrifat, in eleganten Moden, | 


mit jeıdenartigem 


sarıner-Satin ges | 


} 


füttert, beſtes Aermelfutter, ſie müſſen 


herunterkommen von 
815. 00 auf unſeren 
Konkurrenz-Preis.... 


811.30 


Das erſte Mal, daß 
Wir aber 


Kinder-Anzüge. 


Junior Jerſey Reefer Anzüge, mit Sei— 
denjchnur und Pfeife, oder nobler Caj- 
jimere Reefer Anzug mit breiten Kamm: 
garıı = Band garnirt, Größe 3 bis 8 
Jahre, nicht 82.50, wie die meijten 


Händler fie verfaufen, 
unier Konfurrenz- 81 95 
20 

Kombinations-Anzüge für Kinder, mit 
extra Hoſen und Stanley Kappe, von 
dunkelgrauen Cheviot, Größe 5 bis 14 
Jahre, gut gemacht, halten den ganzen 
Winter aus. Nicht der Süd-Seite— 


Geſchäfts-Preis 82. 98, 
ſondern unſer Konkur— 82 00 
FE DIS usa rs 

350 Kinder- Anzüge ans echtem reinwoll.. 
Dieey Sajiimere, Gwößen 5-15 Jahre; 
alaubt nicht, day fie nicht dauerhaft 
jeten, denn fie jind die beit gemachten, 
mit Doppeltem Sit u.inieen, mit Seide 


genäht und zu dieſem 
re ’ 
52,50 


Preiſe verfauft, um die 
Konfurvenz zu jchlagen.. 
Grtra:Sojen derielben Sorte 


cot, reine Wolle, mit Richardions bejter 


Serde genäht zdie Bewun 

derung Aller, die fie beiich 83 95 
*3.99 
81.00 
2— 3 


tigen, ein 86.50 Anzug f. 
Ertra Hoſen derſelben 
Sorte 


Jagt nach Bargains in anderen Geſchäften, aber ehe Ihr 
kauft, ſeht lieber vorher unſere Preiſe und Waaren. 


WILLOUGHBY & Hoß 


IE, 


416-424 MILWAUKEE AVE,, 


Sonntags gefhloffen. 


2 


zwiſchen Chieago Ave. und Carpenter Str. 





kauf wird Alles übertreffen. 





Kiſte von 50 





Fabrikat, ger 
u. Commecticı 

auläre Sc Hiqa 
GStüd, oder 50; 


90€ 


Smmet— 


tichte Giniane 
Deckblatt, ro> 
tur Ic Das 

tren für 


miſchte Eiulage 


2cdas Stück 


a = | 
— 
The Beit— 
Von einbeimiichen Tabak, 
aut gemacht und ziehen gut 
verſucht ſie und Ppart 4e au 
jeder Zigarre, 10 für 10, | 
‘ . . 
My Cheice— 
Regalia Perfectos. 47 354. | 
Stıgar, furze Dadana Ginlane 
und Gomnecticut Deckblatt, 
Cucinnati 
4 


Sublime; 





Fabrikat, Kiſte 

bon 5) | = JUr« 
1.10 81 

| «Die | el) 
# 


x > | en 

Nonpareil — Tremout — 
Ills.Fabrikat, 
handgemacht. 
a-Einlaͤge und 
1Dedblatt. 7 


FonchasEsp. 


mac 


jarantırt r 


Kite von 50 
am 
63€ 


Junocence — 


Londrez Grand Facon 
und 
Deckdlatt, Baltimorer Fabritat, 
Kiſte von 50 


99€ 


Kincinnatt Fabrikat. 
lange gemtichre Eınlage und Suts 
matra Terdblatt. dierer Verkauf, 


sc—Kiite von SU | 2 jur x 


A. 


Conchitas Twoli Reinitas 
noisFabrikat und Guba handge— 
in ines Bavang 
Deckdtatt Wickel und lange Ein— 
lage, 7 für 256, Kıjte von SV | 206, Kult 
Rs zur 


1.75 





Fortuna — 


Couchas. Saratoga Bonauet, 
ganz handgemacht und politıd 
reiner Havanna, Cuban hand 
gemacht, 5c das Stück, Kiſte 
voun 50 


82.25 


Perfectos un 
boile C 
garreı, 


sc das Erüd 
Kiſte 
DE Gera ses 


} 
Marfe—feinite | 
Suprema Eeed und Da» | 
rana:Zigarren im Wlarfte | 
langer Havana Wicel uud 
Einiage, fees Sumatra 
Teekblatt, garantırt alle Haus | duziren, 5 für 
her milder Zigarren zufrieden | 

zu ftellen, Glegantes, | w 


"ne ! 
4 für 2c—Stiite von 8* > | 


50 (und auiwärt3)... 
I 


Rauchtabak— 


1: Jolly Uncle. 2 Pas 
dete für 5, Pfd 
Zigarren-Nbfälle, 
Unz. 2c, Pid 
Tary Plug Eut, 
en Sacher 
Windmill, 


.. Die | 
2Te | 
2:0 | 
| 
| 


Battle Ar, 
Wi ice nenne 


Solly Zar, 
Nemwsboy, 


Elimar. 
8 und 16 Unz 
(Bull) Durkım, 2e S 
. ;, RR. 3 


Filuauzielles. 





E. CO. Pauling, 


(32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erite Sypothelen 

zu verkaufen. 


GELD 


su verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothef auf Chicago Grundeigentbum. 
Papiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorrätig. 


E. S. DREYER & CO., um 
Südwefl-Edie Dearborn & Wafhington St. 


«ap 


Shukuerein der Hausdefiger 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str. 
Branch ] Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: { Mi. Weiss, 614 Racine Ave. 
x | F. Lemke, 99 Canalport Ava. 


- 

9. Upman— 

f d Yondres Perfecto’3, 
3° Ferjecto, 435-230. Bis 
lauger rener Hadanng 
Wicket und jſeines Sumatra Deck— 
blatt, viguiäre 3 für 2dc Giaarre, 


2.45 


| ge 
C Reine Havana Cigaretten. C O. 
80. ın Slaßröbren, 


Preis 106, un unier Kager zu ves 
at 


Kautabat— 
20e | Zuzıme. 4x Ne | Ka zreran 
EEE EEE 


DIE uos0un Saunas seinen 


omething Good, 
EEE 


| 


RR; er 

Biren Conda— 

durze gemiſchte Etulage und Seed— 
Dectblatt, 3 für 5c— 


Extra ſeine gemiſchte Einlage und 
Seed⸗ Deckblatt, in New York ges 
madt, 3 für Ic— 


Kiite von 506 
— 
id 


Star Union — 


Perfectos. 
lage und 
blatt. 


lange ge⸗ 
Sumatra | 


furze Hapana Eine 
Yavana Gerd Ded- 


Kifte von 50 
95 


nr ‘ 

Diamond B— 

Eonhas, New ort Fabrikat, ges 
mipchte winlage md Gommecticut 


Deckblatt 

‚ Kilte von 50 
* 2 
8* .25 


— 24 
Sperat— 
Echte Ken Meit 
ihebr 

blatt 

pontim ı 


52.0 


Illi⸗ 


hauda 


Tub⸗e 

Cuba - 
Regalia de la Reina, diee Marke 
Zigarre iſt gemacht ans dem jein— 
ſten Produitr davanna Blatt 
Tabat und voſitiv Cuba hand—⸗ 
gemadt, m 1: Gröfeı 4 für 


52.95 


und aufwärts, 


. J d 

Horace R. Kelley K 
Echter Key Weſt Ban— 
quet Braud, rein Haba— 
oarantırt Eyuhus Esp. 


4 tür 2ic— 53.08 


| NKifte von 

JJ 

Un> alle anderen Größen 31% 
Wweriger als reg. Wreiic— wir find 
das pauptquartier f. d Dlarfe. 


teguiärter | ya 


Raucher⸗Artikel — 


= oder 
Mundtüct. 10€ 
| Eine bejondere Bartie framz. 
| Briers pfeifen mit Gummi» ober 
Beruſtein⸗Mundſtück, 
Eure Auswahl für. .P... 15e 
Ehte Roienbolz = Pfeifen mit 
Meerihaumktöpfen und 


echtem Berniteins 
Munditüd, 


a S— 


{ 


titan 
TC 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


MAX EBERHARDT, Seideusriäte 


142 Belt Madiſon Str., gegenüber Union Str, 


Wohnung: 436 Hiblaud Boxienarı, 


— 





Anwendung der Prügelftrafe mit VBod. | 


Brügelitrafe in Dentihland. Dr 
3u der fürzlich den „Srenzboten 
eninommenen Mittheilung über die | 


“| 


und Kantihu im Zuchthaus Ramwitfch 
wird der Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Se Preußen hat man die Prügel- 
ſtrafe in den Zuchthäufern ala Diszi- 
plinaritrafmittel beibehalten, wogegen 
fie für Haft- und Gefängnißgefangene | 
“ Dur Minifterialerlaß vom 15. Feb. 
“1876 vevboten ift. Nach dem nicht zur 
Erledigung gefommenen Entwurf des 
Strafvollzuasgejeßes, der dem Bune | 
desrathe in dem Kahre 1879—80 vor= 
lag, jollte ebenfalls die förperliche 
Zühtigung gegen nicht ahrberechtigte 
männlihe Zuchthausfträflinge als 
Disziplinaritrafmittel zuläffig fein, 
und der Yuitizausfhuß des Bundes- 
taths jtimmte in. der Mehrheit dem | 
zu, obwohl von mehreren Seiten au3= 
geführt worden, daß die Prügelitrafe 
für Gefängnißbeamte, die ihre Aufga— 
be richtig verjtehen, entbehrlich ſei, daß 
dies durch die Erfahrung in denjenigen 
Bundesftaaten, in den, wie 3. 3. in 
Bapern und Württemberg, diefe Stras 
fe aufgehoben worden, beiwiefen mer= 
de. Dagegen war der Zultizausfhuß 
des Bundesraths einjtimmig der An 
fiht, daß die im Paragraph 39 des 
Entwurfs vorgeſchlagene Anwen— 
dung des Zwangsituhls (Bocd) - eine 
graufame und unnötige Maßregel 
fei. Uebrigens haben ji überhaupt 
gegen die Anwendung der Prügeljtrafe 
in Strafanftalten ausgefprochen: 1) 
der. internationale Kongreß für Re⸗ 
form de3 Gefängnißivefens in Stod= | 
holm, 2) der Kongreß der deutichen | 
Strafanitaltsbeamten in Stuttgart, 
3) der dritte deutfche Juriftentag und | 
4) die im Kahre 1878 in Hannover 
ftattgehabte Verfammlung des nord» 
weitlichen Gefängnißvereins, die fich 
dahin ausfpradh: „Wir haben fo viele 
Disziplinarftrafmittel: Hungerfoft, 
Rattenarreit, Dunfelarreit,Entziehung 
der Arbeit, der Korrefpondenz, des 
Weberverdienstes, daß wir diefed eine 
Mittel, womit man die Hunde züchtigt, 
wirklich entbehren können.“ 








W. u 


Htohes Konzert 


NOVAKS 
Militärfapelle 
Samflag Abend 
von 6 bis 10:30, 

Jedermann 
willfommen! 


Schwarze KHleideritoffe. 


»Preife nur für Samflag und Wlontag. 
Partie 1, eine Kifte, Yard breit, 
ſchwarz gemuſterte Jacquard 
Crepons ete., 

Montag 

42-zöll. ſchwarze Crepons uud 
fancy gemuſterte Waaren, wirk— 
licher Werth 50c., 

Montag 

46-3öll. importirte beutiche Henz 
rietta, Seiden finiih, verfauft au 


State Str. zu 98c., Samitag 
und Montag >3cC 


Wir zeigen alle die neuejten Gewebe in 
ſchwarzen Kleideritoffen, joldhe als Gre- 
pons, Boucles, Storm Gerges, jeidene 
und wollene Mirturen etc., zu jehr ıie= 
drigen Preijen. 


Wein- & Liquör-Dept. 


California Riesling 

per Gallone 57, Quart 
Salifornia Port Wein 

per Gallone 65c, Quart 

Ky Bourbon VW hisky per Gallo— 
nen-Krug 81. 48, Quarftfllaſche 
8 Star 

Hennejjy Brandy 

S. De Kunper Gin, 

große Sorte 

J. A. Gilka 

Kümmel 


Booths 
Old Tom Gin 


Groceries 


3u weniger als Wholefale - Preifen. 


Eupelame- Mil p yah 83.59 
55.49 


Klein’8 XXXX Batent 
Minn. Mehl (garantirt).. 


Spring Ehidens (drejjed), 

Samftag nur, per Piund 

Ban Camps Porf und Beans 

in (Tomato Sauce) per Kanne 

Sehr feine Eier-Nudeln, 

per Pfund 

Carolina Reis, ehr fein, 

ber Pfund... 

ee und Vanilla Ertracts, 
ie Zlajche 

zu Greamery 
utter, d. Pfd.. 


14c 
Muitard Sardi« 
ng od fein. ” * be 


Whole Spices — Bay 

en Elos 
e a 

bite das pro... IL 

I a DT 

Englifb Breat- 


Grufbed Java 
ar Thee, jehr 25€ 
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mentsgebäude einfinden ſollen. 
ohne triftigen Grund wird dieſer Akt 


Eu TO 


— 70 


Die wꝛiueniums feier. |: 


Im Jahre 1896 6 begeht Ungarn Die 
Teter feines taufendjährigen Beitan- 
dei. 3 merben große Teltlichkeiten 
veranftaltet und eine Landesausſtel⸗ 


lung in's Leben gerufen, die vieles In— 


tereſſante bieten wird. Als erſter Akt 


der Tauſendjahrsfeſtlichkeiten ſteht im 
Programm die gemeinſame Feſtſitzung, 


zu der ſich beide Häuſer des Reichsta— 
ges zum erſten Male im neuen — 
Nicht 


das erſte Moment bilden. Die Ver— 
faſſung war zu allen Zeiten das höchſte 
Palladium dieſes Staatsweſens und 
Ungarn beſitzt in ſeiner Goldenen 
Bulle (1222) eine Verfaflung, die nur 
um fieben Kahre jünger ijt als bie 
Magna charta! Am Abfchluffe der 
Andraſſyſtraße in Budapeſt ſoll ſo— 


dann das pantheonartige Monument 


eingeweiht werden, das für die Statu— 
ten ſämmtlicher Helden und Geiſtes— 
heroen Ungarns beſtimmt iſt und zwar 
in den vom Bildhauer Georg Zala und 
vom Architekten A. Schickedanz er— 
bauten Arkaden. Sodann erfolgt die 


Eröffnung des kunſthiſtoriſchen Mu— 


ſeums (Koſtenaufwand 3,600,000 G.), 
der neuen Kunſthalle für Ausſtellungen 
(400,000 G.), des Kunſtgewerbemu— 
ſeums (1,100,000 G.), und des neuen 


| Suitizpalajtes u.f.m. Eine große An- 


zahl Kongrefle werden jtattfinden. Von 
internationalen die Kongrefje jü.Mon- 
tanmwefen und für Schaufpielfunft, in= 
ternationaler  Sournalijtenfongreß, 
funfthiltorifcher Kongreß (Beichluß 
des Kölner 1894er Konagreffes), Kon= 
greß der Karpathen= und Alpenvereine, 


| das internationale Athletenturnier, Die 


Berfammlung des internationalen 


Valorenverbandes u.ſ.w. Landeskon— 


greſſe wurden von folgenden Geſell— 


ſchaften und Vereinen einberufen: Hy— 
gieniſcher Landesberein, der Budape— 


ſter königl. Verein für Aerzte, der Ver— 


ein der öſterreichiſch-ungariſchen Zu— 


ckerfabrikanten, der geologiſche Verein, 
der ungariſche Verein vom Rothen 
Kreuze, der Archäologiſche Kunſtver— 
ein, der ungariſche Landes-Mühlen— 


Waſch-Kleiderſtoffe. 


10,000 Yds. 363öll. Kleider-Sa⸗ 
tines, neue Herbſt-Moden, 
blauer und ſchwarzer Grund, 
aebliimt u.geitreift, werth 1öc, 
Samjtag und Montag 


Farbige Kleiderſtoffe. 
60 Nd3. 32-3öl. jchottiiche 
2 2:C 


Plaids, ausgeſuchte Farben, 
regul. Preis 25c 
Samjtag und Montag... 


100 Stiüde 36zöll. 
lene importirte Serges, alle 
Farben und ſchwarz, 
der reguläre Preis iſt 50e, 
Samjtag uud Montag 


ganzwol: 


36301. reinmollene Aijabet Fla— 
nell Stleiderjtoffe, einfach und 


383öll. reinwollene Flanell— 
Kleider-Plaids, ſchöne, helle 
Narben, werth 75c, 
Samjtag und Montag...... 


3Ic 


7, ssoBLUE ISLANDAU 
Zortfekung ung nuferer 


Großen Herbſt-Eröffnung 
SAMSTAG un MON 


Diefe Preife gelten nur für Diefe beiden © 





Kalblederne 
Schuhe für 
kleine 
Knaben, 
Schnür— 
od. Knöpfe, 
wieAbbild., 
Größen 

9 bis 134, 
reg. Preis 
81.75, für 
dieſ. Verk., 


—R 
Dongola - Schuhe für Kinder, 


| 
Miſchungen, werth 4e, 
Samſtag und Montag. .... 


heel und handgenäht, Grö— 
Ben 5 bis 8, werth $1.00.. 


Royal Kid: Knöpf-Schuhe für 


! alS diejenigen 


geſchäfte. 


| Dauerhafte 





Damen, Needle und Melba: 
Beben, Batentleder- Tip, alle 
Größen und Weiten, Eu 
Laden- Preis 83.00, nur . 


Patentleder - Tip, Spring: 
=| 


‚389 BLUE IGLANDAU 


‘ 


verband, die Ungariſche Raufmanns- 
| halle, ver Verein der faufmännifchen 
Sugend, der Yorftverein, das Zentral: 
Komite der Wanderverfammlungen 
der Xerzte und Naturforfcher, der 
Tranz Liszt-Verein, der Budapester 
Schübenverein, der Zandesverein ber 
Ungarijchen Induſtriellen. der ungari— 
ſche Landes-Beamtenverein, der Prote— 
ſtantiſche Literaturverein, der Unga— 
riſche Juriſtenverein, die Petöfi⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, der Pharmazeutenverein, der 
Landesverein der Ingenieure und Ar— 
chitekten, die Vereine ſämmtlicher 
Zweige des Unterrichtsweſens, der 
Landes-Agrikulturverein, der Ungari— 
ſche Verein für Geſchichtskunde u.f.m. 
Ein großer hiſtoriſcher Feſtzug wird 
veranſtaltet und die Reihe der Feſtlich— 
keiten findet ihren Abſchluß in der Er— 
öffnung des Schiffskanals im Eiſer— 
nen Thore. 


— — 


Weniger, als angenommen Wird. 


Wie viele Shüffe find im Jahre 
1870—71 abaefeuert worden? Bei 
Gelegenheit der Jubelfeier des alorrei= 
hen Krieges von. 1870—71 æ rfte es 
intereffant fein, zu erfahren, wie viel 
Shüffe auf deutfcher Seite während 
diejes Krieges gefallen find. Aus dem 
Munitionsverbrauch ergibt fi), daß 
ben der Feldartillerie 338,310 und 
bon der Feltungsartillerie 520,500 Ka— 
nonenfchüfle abgefeuert wurden. Dei 
Munitionsperbrauh der Infanterie 
jtellt fih auf 20 Millionen \nfante: 
riepatronen. Wie groß diefe Zahlen 
find, erhellt am beiten daraus, daß, 
wenn Jemand diefe Patronen allein 
ı abjchießen wollte und, indem er in je- 
ter Minute eine Patrone abfeuerte, 
unauzgefeßt Tag und Nacht fich hier- 
| mit bejchäftigte, er 40 Jahre kr 
dig Haben würde, um jfämmtliche Pa- 
tronen zu verjchießen. 

TEN 

— Auch ein Vortheil. — „Wie, Sie 
rufen die Schaufpielerin heraus? Die 
| hat doch jo mijerabel gefpielt.... 
| „Allerdings! Aber ein Befichtehen Hat 
| fie, da3 man fich gern noch einmal zei- 
| 





gen läßt!“ 
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American 
Beanties 


—ınd-- 


Jack: Rofen 
verſchenkt 


Samstag, 
21: ———— — 


TAG. 


Tage ei. 


Mäntel, Anzüge uud Pelze. 


Das größte und prächtigſte Grund Floor⸗ Depar⸗ 
tement in Chicago. Vas glänzende Wachsthum 
des Geſchäfts in dieſem Departement hat uns er— 
mutbigt, dajjelbe zu erweitern. Unjere Vorberei⸗ 
tungen für das Herbſtgeſchäft find toloſſal. Eine 
Anzahlung fihert Euch irgend ein Kleidungs 3 jtück, 
bı3 Ahr es abholt—eine Eriparnig von 25 Prozent 
an jegt gemachten Einkaufen. 


Keith ihwarze und blaue Damen » Jackets, 
der neue N.ppie Mücken, wie Abbil- 98 
dung, werth #10, Spezial-Preis + 


Jtinder: 
Kleider. 


Ya, e3 ift wahr, x 
daß unjere Preis 

je 3314 Prozent 
niedriger jind, 


der Kleiders 


Kniehoſen 

für 

Knaben, 
von 4 bis 14 
Jahre, 


15€ 


Reinwollene 
Stanleh: 
Kappen für 
Knaben, 


reguläre 50c 
Kuppen, 
Spezialpreis 


Kniehoſen⸗ 
Anzüge 


für Knaben, 

ſtrikt rein Wolle, 

bis 83. 50 verkauft, 
Samſtag und 
Montag 


81.89 


0 · · ⁊ · 
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Casper Hahn Co. 
zen, el, Glas, Tapeten, ic. 


Mnftreidien und Damsaishn: 


No: „37 CLYBOURN AVvE. 
TELEPHONE NORTH 1056. ‘ 


us HEBEN 
F OHIOAGO, ILL | 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppidje, Oecfen 


und Haus · hs Banken von 


Strauss & Smith, wi Madison Str 
Deutide —— 


‚8 baaı uud 85 monatlich auf 800 


$20 


für odige Machine. mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
unb Sjähriger Garantie, 
Retail Difice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


— CE er 
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e Nr 
Nordwest-Ecke Milwaukee und Ashland Aves. 


ie Art wie wir die Maaren verkaufen, muß uns Kunden von allen Richtungen der Mindrofe bringen, 
ein Dutend anderer fchiden. Seit Monaten haben wir nach Bargains gefucht für 


Unſern Gröffunngs-Berfanf 


Und es freut uns fagen zu Fönnen, daß es uns über Erwarten gelungen ift. 


.»e oe 0. ». 9 


Niemals 


bare Bargains zu offeriren, als wir jetzt in unſerem rieſigen Etabliſſement ausgebreitet haben 


Große Spezialitäten für dieſe Woche. 


Rnaben-Departement. 


Gebt den Knaben—⸗von 14 bis 19 Jahren, 
Bruſtmaß von 31 bis 36—eine Gelegenheit 
fidy für wenig Geld gut zu Fleiden. 


Gafjimere und Cheviot Anziige 


Herbfi- und Winter-2 


für Männer, 


Zu Diefem Departement haben wir eine 
sroße Bartie von feinen jhneidergemahten 
Anzügen, jo fein, wie irgend eine Auswahl 


in Chicago. Wir zeigen: 


Ganzmwollene fchwarze und blaue Cheviot- 
Anzüge, die überall zu 87.50 verkauft 
werden. Gontinental: Preis 


Ganzwollene doppelfnöpfige jchwarze und 
blaue Gheviot-Anzüge, überall für 
$7.50 bis $8.50 verfauit. Gontinents 
tal=‘Breis 


Hübjche Gafjimere- und Cheviot-Anzüge, 
überall für $10 bis $12 verfauft. 
Gontinental- Preis 


Seine Clay Worfted- Anzüge, 
werth 812.50. 
Gontinentals Preis 


Einfach und doppelfuöpfige Sad- und 
Frock-Anzüge, feinſte importirte Clay 
Worſteds, überall verkauft für $13.50 
bis 815. Continental-Preis 

Ueber 1000 ſehr feine importirte faney 
und Seide gemiſchte Kammgarn— 
Anzüge, die reguläre 818-Quali— 
tät. Continental-Preis 


Feine Taiſlor made-Anzüge unfere 


Zu 


912.50 


Anziige 


gut mwerth 85.00, 


Eröffnungs Verkaufs-Preis 


54.48 


54.98 
56.24 


Elegante ganzwollene GafjimereAnzüge, 
werth 87.50 bis 88.50, 
Eröffnungs Berfaufs- Preis 


Feine importirte Clay Worited Auzüge, 


werth $10.00, 


Hofen-Departement. 


Hunderte von reellen Arbeitshojen, 
SIE, age 
Seine jhwarze und blaue Cheviot u. Fancy 


Kamgarn Holen, werth $2.00, 
Gontinental-Preis..... 


59.48 


werth 82.50 bis 83.00, 
Eontinental=Breis 
Belle Schürzen Overalls, 


Spezialiküt. 


Hüte und Kappen. 


81.50, Eröffuungd Berfaufspreis 


Feine Fedora: Hüte für Männer, in jhmwarz und braun, regulärer Preis 


Feine fteife Hüte für Männer, jänmtlich neue Jagons, 


Eröffnungs— Berfaufspreis 


Schwarze und braune fteife und weiche Hüte fiir Männer, Dunlap, 
Kuor und Youman — 83.00 Sorte, Eroͤffnungs Verkauſ.. 


THE CO 


95e 
98c 
. 52.00 


Feine ganzwollene doppelt und einfach 
knöpfige Cheviot Anzüge, gut werth 
86.00, Eröffnungs:Berfaufs- Preis 


Eröffnungs Verkaufs— DRW..000 


.. nn ner n06 


Jeine Gafjimere Hoien, pojitiv reine Wolle, 


mit Gummi-Enden-Hoſenträger 


81.93, 82 
* iben D. 
81.2 


viot, 


53, 98 
$5.50 
97. 391 


156, 


Reite 4 pin \ 


zu 79c, Werthe 


89e 
51.39 


Fancy Y 
TIC, 


war je ein Haus im Stande folhe wunder: 


Rinder-Departement, 


Naben Gombinations- —* üge, Ertrabhoien und Kappe zu 
+48, € 2. 7, $2.98 u. 
ihres Sleichen ijt im der Stadt nicht zu finden. 
B. Anzüge, 
ewebe, werth = v0 überall, Fröffnungs=? Verfaufspreis 


Knaben D.B Anzüge, 4 bis 14, in jhwarz und blauem Ghe- 
groß ser Werth zu 82.50, Gröftnungs 


$1.48 und $1.69. 


zug reinwo llene Caſſimere und Cheviot-Effekte, werth 
3.50 bis 84. 00, Eröffnungs-Verkaufspreis 
32.48 und 52.69. 
Kniehoien, alle Sorten, 


236, 
Ausſtattungs-Waaren. 


Soſche Breiſe ſind noch nie dageweſen. 
Leinen-Krägen 

Beſte 4 ply Leinen-Manſchetten 

Nahtloſe Halbſtrümpfe, ſchwarz, braun, gemiſcht, 10e 


Weißleinene hohlgeſäumte Taſchentücher für Män— 

ner, 10e Werthe, Continental-Preis ............ 
Hojenträge t, werth 20c bis 50c, 
Bujen gebügelte Hemden für Männer, mwerth 
Eontinental- Preis 370 
Feines Derby geripptes Unterzeug für Männer, 


Aröhler 
nn 


. 


en 
= 
EN: 


..r 


der 
Heſchichle 


Chiſugos. 


Jeder Käufer wird uns 


$3.39, 


4 bis 14, in fancy und gemifchten 


), Si. 35 und $1.39. 


:Berfauispreis 


29c, 33e, 89e und 48e. 


dc 


Gontinental:Rreis.. 10e 


50° 


BWertb, Sontinental-Breis....ccccscacccuncesc 29€ 


Schwarze Atlas und Seide Kour-in-hand Halsbin— 

50° Werth, Sontinental- Preis 

Feines natunvollenes Unterzeug, vegulärer W 
Gontinental-Breis 


deu, 


Sinaben: und Kinder:Happen. 


Yadhting Kappen, in allen Karben, werth 2ökr, 
Eröffnungs-Verkaufspreis 


Dachting Kappen, werth 50e, 


Eröffnungs-Verkaufspreis 


Fancy Kappen für Kinder, in Taıı O’ Shanter und Highland Facon, 


$1.00, Gröffnungs- Verkaufspreis 


NTINENTAL CLOTHING HOUSE, 


Nordwest-Ecke Milwaukee und Ashland Aves. 
Eine elegante Shadtel Candy wird am Samiftag jeder Dame die für 50c oder Darüber einfauft, verehrt werden, 





) * Salle Str. || 
Zwifchenderku.Kajile 


— bi—— 


A. Boenert & Co. 


PBallagier: Beförderung 
fiber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 


dam, Amiterdam, Havre, Paris, Southamps 
ton, Zondon ıc. 


Deffentliches Notariat, 


Erbihaftsiadhen, Bolmadıten, Kollektio⸗ 


en prompt beiorgt. 
Kaiferfich Deulfche Keihspofl 
au pr See ehe ee Mermaubis son beiten 
nicht verfehlen, bei ung vorzujprecdhen. 
Deutfdie Münzforten ge- und verkauft. 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Jolır. 


Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 
nach hier kommen laſſen will, ſollte 
Man beachte: bio 
j Wir verkaufen auf 


gerade fo Gilfig wie andere für 
baares Held 


Herrenkleider, 
fertig oder nad) Mai; 
Damen-Capes u. Jadiels. 
Uhren, Diamanten ze. 


Konfitmanden- Anzüge 
zu billigen Preifen. murm 


208 STATE STR., 


Zweiter Ylur. Abends often. 


» UTSCHES- 
RECHTSBUREAU: 


(geiegl. inforportrt.) 
DaB einzige feiner Art in Amerika. 
Beforgt: 
Erbihaftd: und Nahlapregulirungen hier 


und in allen Welttheilen. —Bollmadıten, Gef: | 
— Quittungen, Verzichturtunden u. j. 


— Beſorgung aller legalen Urkunden. 
u er rn von Abjtratts. 


Konfularifche Beglaubiqungen 
irgend eine® Konjulates hier und ausmwärt3. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet, Zojtenfrei von 


Albert May, Zeötsauwatt, 


befindet jıdh jest 


62 S. CLARK STR. 1aam 


Auskunft gratis.-Offen Sonntags vd. 10-12 Uhr Vorm., 


Gegründet 1847. 


C.B. RICHARD & CO,, 


General-Pafjage-Agenten, 


62 S. CLARK STR. (Sherman 


House 


Das ältefte, bedeutendite und reelifte Gejchäft feiner 
Art. Man kauft dort am 


Beften und Billigiten 


ı P* Nage-Billette 


über Bremen, Hamburg, Untwerpen, Rotter 
dam, jowie 


Wedel und Poltanszahlungen. 


ER Difen Sonntags von 10 big 12 Uhr Vormittags. 


TELEGRAMM. 
Benugt die Gelegenheit und fauft jegt Eure 


Billette 


von oder nach 


Deutfchland. 


Derichiedene Rinien haben jchon ihre Preife erhöht. 
Mer billig faufen will. ſollte nicht verfehlen, fofort 


borzufpreden. Kommt t Eud die 
alten billigen Preije. en 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für ale Eifenbann: u. Dampferlinien 
I7IE. Harrison Str. Aasım 


Billige 


Paſſageſcheine! 


üder alle Pampfer- Sinien. 
Erhidjaften! Brangelgenen? St 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 
gr” Sonntags offen don 10—12 Uhr Bormittags. 


Bent! nicht, ohne exik bei und na@gelrast 
au babe» 


IEgISH 


J 
(furniture € 


und 219 & 221 North Ave., 


Ecke Orchard —— 


Jiener Enden. Jene Wanren, 


dillige Preike, 


Aule Sabrikale, 


Nleine Te 


Ehiffoniere 


von Hartholz. 6 Schubladen, 
— gearbeitet, 





| 
| 
Schlafsimmer-Einrihtung | 


ee HL‘ 


it 
— 


von Hartdolz fein polixt 
— Spiegel werth 6. 00 


Chiffoniere 


von ſolidem Eichen holz. mit ſchd⸗ 
nem — — polirt. 


Schlafzimmer⸗Einrichtung 


* 
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